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Die Schneekönigin:
Erst Workshop für die
ganze Familie, dann
Vorstellung.  SEITE | 6
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16. Nienburger Spar-
gellauf: Anmeldungen
sind jetzt im Internet
möglich.  SEITE | 13
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Mit 24 Jahren in den
Gemeinderat
Landesbergen. Schlaflose
Nächte hat sie selten. Und
wenn sie sich doch mal
ärgert, muss Ehemann
Jürgen kurz als Blitzablei-
ter herhalten. Das passiert
aber eher selten. „Dass ich
die Dinge nicht so an
mich heranlasse und dass
es mir gelingt, auch in der
politischen Auseinander-
setzung gelassen zu
bleiben, hängt möglicher-
weise mit meiner Ausbil-
dung zur Erzieherin
zusammen. Kenntnisse in
Psychologie und Pädago-
gik können eben nie
schaden“, so Kuhlmann
schmunzelnd.  SEITE | 2

NORDKREIS

Die Politik hat es so
gewollt: Christian
Meyer zur Situation der
Rübenanbauer.  SEITE | 8

LOKALES

„Sie zu erleben, ist
ein Geschenk“
Nienburg/Rohrsen/
Eystrup. „Illi zu erleben, ist
ein Geschenk.“ Sibylle Krauße
und Dr. Ilsemargret Luttmann
sind nicht nur beste Freudin-
nen, die gebürtige Rohrsene-
rin (Sibylle Krauße) ist auch
der größte Fan der gebürtigen
Eystruperin und heutigen
Hamburgerin („Illi“ Lutt-
mann). Zusammen mit den
Schulfreundinnen Jutta von
Bargen aus Rohrsen und
Christa Thieße-Wallat aus
Nienburg bereiten die Frauen
eine Ausstellung im Nienbur-
ger Theater vor.  SEITE | 7

Titel 18/18
Titel

ORTSMARKE. Text. DH

„Plattsnutenkring“ in Haßbergen
Eleonore Meyer (Zweite von
rechts) und der Heimatverein
Haßbergen laden ab morgen
wieder zum wöchentlichen
Plattdeutschabend ein. Treff-
punkt ist jeweils montags um
19.30 Uhr in der Alten Ka-
pelle, um sich dort in gemüt-
licher Runde – ganz egal, ob
Anfänger oder Fortgeschrit-
tener – in der plattdeutschen
Sprache zu unterhalten. Alle
Interessierten können – un-
abhängig vom Alter – ihre
regionale Heimatsprache

beim „Plattsnutenkring“ nä-
her kennenlernen. Eine vor-
herige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Das plattdeut-
sche Memory „Finn Twee
Tohopen“ ist bei der Volks-
bank Haßbergen und beim
Heimatverein über info@
hassbergen.de zu erhalten.
Unterstützt wird Lore Mey-
er beim winterlichen „Platts-
nutenkring“ von Renate Do-
pieralski aus Rorsen (Zweite
von links).
FOTO: ARCHIV HEIMATVEREIN HASSBERGEN
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„Frauen, traut euch!“
Mit 24 Jahren in den Gemeinderat gewählt: DIE HARKE am Sonntag im Gespräch mit Heidrun Kuhlmann

VON EDDA HAGEBÖLLING

LANDESBERGEN. Schlaflose
Nächte hat sie selten. Und
wenn sie sich doch mal är-
gert, muss Ehemann Jürgen
kurz als Blitzableiter herhal-
ten. Das passiert aber eher
selten. „Dass ich die Dinge
nicht so an mich heranlasse
und dass es mir gelingt, auch
in der politischen Auseinan-
dersetzung gelassen zu blei-
ben, hängt möglicherweise
mit meiner Ausbildung zur
Erzieherin zusammen. Kennt-
nisse in Psychologie und Päd-
agogik können eben nie scha-
den“, so Heidrun Kuhlmann
schmunzelnd.
Die Landesbergerin ist

Kommunalpolitikerin aus
Überzeugung. „Natürlich
werde ich immer mal wieder
gefragt: Warum tust du dir
das eigentlich an?, aber ich
möchte ein Zeichen setzen“,
so die 61-Jährige im Ge-
spräch mit der HARKE am
Sonntag.
Heidrun Kuhlmann war 24,

als sie für die SPD in Landes-
bergen in den Gemeinderat
gewählt wurde. Als erste
Frau. Mit einer Unterbre-
chung von fünf Jahren – Ehe-
mann Jürgen war für seine
Firma als Entwicklungsinge-
nieur vorübergehend in
Tschechien tätig – ist sie es
immer noch. Mittlerweile so-
gar als Bürgermeisterin. Doch
damit nicht genug. Weitere
Stationen in der politischen
Laufbahn sind der Sitz im Rat
der Samtgemeinde Mittelwe-
ser, der Sitz im Kreistag, dort
Fraktionsvorsitzende ihrer
Partei und schließlich – seit
der jüngsten Kommunalwahl
– erste Frau an der Spitze des
Nienburger Kreistags. Ihre
Stellvertreterinnen sind eben-
falls Frauen. Annegret Tram-
pe von der CDU und Gerlinde
Harms-Henschel von den
Grünen. „Drei Frauen an der

Spitze des Kreistags. Ein his-
torischer Moment“, so Hei-
drun Kuhlmann. Dennoch:
Als nach der konstituieren-
den Kreistagssitzung das ob-
ligatorische Foto auf den Stu-
fen des Kreishauses gemacht
wurde, standen nicht etwa
die drei Frauen in der Mitte
des Bildes, sondern – wie
sonst auch immer – der Land-
rat mit seinen drei Stellvertre-
tern. In diesem Fall Detlev
Kohlmeier mit Maik Beer-
mann, Dr. Frank Schmädeke
und Grant Hendrik Tonne.
„Das Foto haben wir dann
noch mal gemacht“, so die
langjährige SPD-Politikerin
schmunzelnd.
Damit, dass der Anteil der

Frauen in der Politik – 100
Jahre nach Einführung des
Wahlrechts – wieder rückläu-
fig ist, gibt der Kommunalpo-
litikerin schon zu denken.
Und auch, dass ihr erfolgrei-
ches Engagement keine Sog-
wirkung ausgelöst hat.
Weder in Landesbergen,

noch in der Samtgemeinde
Mittelweser. Und auch im
Kreistag spiegelt sich der An-
teil der Frauen an der Ge-
samtbevölkerung nicht im
Ansatz wider. 34 Männer und
lediglich 13 Frauen bestim-
men aktuell über die Geschi-
cke des Landkreises Nien-
burg.
Auch Heidrun Kuhlmann

ist darum mittlerweile über-

zeugt, dass es an der Zeit ist.
das Wahlrecht zu ändern.
„Kandidatenlisten sollten
künftig paritätisch von Frau-
en und Männern besetzt
sein“, so die SPD-Frau.
Warum sich Frauen bisher

so schwer tun, sich politisch
zu engagieren, kann sich Hei-
drun Kuhlmann im Grunde
nicht so recht erklären. „In
anderen Ämtern tun sie es
doch auch“, so die Kreistags-
vorsitzende und hat dabei die
Landfrauen, aber auch die
Frauen in den Vorständen der
örtlichen Vereine im Auge.
„Wenn du etwas bewegen

willst, musst du in die Politik
gehen“, hatte ihr ein Bekann-
ter einst geraten. Mit dem Er-

gebnis, dass sie 1979 in die
SPD eintrat. Und das, obwohl
ihr Vater und Landesbergens
langjähriger Bürgermeister
Willi Heineking gut befreun-
det waren.
„Mein Mann hat mich im-

mer unterstützt und auch un-
sere beiden Töchter Hannah
und Sonja. Sonja war sogar
selbst politisch aktiv. Für die
Grünen“, berichtete Heidrun
Kuhlmann weiter. Sie selbst
überlegt nach dem Treffen in
der Redaktion, ob es einmal
„einen Abend mit Heidrun
Kuhlmann“ geben sollte. In
jedem Fall möchte sie auch
den Leserinnen der HARKE
am Sonntag mit auf den Weg
geben: „Frauen, traut euch!“

Mit 24 Jahren als erste Frau in den Landesberger Gemeinderat gewählt, seit der jüngsten Kommunalwahl als erste Frau an der Spitze
des Kreistags: Heidrun Kuhlmann. FOTO: HAGEBÖLLING

Für IGS-Oberstufe
anmelden

NIENBURG. Mit dem Halbjah-
reszeugnis steht für die meis-
ten Schülerinnen und Schüler
fest, welcher Abschluss zum
Ende des Jahrgangs 10 er-
reicht wird. All denjenigen,
die mit einem erweiterten Se-
kundarabschluss I rechnen
können und in die neue Ober-
stufe der Integrierten Ge-
samtschule wechseln möch-
ten, steht das Sekretariat das
IGS vom 4. bis 7. Februar je-
weils bis 16 Uhr für Anmel-
dung und Beratung zur Ver-
fügung. Die IGS bietet mit in-
tensiver Betreuung im Dop-
peltutoriat, Einführungssemi-
naren in Jahrgang 11 sowie
ausführlicher Berufs- und
Studienorientierung einen
individuellen Weg zum Abi-
tur. Am Ende des 12. Jahr-
gangs kann der schulische
Teil der Fachhochschulreife
erworben werden. Die Ab-
schlussprüfungen zum Abitur
erfolgen am Ende des 13.
Jahrgangs. DH

Für ein unbefangenes Gespräch auf Augenhöhe
Forum des Gedenkens heute ab 11.15 Uhr mit Beteiligung des Zentralrates der Juden in Deutschland

NIENBURG. „Likrat“ ist ein
Programm des Zentralrats der
Juden in Deutschland. Der
Titel ist ein hebräisch und be-
deutet soviel wie „auf einan-
der zu“. Denn Likrat ist ein

Begegnungsprojekt, das
nichtjüdischen Schülerinnen
und Schülern und jungen Er-
wachsenen ermöglicht, auf
gleichaltrige Jüdinnen und
Juden zuzugehen. Nach den

bisherigen Erfahrungen des
Programms ist es gerade die
Gleichaltrigkeit, die das
Spannende an dieser Form
des Dialogs ausmacht. Sie er-
leichtert ein unbefangenes

Gespräch „auf Augenhöhe“.
Dabei beantworten die jun-
gen „Likratinos“ – so die Be-
zeichnung der jüdischen Teil-
nehmenden – Fragen über
das Judentum und sprechen
über ihr Selbstverständnis
und ihre Lebenswelt. Auch
über Vorurteile und antisemi-
tische Ressentiments kom-
men die Dialogpartner über
die religiösen Grenzen hin-
weg ins Gespräch.
Für das diesjährige Forum

zum Internationalen Holo-
caust-Gedenktag hat der Ar-
beitskreis Gedenken den
Zentralrat der Juden in
Deutschland eingeladen, sich
mit seinem Likrat-Programm
an der Veranstaltung zu be-
teiligen. Geplant ist die Mit-
wirkung eines 2er-Teams von
jüdischen Jugendlichen aus
der Region. Da es ganz nor-
male junge Leute sind, geht
es nicht vorrangig um politi-
sche Diskussionen oder reli-
giöse Themen. Im Vorder-
grund werden vielmehr die
ganz persönlichen Erfahrun-
gen der „Likratinos“ als deut-
sche Jüdinnen und Juden ste-
hen. Gleichwohl gilt der
Grundsatz, dass alle Fragen
gestellt werden dürfen, es
gibt kein „richtig“ oder
„falsch“. Auch kritische Fra-
gen sind durchaus erwünscht.
Der Arbeitskreis Gedenken

hofft, mit diesem Begeg-

nungsangebot möglichst vie-
le Jugendliche und junge Er-
wachsene aus Nienburg und
Umgebung zu erreichen.
Eine Vielzahl wissenschaftli-
cher Untersuchungen zum
Thema Antisemitismus
kommt zu dem Ergebnis, dass
rassistische Einstellungen
durch persönliches Kennen-
lernen von Menschen, auf die
sich die Vorurteile und Kli-
schees beziehen, häufig rasch
verschwinden. Dabei richtet
sich das Angebot auch an
Lehrkräfte und Jugendpäda-
gogen, die die Begegnung
mit Likrat für ihre alltägliche
Arbeit mit Jugendlichen aus-
werten wollen.

Wie in jedem Jahr sind
auch wieder Arbeitsgruppen
aus Nienburg und der Region
eingeladen, ihre Erfahrungen
und Auseinandersetzungen
mit Antisemitismus und Anti-
ziganismus einzubringen.
Bisher zugesagt haben die
Projektgruppe Stolpersteine
der OBS Marklohe, die AG
Für den Frieden Rastede und
die Film-AG des cjd/Jugend-
migrationsdienstes. Weitere
teilnehmende Gruppen und
Interessierte sind auch ohne
förmliche Anmeldung will-
kommen. DH

2Die Veranstaltung beginnt
heute um 11:15 Uhr im Ratssaal
der Stadt Nienburg.
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Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg
Nienburg

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 36.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.
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Unser Hausschlachtefest findet am
16.02.2019 statt!

Unser Frühstücksbrunch findet am
17.02.2019 statt!
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Ihr seid nicht
schuld
Q „Ihr seid nicht schuld.
Aber ihr macht euch schul-
dig, wenn ihr nichts über die
Zeit wissen wollt.“ Gestern
Morgen rankten sich die
Gedanken von Nienburgs
Pastor Marco Voigt für die
Hörerinnen und Hörer von
NDR 2 aus aktuellem Anlass
um die Befreiung von
Auschwitz und den Internati-
onalen Holocaust- Gedenk-
tag, der heute auch in
Nienburg begangen wird.
Dieses Mal unter Beteiligung
des Zentralrats der Juden mit
seinem Jugendprojekt
„Likrat“. Die Verantwortli-
chen setzen auf einen Dialog
auf Augenhöhe. Also von
Jugendlichem zu Jugendli-
chem. Doch selbstverständ-
lich sind auch Erwachsene
eingeladen, heute um 11.15
Uhr ins Nienburger Rathaus
zu kommen und mehr über
das Judentum zu erfahren.
QWer mag, kann sich –
ebenfalls aus aktuellem
Anlass – heute um 16 Uhr im
„Filmpalast“ den Film
„Schindlers Liste“ ansehen.
Dem Fabrikanten Oskar
Schindler ist es ja bekannt-
lich gelungen, seine jüdi-
schen Arbeiter vor dem KZ
zu retten. In dem Film zu
sehen ist unter anderem auch
ein Mädchen im roten
Mantel. Im gleichnamigen
Buch berichtet ebendieses
Mädchen von seinem Leben
im Krakauer Ghetto. Unbe-
dingt lesenswert.
QMit 24 Jahren in den
Landesberger Gemeinderat
gewählt und mittlerweile
erste Frau an der Spitze des
Kreistags ist Heidrun
Kuhlmann. Im Bericht auf
Seite 2 berichtet die heute
61-Jährige, warum es ihr
nach wie vor Spaß macht,
politisch aktiv zu sein. Da es
aber auch sie nachdenklich
stimmt, dass der Anteil der
Frauen in der Politik wieder
rückläufig ist, unterstützt sie
die Forderung nach einer
Änderung des Wahlrechts
mit der Maßgabe, die
Kandidatenlisten künftig
paritätisch zu besetzen.
Kuhlmanns Botschaft:
„Frauen, traut euch.“
QUnerschrocken durchs
Leben geht auch die gebürti-
ge Eystruperin Dr. Ilsemarg-
ret Luttmann. Noch als
Schülerin am heutigen
Marion-Dönhoff- Gymnasi-
um furchtlos nach Ghana
gereist, weil sie sich in einen
aus dem Land stammenden
Seminarleiter verliebt hatte,
hat sie ihre Liebe zu Afrika
nicht wieder losgelassen.
Eine Auswahl ihrer farben-
frohen gemalten und
genähten Kunstwerke ist ab
dem 10. Februar im Nienbur-
ger Theater zu sehen.
Unterstützt wird „Illi“
Luttmann bei der Ausstel-
lung in Nienburg von ihren
Schulfreundinnen Jutta von
Bargen, Christa Thieße- Wal-
lat und Sibylle Krauße.
QSie alle erinnern sich noch
gut an die Zeit, als das
heutige Marion-Dönhoff-
Gymnasium noch eine reine
Mädchenschule mit mathe-
matisch-naturwissenschaftli-
cher Ausrichtung war. Mit 13
jungen Frauen in Klasse 13.

„Sie zu erleben, ist ein Geschenk“
„Illi“ Luttmann bereitet mit Hilfe ihrer Freundinnen eine Ausstellung in Nienburgs Theater vor

VON EDDA HAGEBÖLLING

N I E N B U R G / R O H R S E N /
EYSTRUP. „Illi zu erleben, ist
ein Geschenk.“ Sibylle Krau-
ße und Dr. Ilsemargret Lutt-
mann sind nicht nur beste
Freudinnen, die gebürtige
Rohrsenerin (Sibylle Krauße)
ist auch der größte Fan der
gebürtigen Eystruperin und
heutigen Hamburgerin („Illi“
Luttmann). Zusammen mit
den Schulfreundinnen Jutta
von Bargen aus Rohrsen und
Christa Thieße-Wallat aus Ni-
enburg bereiten die Frauen
eine Ausstellung im Nienbur-
ger Theater vor, bei der die
Künstlerin und Afrika-Exper-
tin „Illi“ Luttmann ihre selbst
gemalten und selbst ge-
schneiderten farbenfrohen
Kunstwerke präsentiert.
Die Liebe zu Afrika konnte

romantischer kaum begin-
nen, wie die drei Schulfreun-
dinnen gegenüber der HAR-
KE am Sonntag berichten. Bei
einer Klassenfahrt nach St.
Andreasberg im Harz hatte
sich Ilsemargret Luttmann –
zu der Zeit Schülerin des heu-
tigen Marion-Dönhoff-Gym-
nasiums – in einen Seminar-
teilnehmer aus Ghana ver-
liebt. Ihm später hinterzurei-
sen, ohne zu wissen, was sie

erwartet und ohne sich um
Malaria-Prophylaxe oder
ähnliches Gedanken gemacht
zu haben, war für sie völlig
normal.
Nach demAbitur wechselte

die Eystruperin an die private
Schule fürMalerei und Grafik
von Heidi Else Boyes-Pulley
in Hamburg-Eppendorf. Par-
allel absolvierte sie an der
Uni Hamburg ein Studium
der Geschichtswissenschaft,
Philosophie und Literaturwis-
senschaft. 1997 promovierte
Ilsemargret Luttmann in Afri-
kanischer Geschichte.
Auch ihr Studium in Ham-

burg ergänzte sie immer wie-
der durch Studien- oder Ar-
beitsaufenthalte in Afrika.
Zum Teil mit einem Stipendi-
um, zum Teil in Zusammenar-
beit mit dem Deutschen Ent-
wicklungsdienst. NebenGha-
na waren Kamerun, Niger,
Mali und Togo weitere Ziele.
Dass die Kultur Afrikas auf

sie abfärben würde, war nur
ein Frage der Zeit. Das Leben
der Frauen und Männer ins-
pirierte sie in ihrer Malerei,
führte aber auch dazu, dass
sie längst nur noch selbst ge-
nähte Kleider trägt. Und Ac-
cessoires aus Coladosen,
Kronkorken und ähnlichem,
aus Europa importiertem

Wohlstandsmüll. Auch ver-
suchte sie, der Überflutung
durch Altkleider aus den rei-
chen europäischen Ländern
entgegenzuwirken und die
Frauen in Afrika dazu anzu-
halten, selbst Stoffe zu produ-
zieren und zu verarbeiten.
Sibylle Krauße, Jutta von

Bargen und Christa Thieße-
Wallat sind überzeugt, dass
die Saat für die Kreativität
und unkonventionelle Le-
bensweise ihrer Freundin be-
reits im Elternhaus gelegt
wurde. Der Vater war Bäcker
und Konditor, die Großmutter
Schneiderin. Einen geregel-
ten Tagesablauf gab es im
Unternehmer-Haushalt Lutt-
mann kaum, und einen Bild-
band über Afrika habe es bei
Luttmanns auch immer schon
gegeben.
Ihren Lebensunterhalt be-

streitet die Lebenskünstlerin
„Illi“ Luttmann heute mit
dem Verkauf ihrer Bilder und
mit ihrer Tätigkeit als Dozen-
tin an der Leuphania Univer-
sität in Lüneburg.

2Die Vernissage der Ausstel-
lung „Look at me! Sein und
Schein“ findet am Sonntag, 10.
Februar, um 14.30 Uhr im Foy-
er des Nienburger Theater. Zu
sehen sind die Bilder und Klei-

der der Afrika-Expertin bis zum
6. April. Termine außerhalb der
Theater-Öffnungszeiten kön-
nen unter 05021/87-393 verein-
bart werden.

Mit Stress umgehen
Wie gehe ich mit dem Alltags-
stress um? Wie kann die Kom-
munikation in der Familie ge-
fördert werden? Diese und viele
andere Fragen hat am vergan-
genen Sonnabend die Heilprak-
tikerin für Psychotherapie, Frau
Hartmann, beantwortet. Das
Seminar wurde nach gründli-

cher Vorbereitung von der is-
lamischen Gemeinde zu Nien-
burg unter Leitung von Macide
Baykus angeboten. Es umfass-
te unter anderem die Themen
Stress im Alltag mit möglichen
Entspannungsübungen. Außer-
dem wurden Themen wie Er-
ziehung und Kommunikation in

der Familie angesprochen und
die professionellen Lösungs-
möglichkeiten besprochen. Die
Resonanz der Anwesenden war
sehr positiv. Weitere derartige
Seminare wären sehr willkom-
men. Der besondere Dank der
Frauen aus der islamischen Ge-
meinde galt Carmen Prummer
vom Landkreis für deren Unter-
stützung.

FOTO: BAYKUS

Für Familien
mit geringem
Einkommen

LANDKREIS. Die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Land-
kreises Nienburg, Petra Bau-
er, macht darauf aufmerk-
sam, dass das Land Nieder-
sachsen auch 2019 wieder
Zuschüsse zur Familienerho-
lung bereit stellt.
Dazu heißt es in einer Mit-

teilung des Landesverbandes
Niedersachsen für alleiner-
ziehende Mütter und Väter
(VAMF): Familien mit gerin-
gem Einkommen haben oft
keine Möglichkeit, einen ge-
meinsamen Urlaub zu ver-

bringen. Das trifft besonders
auf alleinerziehende Frauen
zu. Ab sofort können alle Fa-
milien mit geringem Einkom-
men einen Antrag auf Zu-
schuss zur Familienerholung
bei der Landesgeschäftsstelle
stellen. Gefördert werden Er-
holungsurlaube für Familien
mit mindestens sieben bis
höchstens vierzehn Über-
nachtungen mit mindestens
einem teilnehmenden Kind.
Nähere Informationen und

Antragsunterlagen gibt es im
Internet unter der Adresse
www.vamf-niedersachsende/
aktuelles/familinfreizeiten-
erholungen-und-kuren/fami-
lienerholungen/ DH

Die gebürtige Eystruperin Dr. Ilsemargret Luttmann mit ihren (Schul-) Freundinnen Sibylle Krauße, Jutta von Bargen und Christa Thie-
ße-Wallat (von links). FOTO: HAGEBÖLLING

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

eha@hams-online.de
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Schulen Rahn
s Vorstellung der Schule s Infos zur Aufnahme in Klasse 11/12

s Besichtigung / Beratung
Fachoberschulen Wirtschaft, Gestaltung, Sozialpädagogik

Zweijährige Berufsfachschule-Kosmetik

Am Ahornbusch 4 ▪ 31582 Nienburg ▪ 05021 60203 www.schulen-rahn.de

Realschule Rahn
s Vorstellung der Schule s Infos zur Aufnahme in Klasse 5

s Besichtigung / Beratung

Am Ahornbusch 4 ▪ 31582 Nienburg ▪ 05021 60203 www.rahn-realschule.de

2. Info-Abend
am 04.02.2019 um 18.00 Uhr

2. Info-Abend
am 30.01.2019 um 18.30 Uhr

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg
Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRAKUSTIKER - MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582NIENBURG .05021/2131

Endlich kann ich Gesprächen
wieder entspannt folgen!

Dank der Hörgeräte-
Experten von:



Das Interesse der Zugewanderten ist groß
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Das Begegnungscafé St. Clemens in Marklohe

MARKLOHE. Seit wann gibt es
eigentlich das Begegnungs-
café St. Clemens in Marklo-
he? Auf wessen Initiative geht
es zurück und wer hat sich
seither engagiert beziehungs-
weise wer engagiert sich
noch? Diese Fragen klärt
CJD-Mitarbeiterin Heike
Schepp im Rahmen des Pro-
jekts „Willkommen in Nien-
burg“ im Gespräch mit Ulrike
Kassube, Prof. Dr. Herbert
Hugl, Dr. Erika Hugl und Pas-
torin Elke Thölke.
Als 2015 die ersten Ge-

flüchteten in die Gemeinde
Marklohe kamen, boten viele
Markloher Bürgerinnen und
Bürger spontan ihre Unter-
stützung an.
„Bevor das Begegnungsca-

fé St. Clemens in Marklohe
seine Pforten im Gemeinde-
haus Marklohe regelmäßig
öffnete, ist Claudia Kruse zu
erwähnen, die sich seit 2015
in privater Aktivität ein gan-
zes Jahr um eine syrische Fa-
milie und andere Zugewan-
derte gekümmert hat. Seit
Beginn unterstützt auch Seif
Bastami sehr engagiert die af-
ghanischen Familien mit sei-
nen persischen Sprachkennt-
nissen“, so Pastorin Elke
Thölke
„Engagement brauchte

Raum“, so erinnert sich das
Ehepaar Hugl, das damals zu-
sammen mit Martin Bauer die
Initiative, geflüchteten Men-
schen zu helfen und Einhei-
mische mit ins Boot zu holen,
weiterverfolgten. Sie fanden
ein offenes Ohr bei Pastorin
Elke Thölke als Ansprech-
partnerin der Kirchenge-
meinde St. Clemens, die im
Gemeindehaus an jedem letz-
ten Freitag im Monat für die
Treffen einen Raum zur Ver-
fügung stellte. Finanziell un-
terstützt wird das Café vom
Förderverein der Kirchenge-
meinde, dem Clemensanker.
„Und ohne eine Handvoll

Frauen aus der Kirchenge-
meinde, die den Raum her-
richten, Kuchen backen, Kaf-
fee und Tee kochen“, so Prof.
Dr. Hugl, ohne diese „Perlen
eines verständnisvollen und
offenen Miteinanders“ würde
vieles nicht laufen.
Nicht zu vergessen sind die

ehrenamtlichen Betreuerin-
nen und Betreuer aus der Ge-
meinde, die unverdrossen
Hilfestellungen für alle Le-
benslagen der Geflüchteten
leisten und gern das Begeg-
nungscafé für gegenseitigen
Austausch nutzen.
Mitgetragen wird das Café

der Begegnung vom Netz-
werk Integration des Land-
kreises Nienburg. Den Kon-
takt hierzu und zum Zusam-
menschluss der Begegnungs-
cafés im Kirchenkreis hält Ul-
rike Kassube. „Netzwerke
leisten aktive Unterstützung
durch informellen und fachli-
chen Austausch und sind für
unsere örtliche Arbeit wert-
voll.“ Für Herbert Hugl, der
als Chemiker dreimal für den
Senior Experten Service in

Pakistan weilte, ging die In-
tention bei den Veranstaltun-
gen dahin, eine Informations-
plattform anzubieten, den
Menschen zu erklären , wie
läuft das Leben hier in
Deutschland. „Die Integrati-
on dadurch fördern, dass die
Geflüchteten wissen, wie „ti-
cken“ die Menschen in
Deutschland.“ Erika Hugl
merkte dazu an, dass Religion
für die Zugewanderten
selbstverständlich sei, selbst-
verständlicher als für viele
Einheimische. Für sie vertritt
das Begegnungscafé ein
wichtiges ökumenisches in-
terreligiöses Anliegen. Es ist
für alle Menschen offen, ob
mit oder ohne Religionszuge-
hörigkeit. Über den Netz-
werkverteiler werden auch
alle kirchlichen Gruppierun-
gen angeschrieben und über
anstehende Termine infor-
miert.
Für Pastorin Thölke ist das

gegenseitige Kennenlernen
das vorrangige Ziel des An-
gebotes. „Das Interesse der
Zugewanderten ist groß, sie
sind offen für alles“, sagt sie
Auch das Kennenlernen und
Erklären der christlichen
Bräuche zu den jeweiligen
Festen ist für sie wichtig. Sie
und alle Mitwirkenden wür-
den sich sehr freuen, wenn
das Angebot auch wieder
mehr von Einheimischen ge-
nutzt würde, wie zu Beginn
des Begegnungscafes.
Erfreut ist sie darüber, dass

die Vertreterinnen und Ver-
treter der Samtgemeinde
Marklohe das Begegnungs-
café nutzen, um Informatio-
nen zu streuen.
Auf zwei Problembereiche

bittet Herbert Hugl noch hin-

zuweisen: Auf die schlechte
Verkehrsanbindung am Wo-
chenende. Es gibt keine Bus-
verbindungen nach Nien-
burg. Und: Die Infrastruktur
für den Handyempfang im
ländlichen Raum ist schlecht,
der Handyempfang hört qua-
si in Mehlbergen auf.
„Das sind Probleme, die

von politischer Seite zu lösen

sind, darum sei hier darauf
hingewiesen“, so Prof. Hugl.

2Das Begegnungscafé St.
Martin in Nienburg öffnet am
kommenden Dienstag, 29. Ja-
nuar, um 16 Uhr im Gemeinde-
haus am Kirchplatz seine Pfor-
ten. Das Begegnungscafé St.
Clemens ist am Freitag, dem
22. Februar, ab 16 Uhr wieder

geöffnet. In Liebenau gibt es
am 2. Februar ab 15 Uhr wie-
der das Internationale Begeg-
nungscafé.

2 Dieser Beitrag ist Bestand-
teil des CJD-Projekts „Willkom-
men in Nienburg“, das vom
Bundesamt für Migration ge-
fördert und von der HARKE am
Sonntag begleitet wird.

LESERBRIEF

Dr. Erika und Prof. Dr. Herbert Hugl und Pastorin Elke Thölke (von
links) erinnern an die Entstehung des Begegnungscafés St. Cle-
mens. FOTO: SCHEPP

„Auch Radfahrer
nicht unschuldig“
ZUM JÜNGSTEN BERICHT
ÜBER DIE AKTIVITÄTEN DES
ADFC:
Großes Lob an Radfahrer

Herrn Vahlsing und seine
Mitstreiter aus ganz Deutsch-
land für ihren Einsatz zur Ver-
besserung der Radwege und
die Sicherheit für Radfahrer.
Trotzdem sollte man darüber
hinaus bei Unfällen mit Fahr-
zeugen, die sicherlich sehr
tragisch sind, die Schuld nicht
nur beim Auto- beziehungs-
weise Lkw-Fahrer suchen.
Man fragt sich, besonders zu
Stoßzeiten – morgens und
mittags–, ob Radfahrer sich
der Gefahr eigentlich be-
wusst sind.
Bei Regen und Dunkelheit

fahren sie zum Teil ohne Be-
leuchtung, dunkle Kleidung,
entgegen dem Verkehr, zwi-
schen fahrenden Autos hin-
durch, kommen plötzlich,
ohne auf den Verkehr zu ach-
ten, aus Seitenstraßen oder
Hofeinfahrten. Selbst bei
größter Umsicht kann der Au-
tofahrer dann unter Umstän-
den manchmal nicht mehr re-
agieren, ohne das etwas pas-
siert. Und so verhalten sich
nicht nur Kinder und Jugend-
liche....
Eltern sollten ihren Kindern

doch beibringen, wie man
sich im Straßenverkehr ver-
hält, auchwennman im Recht
ist, vielleicht doch dem Pkw
oder Lkw aus Sicherheits-
gründen die Vorfahrt zu ge-
währen.

Christian Kretschmann,
Nienburg

Treffen der „Frauen
für Nienburg“

NIENBURG. Zum Arbeitskreis
„Frauen für Nienburg – Stadt
und Landkreis“ laden die
Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Nienburg, Sarah
Peters, und die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Land-
kreises, Petra Bauer, interes-
sierte Frauen ein. Die Mitwir-
kenden dieses Arbeitskreises
haben im vergangenen Jahr
die Veranstaltungen rund um
das Jubiläum „100 Jahre
Frauenwahlrecht in Deutsch-
land“ geplant und umgesetzt.
Während des nächsten Tref-
fens wird Rückschau auf die
verschiedenen Angebote ge-
halten werden. Im Anschluss
daran sollen weitere frauen-
politische Themen angedacht
und deren Umsetzung ge-
plant werden.
Die Gleichstellungsbeauf-

tragten laden alle interessier-
ten Mädchen und Frauen so-
wohl aus der Stadt und dem
Landkreis Nienburg herzlich
ein. Das Treffen findet am
Mittwoch, 30. Januar, um 18
Uhr im „Gasthaus am Hafen“
in Nienburg statt. Für Rück-
fragen stehen die Organisato-
rinnen zur Verfügung unter
0 50 21-9 67-5 81 oder gleich-
stellungsbeauftragte@kreis-
ni.de. DH
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genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Gastgeber für Europa
An Nienburgs Marion-Dönhoff-Gymnasium gingen zwei internationale Austausch-Begegnungen zuende

NIENBURG. Zufällig passte
gerade alles ins Bild, als am
späten Freitagnachmittag die
ersten Töne des Europaliedes
durch das Forum des Marion-
Dönhoff-Gymnasiums in Ni-
enburg klangen. Ein paar
Schüler hatten sich an den
Flügel gesetzt und losge-
spielt. An diesem Freitag gin-
gen nämlich gleich zwei Aus-
tauscherfahrungen zu Ende,
die die Schülerinnen und
Schüler in engen Kontakt mit
Europa gebracht haben.
Zum einen endete die

Erasmus+-Projektwoche Eu-
ropean Well-being mit dem
Motto „Soziale Inklusion und
bürgerliche Verantwortung“.
In dieser Projektarbeit hatten
sich Schülerinnen und Schü-
ler der Jahrgänge 9 und 10
aus Dublin (Irland), Strenci
(Lettland) und Barendrecht
(Niederlande) mit der Nien-
burger Erasmus-Gruppe ge-
troffen, sich intensiv ausge-
tauscht und Ideen dazu ent-
wickelt, wie man Menschen
besser in die Nienburger,
deutsche und europäische
Gesellschaft einbeziehen
kann, auch wenn dies Hin-
dernisse aller Art zum Teil er-
schweren.
Dabei entstanden ganz un-

terschiedliche Ergebnisse:
Die Schülerinnen und Schü-
ler entwarfen Ideen, um zum
Beispiel Geflüchteten und
Menschen mit Behinderun-
gen Zugang zu gesellschaftli-
chen Ereignissen zu ermögli-
chen, von denen sie sonst un-
ter anderem durch Sprach-
oder physische Barrieren aus-
geschlossen sind. Dreh- und
Angelpunkt der Ideen war
die Schule, die laut den Schü-
lergruppen als Ort von geleb-
ter Inklusion genutzt werden
könnte und sollte.
Die Reisegruppen kamen

am Sonntag, dem 13. Januar,
in Nienburg an und wurden
von Gastfamilien empfangen.
Die Schülerinnen und Schü-
ler lebten die ganze Woche
über in den deutschen Famili-
en und lernten so einen ganz
unterschiedlichen Alltag ken-
nen und brachten zugleich ei-
niges an Abwechslung in das
Leben der Nienburger.
Am Montag wurden die

Schüler in acht Arbeitsgrup-
pen aufgeteilt. Das Eis war
schnell mit ein paar Kennen-
lernspielen gebrochen, die
Gruppen suchten sich ein
Themenfeld im Bereich In-
klusion aus und gingen gleich
an die Arbeit. Zusätzlich stan-
den viele gemeinsameAktivi-
täten auf dem Programm. So
wurden die Schülerinnen und
Schüler sowie Lehrkräfte im
Rathaus vom Bürgermeister
empfangen, unternahmen
eine von Schülerinnen und

Schülern des MDG erarbeite-
te Stadtführung durch Nien-
burg und einen Ausflug nach
Hannover. Am Mittwoch ruh-
te die Arbeit, und die Grup-
pen unternahmen einen Ta-
gesausflug zum Auswande-
rerhaus Bremerhaven. Ihren
Abschluss fand die Erasmus-
woche Freitag in einer Vor-
stellung, bei der die Gruppen
den Eltern und Lehrkräften
ihre fertigen Projektideen
präsentierten, sowie einem
gemeinsamen Essen, zu dem
alle Gastfamilien zusammen
mit ihren Gästen ein Gericht
beisteuerten.
Wichtiger noch als die ge-

meinsame Arbeit war wohl
die intensiv genutzte gemein-
same Zeit. Nach der Zeit in
der Schule trafen sich die
Gruppen oft abends, um sich
auszutauschen, zu spielen
und gemeinsam etwas zu un-
ternehmen. So konnten
Freundschaften entstehen
und Vorurteile oder auch ein-
fach Berührungsängste abge-
baut werden. Viele Teilneh-
mer freuen sich bereits auf
die Gegenbesuche in Barend-
recht, Strenci und Dublin. Sie
wollen ebenso den Alltag ih-
rer Gäste kennen lernen,
Land und Leute und auch
einfach sich gegenseitig (wie-
der-) sehen. Stellvertretend
für viele resümierte eine
Schülerin bereits am Freitag:
„Ich bin so froh, dass ich mit-
gemacht habe! Das ist eine
der besten Erfahrungen bis
jetzt!“
Am Freitagabend kehrten

zum anderen auch einige
Schülerinnen und Schüler
des Jahrgangs 12 von ihrer
zehntägigen Reise nach Ny-
borg auf Fünen in Dänemark
zurück, wo sie den Unterricht
am Nyborger Partnergymna-
sium besucht hatten.
Bereits am 9. Januar war

die Reisegruppe in Beglei-
tung zweier Lehrkräfte nach
Dänemark aufgebrochen und
wurde von ihren Gastfamilien
empfangen. Es folgten viele
interessante Tage mit Besich-
tigungen des Campus, inklu-
sive schuleigenem Kino und
Sternwarte und Unterricht im
IB-System (International Bac-
calaureate). Dabei werden
alle Fächer ausschließlich in
Englisch unterrichtet. Die
Schülerinnen und Schüler,
die an diesem Programm teil-
nehmen und dafür extra nach
Nyborg gehen, kommen aus
Ländern aller Welt, zum Bei-
spiel England, Kanada, und
auch einige aus Deutschland.
Damit dies möglich ist,

wohnen viele Jugendliche im
Schulinternat. Der Unterricht
verläuft zwar ähnlich wie in
Deutschland, jedoch gibt es
in Nyborg kaum noch traditi-
onelle Tafeln, sondern aus-
schließlich Smartboards, und
die meisten Schüler haben ei-
gene Laptops. Außerdem
wird hier oft nicht ausschließ-
lich in den Klassenräumen
gearbeitet, sondern die Schü-
ler verteilen sich in der Schu-
le, in der es fast überall mög-
lich ist, mit dem Computer zu
arbeiten. Neben den interes-

santen Erfahrungen im IB
nahmen die Nienburger auch
amDeutschunterricht teil und
konnten einen kleinen Heim-
vorteil genießen.
Neben den schulischen Er-

fahrungen standen natürlich
auch kulturelle Erlebnisse auf
dem Plan. Nach Nyborg und
einer Musicalerfahrung auf
der schuleigenen Bühne durf-
te Kopenhagen nicht im Rei-
seplan fehlen und wurde am
ersten gemeinsamen Wo-
chenende besucht. Dort
machten die Schülerinnen
und Schüler eine Sightsee-
ing-Tour mit dem Boot und
sahen dabei zu, wie die Wa-
chen des Königspalasts ihren
Wachwechsel durchführten.
Auch hier bereicherte die ge-
meinsame Zeit mit den Gast-
gebern und Gastfamilien die
gelungene Austauscherfah-
rung, die die Schülerinnen
und Schüler gerne weiter-
empfehlen.
Dass solche Austauscher-

lebnisse möglich sind, liegt
vor allem an der nicht gerin-
gen Förderung des Erasmus-
projektes aus Mitteln der Eu-
ropäischen Union und der Be-
treuung durch den Pädagogi-
schen Austauschdienst des
Kultusministeriums. Ohne fi-
nanzielle Förderung wäre es
dem MDG nicht möglich, ein
solches Projekt anzugehen.
Dass sich solche Projekte
dann aber auch langfristig
lohnen, zeigt der Austausch
mit Nyborg, der aus einem
früheren Comeniusprojekt
der Schule hervorgegangen

ist, das bereits 2013 endete.
Dieser Austausch geht nun
schon in sein sechstes Jahr
und wird seit 2013 von beiden
Schulen individuell betreut.
Neben der Finanzierung

aber ist die Unterstützung vor
Ort der wichtigste Baustein
für einen gelingenden Aus-
tausch. Das MDG bedankt
sich herzlich zuallererst bei
den Eltern der teilnehmen-
den Schülerinnen und Schü-
ler, die Gäste bei sich zuhau-
se und in ihren Familien auf-
genommen haben.
Eben solcher Dank gilt al-

len Unterstützenden, die mit-
geholfen haben, dass die
Erasmuswoche in Nienburg
ein Erfolg wurde: der Land-
kreis und die Stadt Nienburg,
Frau Brockob und das Sup-
penküchenteam des MDG,
die Bäckerei Vatter, die Fami-
lie Puchala vom Hotel „Zur
Sonne“, das Naturfreunde-
haus, das Auswandererhaus
Bremerhaven, die Tafel, die
Herberge zur Heimat, das
Demokratienetzwerk Nien-
burg, das Busunternehmen
Beermann, die organisieren-
den und unterstützenden Kol-
leginnen und Kollegen sowie
natürlich den Schülerinnen
und Schüler, die viel Zeit und
Arbeit investiert haben, um
ihren Austausch wunderbar
zu machen.
„Wir freuen uns schon auf

das nächste Mal, wenn das
MDG wieder Gastgeber für
Europa sein kann“, so MDG-
Pressebeauftragter Ingo Rob-
be. DH

IN KÜRZE

Pastor Klinke in
Marklohe
MARKLOHE. Am Donners-
tag, 31. Januar, um 18 Uhr
berichtet Pastor Dietrich
Klinke in einem Dia-Vor-
trag im ev. Gemeindehaus in
Marklohe über seine Fahrten
und Hilfstransporte ins ehe-
malige Ostpreußen. Für die-
se Fahrten werden Hilfsgüter
und Geldspenden gesam-
melt, die ausschließlich ge-
meinnützigen Einrichtungen
wie Kindergärten, Schulen
oder Krankenhäusern zugu-
te kommen. Der Eintritt zu
dieser Veranstaltung ist frei,
um eine Spende wird gebe-
ten. Anmeldungen sind noch
bis zum 29. Januar möglich.

Schlachtefest in
Liebenau
LIEBENAU. Am Sonntag,
3. Februar, lädt der Hei-
matverein Liebenau zum
19. Mal zum traditionel-
len Schlachtefest ein. Zwi-
schen 11:30 und 14 Uhr wird
in „Witten Hus“ von der
Schlachterei Süchting def-
tige Hausmannskost ange-
boten. Neben Knipp, Eis-
bein mit Sauerkraut, Kassler
mit Kartoffelbrei oder Brot
kann auch frisches Mett und
Hausschlachtewurst probiert
werden. DH

Rentensprechtg in
Steimbke
STEIMBKE. Am Donnerstag,
7. Februar, von 15 bis 18 Uhr
findet im Rathaus Steimb-
ke wieder ein Sprechtag des
Versichertenberaters der
Deutschen Rentenversiche-
rung Bund, Gerd Leseberg,
statt. Die Auskünfte, die Be-
ratung sowie die Hilfe beim
Ausfüllen der Antragsvor-
drucke sind für die Versi-
cherten und Rentner immer
kostenfrei. Termine können
mit Rentenberater Leseberg
unter Telefon 0176-92347621
vereinbart werden. DH

Über die Rolle der
Männer in Indien
HUSUM. Am kommenden
Sonnabend, 2. Februar, fin-
det ab 9 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirchengemein-
de Husum ein Frühstück für
Männer statt. Der indische
Pastor Charles Isaac Raj wird
über die Rolle der Männer in
Indien berichten. Gäste sind
wie immer willkommen. An-
meldungen nimmt Günther
Langhorst, Telefon 05027-
218, bis zum 29. Januar ent-
gegen. DH

Am MDG gingen zwei internationale Austausch-Begegnungen zuende. Das Foto zeigt die Nyborg-Gruppe. FOTO: KIRKEGAARD
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchenden,
Bregenwurst, + Ofenkartoffeln 1 € +
Wellfleisch 1 € 89,–
Winterbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Laugenbrötchen,
süßer Senf 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Unser Partyservice
2019

Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Hubertusbraten 95,–
Prinzenbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Wildgulasch 99,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Lasagne Verdi
à la Bolognese 5,00

Di.: Sahnegeschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,00

Mi.: Buntes Huhn
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahne-
schnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Schweineroulade
Kartoffeln, Sauce,
Apfelrotkohl 5,50

Sa.: Steckrübeneintopf 3,00
2 Hähnchenschnitzel
Kartoffelgratin, Joppiesauce 6,00

Warmes Mittagessen:

Nackenbraten
frisch . . . . . . 100 g –,45
Stielkotelett
frisch . . . . . . 100 g –,49
Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Schweinerouladen
gefüllt . . . . . . 100 g –,69

Rauchenden
. . . . . . . . . . . .100 g –,89
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . .100 g –,99
Fleischwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
Wiener Würstchen
. . . . . . . . . . . Stück –,75

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–

Unsere Wochenangebote vom 28.1. bis 2.2.2019:

Wochen-
knüller

Hähnchengeschnetzeltes
„Hawaii“10 Pers. Nur Abholung 65,–

03.02.2019 HAUSSCHLACHTEFEST
von 11.30 bis 14.00 Uhr im Witten Hus, Liebenau

22.02.2019 Preis Doko, Skat & Kniffel



Zauber des
alten Hauses
„Der Zau-

ber des Hau-
ses Ramb-
lings“ spielt
in einem
stolzen Her-
r e n h a u s .
Das und
eine lie-
benswer te
Dorfgemeinschaft stellen
Cassies Leben auf den Kopf.
Als Cassie Bancroft auf

dem englischen Land eine
Stelle als Gesellschafterin an-
tritt, will sie ihr altes Leben
hinter sich lassen. Bei Frances
Smallwood, Eigentümerin
von „Ramblings“, einem stol-
zen Herrenhaus, wagt sie ei-
nen Neuanfang. Die Bewoh-
ner des nahen Ortes Ribble-
mill schließen die junge Frau
sofort in ihr Herz, nur Barney,
Frances’ Neffe, misstraut
Cassie. Er glaubt, sie habe es
auf das Geld seiner Tante ab-
gesehen. Doch dann sieht er,
wie Frances unter Cassies
Fürsorge aufblüht. Was aber
ist mit Cassie selbst? Öffnen
ihr Freundschaft, Liebe und
der Zauber von Ramblings ei-
nen Weg in die Zukunft?
Eine zauberhafte Geschich-

te mit Wohlfühlcharakter. Es
geht um Liebe und Freund-
schaft und Zusammenhalt
hinter der Kulisse eines Her-
renhauses in Lancashire.
Ausgezeichnet wurde das
Buch mit dem Romantic No-
velists Association Award. DH

2Gelesen von Janine Heidorn,
Bücher Leseberg: Kate Field,
„Der Zauber des Hauses Ram-
blings“, Goldmann Verlag, 464
Seiten, zehn Euro. Auch als
Ebook lieferbar.

Otto und Opa erliegen
den Reizen von Lollo

Die SSG Rohrsen möchte auf
die letzten Aufführungstermi-
ne des plattdeutschen Theater-
stücks „De Börgermeister un de
scharpe Muus“ in dieser Saison
hinweisen:
Der nächste Theaternachmit-
tag mit Kaffee und Kuchen fin-
det am 3. Februar im Hotel zur
Krone in Holtorf statt: um 15
Uhr; Anmeldung unter Telefon
(05021)6433.
Frühstückstheater gibt es am
10. Februar ab 9 Uhr im Land-
gasthaus Okelmann in Warpe;
Anmeldung unter (05022)5 12.

Am 24. Februar bietet die SSG
noch ein Schnitzelessen mit
Theateraufführung an in der
Aula der Schule Heemsen um 12
Uhr an; eine Anmeldung ist er-
forderlich unter (05024)472.
Die letzte Vorstellung findet am
3. März um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen in der Grundschule
in Husum statt; Anmeldung un-
ter (05027)601.

Das Foto zeigt eine Szene
aus der Premierenvorstellung:
wie Otto und Opa den Reizen
von Lollo erliegen.

SG/FOTO: MOTZKAU-VALETON

Workshop zum Musical
Vorstellung der „Schneekönigin“ für die ganze Familie am 8. Februar im Theater

NIENBURG. Anlässlich des Fa-
milien-Musicals „Die Schnee-
königin“ findet am Freitag, 8.
Februar, um 15.30 Uhr im Ni-
enburger Theater auf dem
Hornwerk ein begleitender
Theaterworkshop für Kinder
und Familien statt. Der Work-
shop mit der freien Theater-
pädagogin Berit Busch endet
mit dem Ende der 17-Uhr-
Vorstellung. Das Theaterteam
empfiehlt die Teilnahme für
Kinder bis sechs Jahren in Be-
gleitung eines Erwachsenen,
ältere Kinder können auch al-
leine teilnehmen.
Eingängige Songs, witzige

Dialoge, berührende Szenen,
Choreografien zum Nachma-
chen und effektvolles Licht-
design beeindrucken in einer
geradlinigen, liebevollen In-
szenierung des Märchens von
Hans Christian Andersen. An
einem kalten Wintertag be-
kommt Kai Besuch von der
Schneekönigin. Ihre seelenlo-
se Kälte bemächtigt sich sei-
nes Herzens und sie ver-
schleppt ihn in ihr eiskaltes
Reich. Doch die Schneeköni-
gin hat nicht mit der mutigen
Gerda gerechnet, die nichts
unversucht lässt, um ihren
Liebsten Kai zu finden. Ob es
Gerda gelingt, Kai zu retten,
erfahren die Zuschauer in der
immer wieder berührenden
Geschichte der Schneeköni-
gin mit eingehender, wunder-
barer Musik.
Das Nienburger Theaterpä-

dagogik-Team lädt Kinder
und Erwachsene ein, auf
Abenteuerreise rund um das
Stück zu gehen. Gemeinsam
erforschen die Teilnehmer
Fragen wie: Können wir so

eiskalt schauspielern? Oder
so mutig? Oder so witzig,
ohne selber zu lachen? Wel-
che Instrumente spielen mit?
Wie sieht das Bühnenbild
aus? Im Anschluss an den
Theaterworkshop schauen
sich alle gemeinsam das
Stück an und entdecken viel-
leicht Sachen, die sie selbst
vorher ausprobiert haben.

2Karten gibt es ab 25 Euro
pro Person inklusive Workshop-
Teilnahme und einer Eintritts-

karte. Der Workshop kann zu
bereits erworbenen Karten für
sechs Euro dazu gebucht wer-
den. Das Theaterpädagogik-
Angebot wird gefördert durch
den Landschaftsverband We-
ser-Hunte e.V. sowie durch die
GBN-Wohnungsunternehmen
GmbH, Nienburg. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, sollten
Interessenten sich möglichst
bald bei Hendrik Schumacher
unter Telefon (0 50 21) 87 309
oder E-Mail h.schumacher@ni-
enburg.de anmelden. DH

2Das Nienburger Theater
zeigt „Die Schneekönigin“ am
Freitag, 8. Februar, um 17 Uhr.
DIE HARKE ist Medienpartner.
Karten sind erhältlich an der
Theaterkasse im Stadtkontor,
Kirchplatz 4, in Nienburg, Tele-
fon (0 50 21) 8 72 64 und 8 73
56, Fax (0 50 21) 87 5 83 56,
per E-Mail an theaterkasse@ni-
enburg.de sowie unter www.
theater.nienburg.de. Die Thea-
terkasse ist montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr und
freitags von 9 bis 13 Uhr offen.

Zum Familien-Workshop „Die Schneekönigin“ sind Kinder jeden Alters eingeladen. Im Anschluss an
den Workshop sehen sie gemeinsam das Musical. FOTO: RICHARD OHME

Gitarren mit
Flamenco

HOYA. Die Band „Deportes de
Conejos“ gibt ein Musikkon-
zert am Samstag, 2. Februar,
um 20 Uhr im Kulturzentrum
Martinskirche in Hoya.
„Deportes de Conejos“ prä-

sentiert ein umfangreiches
Programm großartiger Gitar-
renmusik und bereichert es
mit unverwechselbaren Inter-
pretationen bekannter Jazz-
Nummern, Rock-Songs und
Soundtracks. Die Band hat
dabei den Fokus auf eine fla-
menco-artige Stilistik gelegt.
Viele der Songs tragen spani-
sche Namen.
Darüber hinaus werden

Songs von Al di Meola, Chick
Corea, Dire Straits und vielen
anderen musikalisch auf links
gedreht, geschüttelt, gerührt
und im „Conejos-Style“ neu
zubereitet.
Horst Runnebaum (akusti-

sche Gitarre), Uli Meyer
(elektrische Gitarre), Thors-
ten Güsen (Bässe) und Erik
Wengler (Cajon und Percus-
sion) zeichnen sich durch un-
bändige Spielfreude und
technische Versiertheit auf
ihren Instrumenten aus. Auf
diesen Abend in Hoya freut
sich als gebürtiger Eystruper
besonders der Bassist der
Band, der in Hoya zur Schule
ging. DH

2Eintritt: zehn Euro.

Die Premiere
rückt näher

Es gibt noch Karten für den „Nonnenpoker“

GANDESBERGEN. Die Thea-
terproben zum neuen Stück „
Nonnenpoker“ sind in vollem
Gange. Die Theatergruppe
Gandesbergen freut sich auf
die Premiere am Samstag, 9.
Februar, im Jugend- und
Freizeitheim Gandesbergen
um 20 Uhr. Diese Vorstellung
ist bereits fast ausverkauft,
für andere Aufführungen gibt
es aber noch Karten.
„Nonnenpoker“ ist eine

plattdeutsche Komödie in
drei Akten von Jennifer Hül-
ser, die niederdeutsche Fas-
sung stammt von Helmut
Schmidt. Die Handlung spielt
im Kloster, wo nichts mehr so
ist wie es mal war. Die Kirch-
gänger bleiben aus, und das
Kloster fällt fast auseinander.
Auch die verbliebenen Non-
nen wissen langsam nicht
mehr, was sie machen sollen.
Sie vertreiben sich die Zeit
mit Pokern um Oblaten und

überlegen, wie man das „Un-
ternehmen Kloster“ wieder in
Schwung bringen könnte.
Allerdings nur, solange

Oberschwester Lucretia nicht
in der Nähe ist. Diese führt
ein strenges Regime, ganz
nach dem Motto: Früher war
alles besser! So leben sie ganz
bescheiden – bis eines Tages
zwei windige Gestalten mit
Koffer auftauchen. Nun geht
es plötzlich um alles: Sein
oder Schein, Geld und andere
Geheimnisse, die an den Tag
kommen. DH

2Weitere Termine: Sonntag,
10. Februar, um 15 Uhr mit Kaf-
fee und Kuchen; Sonntag, 17.
Februar, um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen; Samstag, 23. Fe-
bruar, um 20 Uhr; Sonntag, 24.
Februar, um 15 Uhr mit Kaffee
und Kuchen. Karten sind in
Koopmanns Laden in Eystrup
erhältlich.

Es wird „Nonnenpoker“ gespielt. FOTO: THEATERGRUPPE GANDESBERGEN

Kultur in der
Region

Die Woche im Überblick:

Sonntag, 27. Januar, 11.15
Uhr: Likrat - Begegnungen
mit dem jüdischen Leben. Ni-
enburg. Rathaus. Berichte
und Erfahrungen von Ju-
gendlichen und Institutionen
über jüdisches Leben in
Deutschland. Arbeitskreis
Gedenken Nienburg

Sonntag, 27. Januar, 13 Uhr:
Bad Rehburger Geschichte
und Geschichten. Bad Reh-
burg. Romantik. Eine Aus-
stellung rund um die Ge-
schichte des ehemals königli-
chen Kurortes

Sonntag, 27. Januar, 20 Uhr:
Fidis Schlüpfer fallt tolesd.
Liebenau. Schweitzerlust.
Plattdeutsche Komödie, The-
atergemeinschaft Binnen un
Buten

Montag, 28. Januar, 15 Uhr:
Neues von Ekel Alfred. Nien-
burg. Theater. Zwei Einakter
aus der beliebten Fernsehse-
rie

Montag, 28. Januar, 20.15
Uhr: BlacKkKlansman – Film.
Nienburg. Filmpalast. Kom-
munales Kino vom Kultur-
werk

Dienstag, 29. Januar , ab 10
Uhr: Europas beste Naturfo-
tografien. Verden. Deutsches
Pferdemuseum. GDT Europä-
ischer Naturfotograf des Jah-
res

Dienstag, 29. Januar, 20 Uhr:
Alte Liebe. Syke. Theater.
Schauspiel mit Walter Sittler
undMarieleMillowitsch (aus-
verkauft)

Mittwoch, 30. Januar, 20
Uhr: Geld stinkt nicht. Wey-
he. Theater. Komödie von Ray
Cooney (diverse Termine)

Freitag, 1. Februar: Transpa-
renzen. Hoya. Fothoya. Foto-
grafien von dem Schriftsteller
Nicolaus Bornhorn

Freitag, 1. Februar, 19 Uhr:
Singer-Songwriter. Syke.
Brasserie Clubhaus im Golf
Club Syke. Vorstellung von
Newcomern

Freitag, 1. Februar, 20 Uhr:
DESiMOs spezial Club. Nien-
burg. Theater. Die Best of Co-
medy-Mix-Show

Samstag, 2. Februar, 17 Uhr:
Zu Gast in Clementines Gar-
tensalon. Gernheim. Herren-
haus Schrader. Lesung mit
Texten und Dichtern aus der
Zeit der Weimarer Republik

Samstag, 2. Februar, 19 Uhr:
Deportes de Conejos in

Concert. Hoya. Kulturzent-
rum Martinskirche. Pro-
gramm mit großartiger Gitar-
renmusik

Samstag, 2. Februar, 20 Uhr:
Lars Reichow – Wunschkon-
zert. Nienburg. Kulturwerk.
Kabarett

Samstag, 2. Februar, 20 Uhr:
Nix als Kuddelmuddel. Nien-
burg. Theater. Schwank in 2
Akten

Samstag, 2. Februar, 22 Uhr:
Knipp Gumbo – live. Wey-

he. Shakespeare’s Theater
Pub. Rock’n’Roll un sowat –
auf platt un hochdüütsch!

Sonntag, 3. Februar, 12 Uhr:
Bildersprachen – Vernissage.
Syke. Vorwerk. Internationa-
le Gemeinschaftsausstellung

2www.Mittelweser-Events.de
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IN KÜRZE

Gottesdienst und
Marmeladenbrot
LIEBENAU. Ab kommen-
dem Sonntag, 3. Februar,
wird in der St. Laurentius-
Kirchengemeinde in Liebe-
nau der Gottesdienst im Ge-
meindehaus gefeiert. Die At-
mosphäre im Gemeindehaus
sei zwar nicht so festlich wie
in der Kirche, dafür aber ge-
mütlicher. Das wirke sich
auch auf den Gottesdienst
aus, schreibt die Kirchenge-
meinde. Es bleibt darum da-
bei, dass der Gottesdienst,
mit Frühstück, etwa eine
Stunde dauert. Die weiteren
Frühstückstermine: 17. und
24. Februar. DH

Schwerstkranke
zuhause betreuen
ROHRSEN. Die Versorgung
schwerstkranker, sterbender
Menschen ist für pflegen-
de Angehörige eine enorme
physische und psychische
Herausforderung – vor allem,
wenn der Wunsch besteht,
die letzten Tage im eigenen
Zuhause zu verbringen. Bei
einem kostenlosen Vortrag
im Rahmen der Vortragsrei-
he „Interessanter Dienstag“
referieren Daniela Töpper
und Antje Hermerding vom
Palliativstützpunkt Nienburg
und Umgebung am 5. Feb-
ruar um 19 Uhr in den Räu-
men der ASB-Tagespflege in
Rohrsen über die Hilfe- und
Unterstützungsmöglichkei-
ten, die der Stützpunkt den
Betroffenen anbietet. Am 5.
März wird Monika Glaßer von
der Alzheimer-Gesellschaft
des Landkreises Nienburg
erwartet. DH

Begegnungs-Café
in Liebenau
LIEBENAU. Die Flüchtlings-
initiative „Liebenau hilft“ öff-
net am Samstag, 2. Febru-
ar, von 15 bis 17 Uhr das „24.
Internationale Begegnungs-
Café“ im Gemeindehaus der
katholischen St. Stepha-
nus- Kirche, Breslauer Stra-
ße 1. Interessierte aller Ge-
nerationen sind eingeladen
zu Kaffee, Tee und Kuchen.
Weitere Informationen un-
ter 05023-349 oder 05023-
1085. DH

www.
HamS-Online.de

„Reichserntedankfest“ wird Lernort
Historische Gesellschaft zu Nienburg lädt auch 2019 zu zahlreichen Veranstaltungen ein

NIENBURG. In diesen Tagen
hat die Historische Gesell-
schaft zu Nienburg im elften
Jahr ihr neues Programm vor-
gelegt. Es enthält wieder eine
bunte Mischung an Themen
und setzt auch auf neue For-
men von Veranstaltungen.
Wie bisher sind alle Veran-
staltungen öffentlich und
können bis auf die Exkursio-
nen kostenlos besucht wer-
den.
Am 12. März kommt Prof.

Dr. Karl H. Schneider und
wird über Dorf- und Klein-
bahnen referieren, die für ei-
nen unglaublichen Durch-
bruch in der Verkehrsge-
schichte unseres Raumes ste-
hen. Thomas Seggermann
berichtet am 30. April über
die Suche nach den ältesten
Häusern Nienburgs und am
19. Mai findet eine Radtour
nach Heemsen und Draken-
burg statt. Dabei werden die
Brunsburg und die Gedenk-
stätte Heemsen besucht, au-
ßerdem die Rohrsener Schan-
zen und der Ortskern von
Drakenburg mit der reich
ausgestatteten Kirche.
Mit einer Lesung von Anna

Grüßing wird am 18. Juni an
den 200. Geburtstag von
Theodor Fontane erinnert,
und am 25. August findet das
2. Sommerfest der Gesell-
schaft statt. Die Exkursion
führt in diesem Jahr zum

Bergwerk Osterwald und
zum Bückeberg. An diesem
früheren Austragungsort des
sogenannten „Reichsernte-
dankfestes“ entsteht jetzt ein
Dokumentations- und Lern-
ort. Mit der interessanten Ge-

schichte der Weserbrücken
beschäftigt sich Detlev Kum-
mer schon seit einiger Zeit
und wird darüber am 29. Ok-
tober referieren. Am 26. No-
vember ist ein Referat über
prekär gewordene Denkmä-

ler des 1. und 2. Weltkrieges
in Niedersachsen unter Be-
rücksichtigung der Situation
in Nienburg geplant, und am
8. Dezember laden Heike Os-
termeyer und Roland Behr-
mann zu einem literarischen

Rückblick 2019 ein. DH

2Das neue Programm und
weitere Informationen können
jederzeit unter ww.historische-
nienburg.de eingesehen wer-
den.

Auch der Besuch der Schanzen in Rohrsen steht auf dem Programm der Historischen Gesellschaft. FOTO: HISTORISCHE GESELLSCHAFT

Fachoberschulen, Realschule, Kosmetik
Rahn-Schulen laden Eltern und Schüler am 30. Januar und 4. Februar zu Informationsabenden ein

NIENBURG. Am 30. Januar
um 18:30 Uhr und am 4. Feb-
ruar um 18 Uhr veranstaltet
die gemeinnützige Schule
Rahn in ihrem Gebäude Am
Ahornbusch 4 zwei Informati-
onsabende für neue Schüle-
rinnen und Schüler zum
Schuljahr 2019/2020.
Vorgestellt werden am

Mittwoch, 30. Januar, die
Fachoberschulen Klasse
11/12 mit dem Ziel der Fach-
hochschulreife in denSchwer-

punkten Wirtschaft, Sozialpä-
dagogik und Gestaltung so-
wie die Berufsfachschule für
Kosmetik, die in zwei Jahren
Ausbildung zur „Staatlich ge-
prüften Kosmetikerin“ quali-
fiziert.
Am Montag, 4. Februar,

steht die Realschule Rahn im
Vordergrund mit dem Schul-
wechsel in die neue Klasse 5
beziehunsgweise dem Ein-
stieg in die bestehenden Klas-
sen 6 bis 9.

An beiden Infoabenden
stehen die Schulleitung und
die Fachlehrer für Fragen zu
den einzelnen Schulformen
und für Beratungsgespräche
zur Verfügung. Das Schulbü-
ro ist geöffnet und bei der
Klärung aller Formalitäten
behilflich.
Alle Fachoberschulklassen

(Voraussetzung Realschulab-
schluss) führen in zwei Jah-
ren zur „Fachhochschulrei-
fe“, die als zweithöchster Bil-

dungsabschluss in Deutsch-
land u.a. zum Studium be-
rechtigt. Junge Erwachsene
mit bereits abgeschlossener
fachbezogener Berufsausbil-
dung können sich um die di-
rekte Aufnahme in die Klasse
12 bewerben und so inner-
halb eines Jahres die Fach-
hochschulreife nachholen.
Für den Besuch der Kosme-

tikschule ist mindestens der
Hauptschulabschluss erfor-
derlich. Neben dem berufli-

chen Ausbildungsabschluss
als Kosmetiker/in wird zudem
der Realschulabschluss bzw.
der Erweiterte Realschulab-
schluss zuerkannt. DH

2Wer nach dem Info-Abend
noch unentschlossen ist, kann
am Probeunterricht teilnehmen
(Termine bitte erfragen). Aus
organisatorischen Gründen ist
für die Teilnahme eine vorhe-
rige Anmeldung im Schulbüro
erforderlich.

Werbung fürs „weiße Gold“
Nienburgs Spargeldelegation auf der Grünen Woche in Berlin

NIENBURG/BERLIN. Am ver-
gangenen Mittwoch besuchte
Nienburgs Spargelkönigin
Jessica Manthey zusammen
mit ihren Begleitern Fritz Bor-
mann undMarianne und Her-
bert Schriever erneut die
Grüne Woche in Berlin.
Nach einem kurzem Small-

talk mit Bundeslandwirt-
schaftsministerin Julia Klöck-
ner machte Jessica Manthey
am Stand der Arbeitsgemein-
schaft Deutscher Königinnen
in der Halle des Bundesminis-

teriums für Landwirtschaft
und Ernährung Werbung für
das „weiße Gold“ mit dem
Gütesiegel.
Im Anschluss besuchte die

Spargeldelegation zum 22.
Mal den Niedersach-
senabend, der von der Nie-
dersächsischen Marketing
ausgerichtet wurde. Hier er-
gaben sich den etwa 2700 Be-
sucherinnen und Besuchern
interessante Gespräche.
Zur Tradition gehört außer-

dem, dass der Bundestagsab-

geordnete Maik Beermann
während der Grünen Woche
die Nienburger Spargeldele-
gation mit ihrer amtierenden
Spargelkönigin empfängt.
Nach einer interessanten Dis-
kussionsrunde mit Besuchern
aus seinem Wahlkreis im Eu-
ropasaal folgte für Jessica
Manthey, Fritz Bormann und
Marianne und Herbert
Schriever eine persönliche
Führung durch den Reichstag
mit anschließendem Kuppel-
besuch. DH

Nienburgs Spargelkönigin Jessica Manthey inmitten weiterer wichtiger Besucherinnen und Besucher des Niedersachsenabends. FOTO: TIM BACKHAUS

Nienburgs Spargeldelegation mit Maik Beermann. FOTO: MÜLLER

Neue Angebote des
Seniorenbeirates
NIENBURG. Der Seniorenbei-
rat der Stadt Nienburg lädt
Senioren zum „Klönschnack“
am Nachmittag. Bei einer
Tasse Kaffee oder Tee ist
es möglich, miteinander zu
plaudern, neue Kontakte zu
knüpfen und die Mitglieder
des Seniorenbeirates kennen-
zulernen. Dieser offene Treff
findet jeweils am ersten Mon-
tag eines Monats ab 15 Uhr
statt, erstmals am 4. Febru-
ar. Zudem bietet der Senio-
renbeirat ab März Doppel-
kopf- und Skatspielenden an,
ihr Hobby mit anderen zu tei-
len. Da der Spaß am Spiel im
Vordergrund steht, wird ohne
finanziellen Einsatz gespielt.
Diese Spielrunden finden je-
weils am dritten Donners-
tag eines Monats von 16 bis
18 Uhr statt, erstmals am 21.
März. Beide Veranstaltungen
sind kostenfrei und finden in
den barrierefreien Räumen
des Mietertreffs der GBN in
der Friedrich-Ludwig-Jahn-
straße 28 statt. Für Rückfra-
gen steht die Vorsitzende
des Seniorenbeirates, Rosel
Wandmacher, unter (05021)
15769 zur Verfügung. DH
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„Die Politik hat es so gewollt“
Landwirt und Lohnunternehmer Christian Meyer zur aktuellen Situation bei den Zuckerrübenanbauern

VON HORST ACHTERMANN

HOLTRUP. „Wie allgemein be-
fürchtet, sind die Rübenerträ-
ge witterungsbedingt land-
auf, landab mehr oder weni-
ger enttäuschend“, schreibt
das Fachorgan „Zuckerrü-
be“. Christian Meyer aus
Holtrup begleitet die Zucker-
rübe vom Säen bis zur Ernte.
„Wir bauen seit Mitte der
1960er Jahre im Familienbe-
trieb Zuckerrüben an, zurzeit
auf 25 Hektar“. Zudem be-
treut er mit seinem Lohnbe-
trieb im Umkreis von etwa 30
Kilometern einen Kunden-
stamm von rund 100 Rü-
benanbauern.
„Durch fehlenden Nieder-

schlag ein wirtschaftlich kata-
strophales Jahr für die Land-
wirtschaft und den Acker-
bau“, bestätigt Christian
Meyer gegenüber der HAR-
KE am Sonntag die Aussage
des Fachorgans. Er selbst
habe 50 Prozent seiner An-
baufläche unter Beregnung
gehabt, aber das seien eben
auch zusätzliche Kosten.
Das Zuckerrüben-Jahr be-

ginnt mit der Aussaat ab Mit-
te März. „Aus 100 000 Kör-
nern, die zum Schutz gegen
Schadpilze und schädliche
Insekten mit Fungiziden und
Insektiziden angebeizt sind,
entstehen etwa 85 000 Pflan-
zen pro Hektar“, erklärt
Christian Meyer.
Das Saatgut werde über-

wiegend in Südeuropa produ-
ziert. Ab 2019 besteht jedoch
für die insektiziden neonicoti-
noiden Beizen ein Anwen-
dungsverbot, altes Restsaat-
gut darf 2019 nicht mehr aus-
gesät werden, und „daher“ so
Meyer „müssen wir im Früh-
jahr zwei bis drei Insekti-
zidspritzungen gegen virus-
übertragende Blattläuse ein-
planen. Eine Virusübertra-
gung durch Blattläuse kann
zu Mindererträgen bis zu 50
Prozent führen“. Die Politik
habe es gegen alle Vernunft
so gewollt.
Nach der Aussaat benöti-

gen die zunächst empfindli-
chen Pflanzen intensiven
Pflanzenschutz, um sich ge-
gen allerlei Beikräuter durch-
zusetzen.
Die Ernte beginnt dann

etwa Mitte September und
dauert bis Ende November.
Das Arbeitsgerät von Christi-
an Meyer ist der Vollernter
„Ropa Eurotiger V8-4“ mit
sechs- reihigem Rodeaggre-
gat, wie der Fachmann sagt,
und 604 PS Motorleistung.
Der „Eurotiger“ hat ein Fas-
sungsvermögen von mehr als
40 Kubikmeter. Über das Ent-
ladeband wird das Bunkervo-
lumen in knapp einer Minute
geleert.
Für diesen Vollernter muss-

te Christian Meyer mit
500 000 Euro tief in die Ta-
sche greifen. Für die Verla-
dung der Rüben in der Region
auf Lkw ist die Zuckerrüben-
ladegemeinschaft Hoya/Ver-
den mit zwei „Lademäusen“
zuständig. Die verarbeiten-

den Fabriken für „Nordzu-
cker“ in Nordstemmen, Clau-
en und Uelzen oder in Lage
für „Pfeiffer und Langen“
werden von heimischen Spe-
ditionen mit Zuckerrüben be-
liefert. Zum Jahresende 2018,
vierzehn Tage vor der eigent-

lichen Planung, war die Kam-
pagne abgeschlossen. „Die
schlechteste Rübenernte in
der Verbandsgeschichte“
heißt es in einem Rundschrei-
ben der Rübenvermarktung
Hunte-Weser, die den Anbau
in der Region koordiniert und

auch überwiegend vermark-
tet.
Im Jahr 2018 sei der Rü-

benertrag auf 55,30 Tonnen je
Hektar gegenüber 2017 mit
84,10 Tonnen je Hektar ge-
sunken. Der Zuckergehalt
wird in 2018 nach vorläufi-
gen Ergebnissen mit 18,95
Prozent, das ist ein Zuckerer-
trag von 10,50 Tonnen pro
Hektar, angegeben. ZumVer-
gleich: 2017 betrug der Zu-
ckergehalt 17,35 Prozent.
Der Rübenmarkt im euro-

päischen Binnenmarkt wurde
2017 liberalisiert. Keine An-
baubegrenzung und Min-
destpreise mehr. „Die Men-
genbegrenzung fällt weg, der
Preis wird mit den Zuckerfab-
riken frei verhandelt, somit
haben sich auch die Anbau-
flächen im europäischen Bin-
nenmarkt deutlich erhöht“, so
Christian Meyer.
Der Rübenpreis sei an den

Zuckerpreis gekoppelt, der
werde Mitte 2019 für die Ern-
te 2018 festgelegt. Bis 2017
wurde für eine Tonne Rüben
im Durchschnitt 35 Euro be-
zahlt. „Aber durch die Men-
genausweitung werde der
neue Preis deutlich auf unter
30 Euro sinken“, bedauert
Landwirt Meyer. Und so hofft
Christian Meyer auch, dass
für die Zuckerrübenanbauer
bald wieder bessere Zeiten
anbrechen.

IN KÜRZE

Christian Meyer vor seinem 604 PS starken und 500 000 Euro teuren Zuckerrübenvollernter. FOTO: ACHTERMANN

Damit‘s schnell geht: Rübenrodung mit dem sechsreihigen Vollernter. Kleines Foto: Wegen der Tro-
ckenheit wurden auch viele kleine Zuckerrüben geerntet. FOTOS: MEYER

Elternkurs beginnt
am 7. Februar
HOYA. Der Elternkurs im
Evangelischen Familienzen-
trum Grafschaft Hoya für El-
tern von Kindern im Kinder-
garten- und Grundschulalter
beginnt nun erst am Don-
nerstag, dem 7. Februar. In-
teressierte Eltern können
sich noch anmelden.

An insgesamt acht Ter-
minen möchten die beiden
Kursleiterinnen Ute Kastens
und Ina Brendel, beide Mit-
arbeiterinnen des Famili-
enzentrums und zertifizier-
te Elternbegleiterinnen, mit
den Eltern in einen Aus-
tausch über Erziehungsziele
und -werte, Bedürfnisse von
Eltern und Kindern, Kommu-
nikation in der Familie und
Umgang mit Problemen und
Konflikten kommen.

Der Kurs findet vom 7. Fe-
bruar bis 21. März jeweils
donnerstags von 19.30 bis
21.30 Uhr und am Samstag,
dem 30. März, von 10 bis 14
Uhr statt. Die Teilnahme kos-
tet 20 Euro pro Einzelper-
son und 30 Euro pro Paar.
Anmeldungen nehmen Ur-
sula Priggen-de Riese unter
Telefon 04254/931053 oder
E-Mail: fsb@hoya-weser.de
und Ina Brendel unter Tele-
fon 04251/6707711 oder E-
Mail koordinatorin@familien-
zentrum-hoya.de entgegen.

Wie online darf ein Kind heute sein?
Elternabende am 29. Januar in Hoya und am 12. Februar in Eystrup

HOYA/EYSTRUP. Kinder wach-
sen heute in einer von Medi-
en geprägten Welt auf. In vie-
len Familien gehören Tablet
und Smartphone genauso
dazu wie früher der Fernse-
her. Während sich Kinder un-
befangen und neugierig in
diesen Welten bewegen, sind
Eltern oft verunsichert: Wie
viel Medienzeit ist für ein
Kind angemessen? Welche
Fernsehsendungen dürfen
geschaut, welche Spiele ge-
spielt werden? Wie online
(oder auch offline) darf ein

Kind heute sein? Wie gelingt
ein guter erster Umgang mit
den Medien?
Jonas Schweden vom Ver-

ein Smiley e.V. wird im Laufe
zweier Elternabende auf die
aktuellen Nutzungsgewohn-
heiten von Kindern eingehen,
sowie Ideen und Möglichkei-
ten aufzeigen, wie Eltern ihre
Kinder sinnvoll bei ihrer Me-
diennutzung begleiten kön-
nen.
In Kooperation mit dem

Evangelischen Familienzent-
rum Grafschaft Hoya und der

Kindertagesstätte „Kleine
bunte Welt“ bietet das Fami-
lien-Service-Büro der Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya
diesen Informationsabend an
zwei Terminen und Orten an:
• Dienstag, 29. Januar, 19.30
bis 21.30 Uhr im Evangeli-
schen Familienzentrum Graf-
schaft Hoya, Rudolf-Harbig-
Straße 4a in Hoya, Telefon
0 42 51-6 70 77 11, E-Mail ko-
ordinatorin@familienzent-
rum-hoya.de, sowie am
• Dienstag, 12. Februar, 19.30
bis 21.30 Uhr in der Kinderta-

gesstätte „Kleine bunte
Welt“, Schulstraße 1, in
Eystrup, Telefon 0 42 54-
83 68 oder per E-Mail an die
Adresse kindergarten@
eystrup.de. DH

2Eingeladen sind Eltern so-
wie pädagogische Fachkräf-
te aus Kindertagesstätten und
Kindertagespflegepersonen.
Der Abend ist kostenfrei. Die
Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt. Eine Anmeldung direkt
in den Einrichtungen ist erfor-
derlich

Offener Treff für
psychisch Kranke
HOYA. Am Dienstag, 29. Ja-
nuar, von 15 bis 16.30 Uhr
treffen sich psychisch Kran-
ke und deren Angehörige im
Evangelischen Familienzen-
trum Hoya zu einem Aus-
tausch. Bei Kaffee, Tee und
Keksen und einem Krea-
tivangebot können Betroffe-
ne neue persönliche Kontak-
te zu Menschen in ähnlichen
Lebenssituationen knüp-
fen und sich austauschen.
Weitere Informationen er-
halten Interessierte unter
04251-6707710 oder 04251-
6707711. DH

IN KÜRZE

Rückkehr ins
Arbeitsleben
EYSTRUP. Katrin Fedler,
Fachbereichsleiterin Bera-
tung der Koordinierungsstel-
le frau+wirtschaft im Land-
kreis Nienburg bietet Frauen,
die in den Beruf zurückkeh-
ren möchten, eine ebenso
individuelle wie vertrauliche
Beratung an. Das Angebot
ist kostenfrei und erfolgt in
Kooperation mit der Gleich-
stellungsbeauftragten der
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya, Ursula Priggen-de Rie-
se. Die Beratung findet am
Mittwoch, dem 13. Febru-
ar, ab 13 Uhr im Eystruper
Rathaus, Bahnhofstraße 53,
statt. Interessierte Frauen
melden sich bitte telefonisch
unter 0 50 21.922 91 95 oder
info@frau-und-wirtschaft-ni.
de an. DH

Auf die Mathe-
Prüfung vorbereiten
BÜCKEN. Am Dienstag,
dem 5. Februar, beginnt
von 16:30 bis 18 Uhr in der
Grundschule Bücken der
achtwöchige VHS-Kurs „Vor-
bereitung auf die Abschluss-
prüfung Mathematik an Re-
alschulen“ statt. Dozent ist
Jörg Lohse, die Kursgebühr
beträgt 48 Euro.

Das Angebot richtet sich
an Schülerinnen und Schüler
der 10. Klassen an Realschu-
len. Der Kurs wiederholt, übt
und festigt den Schulstoff
der Klassen 5 bis 9, welcher
überwiegend im allgemei-
nen Teil der Abschlussprü-
fung geprüft wird. Darüber
hinaus begleitet der Kurs die
Schülerinnen und Schüler
im Schulstoff der 10. Klas-
se, welcher überwiegend im
Haupt- und Wahlteil der Ab-
schlussprüfung abgefragt
wird. Der Kurs will sicher-
stellen, dass frühzeitig und
gezielt mit der Vorbereitung
begonnen wird und dadurch
auch mögliche Prüfungs-
ängste genommen werden
können.

Anmeldungen und wei-
tere Informationen gibt es
bei VHS-Arbeitsstellenleite-
rin Uta Liekefeld unter der E-
Mailadresse vhs-buecken@
gmx.de oder unter Telefon
0 42 51/30 98. DH
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„Nur nasse und lebendige
Moore binden CO2“

MdL Helge Limburg im Gespräch mit der Initiative gegen den Torfabbau in Darlaten

DARLATEN. Die Firma Torf-
und Humuswerk Uchte
GmbH hat die Genehmigung
zum Torfabbau auf einer Flä-
che von 153,63 Hektar erhal-
ten. Der Antragsteller be-
gründet das Vorhaben mit der
Notwendigkeit, „den zukünf-
tigen Rohstoffbedarf der Fa.
Torf- und Humuswerk Uchte
GmbH zu decken“. Zusätzli-
cher Flächenbedarf entsteht
durch das Hochwasserrück-
haltebecken, die Ausbauflä-
chen zur Erweiterung der
Entwässerung sowie bei der
notwendigen Zwischenlage-
rung des abgetragenen Ober-
bodens. Das Abbauvolumen
des für eine Dauer von 35
Jahren geplanten Vorhabens
beträgt rund zwei Millionen
Kubikmeter Torf. Durch den
geplanten Torfabbau werden
etwa vier Millionen Tonnen
CO2 freigesetzt.
„Können wir uns bei unse-

rem Wissensstand weiterhin
leisten, Torf abzubauen, um
ihn anschließend als Pflanzer-
de zu verwenden?“ Das gibt
der Kreisverband Nienburg
von Bündnis 90/Die Grünen
zu bedenken. Und schreibt
weiter: Aus verschiedenen
Veröffentlichungen geht her-
vor, dass Moore als größter
Kohlenstoffspeicher der ter-
restrischen Biosphäre ange-
sehen werden können. Sie
enthalten mehr Kohlenstoff
als die gesamte Vegetation
der Erde. In der heutigen
Bundesrepublik gab es ur-
sprünglich zwei Millionen
Hektar Moor. Von den einst
3 300 Quadratkilometern
Hochmoorflächen befinden
sich nur noch weniger als fünf
Prozent in einem naturnahen
Zustand. Die für Land-, Forst-
und Torfwirtschaft entwässer-

ten Moore Deutschlands sto-
ßen 45,7 Millionen Tonnen
CO2 aus.
„In Niedersachsen findet

auf zwölf Prozent der Fläche
Torfabbau statt. Außerdem
werden rund 66 Prozent der
verfügbaren niedersächsi-
schen Hochmoorfläche land-
bzw. forstwirtschaftlich ge-
nutzt. Laut Umweltbundes-
amt fallen pro emittierter Ton-
ne CO2 etwa 80 Euro Scha-
denskosten an“, so der
Kreisverband weiter.
Der Landtagsabgeordnete

Helge Limburg (Bündnis 90/
Die Grünen) hat vor Ort mit
Vertretern der örtlichen Initi-
ative gegen den geplanten
Torfabbau in Darlaten disku-
tiert. Nach Auffassung der In-
itiative wäre eine Wiederver-
nässung der verbleibenden
Moore ideal. Denn nur nasse,
lebendige Moore wachsen
und binden CO2. Dagegen
zersetzen sich trocken gefal-
lene Moore und geben dabei
CO2 ab. Das gilt auch für
Moorböden, die landwirt-
schaftlich genutzt werden;
auch hier entstehen erhebli-
che CO2-Emissionen.
Limburg betonte, dass es

letztlich einen vollständigen
Stopp des Torfabbaus in Nie-
dersachsens geben müsse.
„Moore binden viel CO2.
Wenn Deutschland seine Ver-
sprechen von Paris und Katto-
witz einhalten will, müssen
wir Moore bewahren und
schützen.“ Vor dem Hinter-
grund der herausragenden
Rolle von Mooren bei der
Speicherung von CO2 sei
nicht nachvollziehbar, warum
es in anderen Regionen
Deutschlands steuerfinan-
zierte Großprojekte gibt, bei
denen eine Endlagerung von

CO2 in unterirdischen Kaver-
nen erprobt wird.
„Immerhin hat die Bundes-

kanzlerin in ihrer Neu-
jahrsansprache den Klima-
wandel als Schicksalsfrage
beurteilt. Bekanntermaßen ist
es aber in dieser Regierung
ein langer Weg von einer öf-
fentlichen Äußerung bis zu
dringend erforderlichen Akti-
onen“, so der Kreisverband
weiter. Die Grünen fordern
unter anderem eine Rohstoff-
abgabe auf Torf. Derzeit kos-
ten torffreie mehr als torfhal-
tige Pflanzerden. Das würde
Alternativen auch wirtschaft-
lich attraktiver machen.
Das Vorhaben werfe darü-

ber hinaus viele Fragen und
Schlussfolgerungen auf. Un-
ter anderem fragen die Grü-
nen:
Wie kann es sein, dass

54,11 Hektar der jetzt geneh-
migten Erweiterungsflächen
im Naturschutzgebiet (NSG)
Uchter Moor liegen, das am
16. Januar 2007 in einer ent-
sprechenden Gesetzgebung
zum Naturschutz in Kraft trat
und noch 2017 ergänzt wur-
de? Im NSG hat die Landwirt-
schaft strikte Auflagen einzu-
halten. Ackerflächen mussten
innerhalb von fünf Jahren in
Grünland umgewandelt wer-
den. Es besteht ein Verbot der
Einebnung, des Planierens
oder auch der Neuanlage von
Dränung.
Diese vom Landkreis vor-

gegebenen Auflagen zur Flä-
chennutzung hatten eine teil-
weise Enteignung wegen
Wertminderung zur Folge
und verstärken den Eindruck,
dass mit zweierlei Maß ge-
messen wurde: Nach dem ak-
tuellen Planfeststellungsbe-
schluss des Landkreises sei

nämlich der Torfabbau auf
den gleichen Flächen aus-
drücklich erlaubt.
Entgegen der eindeutigen

Bestimmungen der Landes-
planerischen Feststellung sei
eine Erweiterung der Gräben
bis tief in den mineralischen
Grund vorgesehen. Die na-
türlicheWasserscheide werde
imBereich des langenDamms
durchbrochen. Dies lasse
Auswirkungen auf den
Grundwasserhaushalt be-
fürchten. Zudem sei eine Er-
höhung der Stoffeinträge in
das Grundwasser zu befürch-
ten. Durch die geplante Ent-
wässerung in den minerali-
schen Grund erscheine au-
ßerdem der Erfolg einer Wie-
dervernässung eher fraglich.
Laut Helge Limburg leben

im geschützten Hochmoor
zahlreiche seltene Vogelar-
ten. Deshalb musste für den
Torfabbau eine FFH-Verträg-
lichkeitsprüfung durchge-
führt werden. Die rot-grünen
Regelungen im Landesraum-
ordnungsprogramms (LROP)
sahen vor, dass die Genehmi-
gung für Torfabbau nur auf
Grundlage von Ausgleichs-
maßnahmen wie einer Klima-
kompensation erteilt werden
könne. So sollten die schädli-
chen Auswirkungen auf das
Klima durch Regeneration
von Moorflächen kompen-
siert werden.
Der Landtagsabgeordnete

dankte den Landwirten für
ihre beim Naturschutz geleis-
tete Arbeit: „Viele Landwirte
haben hier jahrelang die Na-
tur gehegt und gepflegt. Es
muss bitter sein, jetzt den Tor-
fabbau erdulden zu müssen
und die damit einhergehende
Zerstörung der Landschaft.“

DH

Helge Limburg mit Vertretern der örtlichen Initiative gegen den geplanten Torfabbau in Darlaten. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
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Rehburg-Loccum
Wirtschaftsschau

17. und 18. März 2018

Ausstelleranmeldungen

Tel. 05037/970115
marktinfo@rehburg-loccum.de

Ausstellungsinformationen unter:
www.rehburg-loccum.de

nur noch bis zum 08.02.2019 unter

16. und 17. März 2019

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Michael Petsch ist der glückli-
che Gewinner des „Kfz-Ge-
winnspiels 2018“ der Allianz
Beratungs- und Vertriebs-AG
und das dank seiner Frau San-
dra Petsch, die zunächst gar
nicht mitmachen wollte. Frau
Petsch zögerte nämlich, als
sie auf das Gewinnspiel ge-
stoßen war. Ist das überhaupt
seriös? Kann mein Mann da
einfach so mitmachen? Doch
letztendlich wagte sie es und
meldete ihn an, immerhin
wäre so ein kleines Geschenk
zu Weihnachten doch ganz
nett. Umso mehr war Familie
Petsch erfreut, als die glückli-
che Nachricht aus München
kam. Er habe den Hauptge-
winn, einen Reisegutschein
im Wert von 3000 € gewon-
nen!! Zeitgleich wurde auch
Carsten Windler, Inhaber der
Allianz-Generalvertretung in
Langendamm, informiert und
vereinbarte mit Herrn Micha-
el Petsch und seiner Frau ei-
nen Termin zur Gewinnüber-

gabe. Am letzten Dienstag
war es dann so weit und der
Gutschein wurde Herrn
Petsch überreicht. Anschlie-
ßend gab es auch noch Kaf-
fee und Donuts zur Stärkung.

Carsten Windler, der nun
schon seit 22 Jahren An-
sprechpartner rund um Versi-
cherungen, Vermögen und
Vorsorge ist, hat vor knapp
drei Jahren den Ortsteil Lan-
gendamm als seinen neuen
kundenfreundlicheren Stand-
ort gewählt. Zwölf kostenlose
Kundenparkplätze, eine sehr
gute Verkehrsanbindung so-
wie moderne, großzügige
und barrierefreie Geschäfts-
räume zeichnen diesen neuen
Standort aus. Wenn Sie also
mal keine Zeit haben, kein
Problem. Dank des digitalen
Service der Agentur können
jederzeit die Online-Termin-
vereinbarung, Videobera-
tung oder der Onlineab-
schluss genutzt werden.

Bundesweites Gewinnspiel fand
seinen Sieger in Husum

Carsten Windler

Allianz Generalvertreter
Danziger Str. 30
31582 Nienburg Weser
carsten.windler@allianz.de
www.allianz-windler.de
Telefon: 0 5021 925210
Mobil: 0 171 3334484

Ihr Ansprechpartner
vor Ort
Lassen Sie uns Ihre Fragen
doch ausführlich und
in aller Ruhe besprechen.

ZU ZWEIT REISEN

€ 200*
SPAREN

* Ersparnis € 100 p.P. mit Aktionscode TUI100. Buchbar bis 26.02.19 nach Verfügbarkeit für Flugpauschalreisen
ab 7 Nächten und ab € 399 p.P. Reisepreis in ausgewählte Hotels im Reisezeitraum 20.12.18 bis 31.10.19.
Im Angebotspreis ist der Rabatt bereits abgezogen.

FUERTEVENTURA
TUI Sensimar Royal Palm Resort und Spa
r

Doppelzimmer, Frühstück, z.B. am 02.09.2019
7 Nächte ab Hannover pro Person ab € 692
RHODOS
Blue Sea 4
Doppelzimmer, All Inclusive, z.B. am 04.09.2019
7 Nächte ab Hannover pro Person ab € 886

KOS
TUI Sensimar Palazzo del Mare
5

Doppelzimmer, Halbpension, z.B. am 05.09.2019
7 Nächte ab Bremen pro Person ab €1.105

FUERTEVENTURA

Mehr Inspiration und Travel-Tipps bei uns im TUI Reisebüro.

TUI Deutschland GmbH · Karl-Wiechert-Allee 23 · 30625 Hannover

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg



Informationen aus dem Flecken Steyerberg mit den Ortsteilen Bruchhagen,
Deblinghausen, Düdinghausen, Sarninghausen, Sehnsen, Steyerberg, Voigtei und Wellie

Flecken Steyerberg ANZEIGENSPEZIAL

/ / k rea t i ve bad- und lebensraumgestaltung //
// innovat i ve HeiztecHnik / /

Sarninghäuser Straße 9 · 31595 Steyerberg
Tel. 0 57 64 - 9610-0 · www.nordmann-steyerberg.de

Seit 100 Jahren für Sie da!

Inh. Uwe Köpper
Sarninghausen · 31595 Steyerberg
Tel. (0 57 64) 10 31 + (0 57 21) 7 69 02

Landmaschinen
Motorgeräte
Service ist unsere Stärke

John

Deere

WERKSTATT-CREW GmbH

31595 Steyerberg • Auf dem Acker 1
Telefon (05764) 9428740 • Fax (05764) 9428741

Reparaturen und
professionelle Fahrzeugaufbereitungen
für private und gewerbliche Kunden

Pkw, Lkw, Transporter, Motorrad, Boot,
Bau- und Landmaschinen

www.pfeiffer-werkstatt-crew.de

kirchstraße 25
31595 steyerberg
tel. (05764) 1096
fax (05764) 2569

handy (0171) 8380755

tischlerei brüüümmer
gmbh

" einbruchschutz/mechanische fenster- und
türensicherungen

" bau- und möbeltischlerei
" innenausbau
" fenster
" haustüren
" treppen
" zimmertüren
" parkett

Autoservice
31595 Steyerberg
Auf dem Acker 22

Tel. (0 57 64) 15 83

Reparaturen sämtlicher Fahrzeuge
ausführen?

Unfall- und Lackschäden beseitigen?

Unsere Werkstatt mit Lackiercenter
lässt keine Wünsche offen!

Telefon (05764) 2511 · Telefon (05764) 511
info@kortsch-sehnsen.de

OT Sehnsen 31 · 31595 Steyerberg

Wechsel der Schiedspersonen im Flecken
Wilfried Gluch und Jörg Baldermann
sind neu im Amt
STEYERBERG.Wilfried Gluch und Jörg Baldermann als Stell-
vertreter sind als neue Schiedspersonen im Flecken Steyer-
berg in ihre Ämter eingeführt worden.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Amtshof sprach
Bürgermeister Heinz-JürgenWeber den bisherigen Schieds-
männern Eckhard Bär und Stellvertreter Wolfgang Bregulla
seinen Dank für die geleistete Arbeit und das ehrenamtli-
che Engagement aus. Er wünschte gleichzeitig den neuen
Schiedspersonen alles Gute für die kommenden Jahre.

An der Feierstunde nahm auch Maren von Frieling, Schieds-
frau in Hoya undVorsitzende der BezirksvereinigungVerden
des Bundes Deutscher Schiedsmänner und Schiedsfrauen,
teil. Auch sie bedankte sich bei den beiden bisherigen Amts-
inhabern und begrüßte die neuen Schiedspersonen im Na-
men des Vereins.

DH

Jörg Baldermann, Heinz-Jürgen Weber, Eckhard Bär,
Maren von Frieling, Wolfgang Bregulla und
Wilfried Gluch bei der Feierstunde (von links).

FOTO: FLECKEN STEYERBERG

STEYERBERG. Seit 100Jahren für Sie
als Familienbetrieb tätig. Seit unserer
Gründung 1919 als Schlosserei in der
Bahnhofstraße habenwir uns bis heu-
te zu einem modernen Fachbetrieb
für alle Fragen um Bäder, Wellness,
Heizungen und Lüftungen entwi-
ckelt. 1923 fand der Umzug zu dem
heutigen Firmensitz in der Sarning-
häuser Str. 9 statt.
Die Fa. Nordmann wird durch Herrn
Dipl. Ing. Ralf Nordmann in der 3. Ge-
neration geführt. Der Sohn Marven
Nordmann befindet sich in der Aus-
bildung und damit kann das Geschäft
dann in 4. Generation weitergeführt
werden.
Alle Mitarbeiter arbeiten langjährig
bei der Fa. Nordmann und sind das
größte Kapital für eine gute Arbeit.
Wir beschäftigen 18Mitarbeiter und 2
Auszubildende.
Heidrun Nordmann als Badplanerin
berät Sie in allen Fragen rund ums
Bad, unter anderem die Möglichkei-
ten des Einsatzes moderner Technol-
gien, Beleuchtungssysteme, sowie
verschiedene Materialien im Fuß-
boden- und Wandbereich. Es bleibt
nicht nur die Planung des Wunschba-
des im Hause Nordmann. Das Team
von Technikern und Handwerkern

sorgt für einen reibungslosen Ablauf
ohne dass Sie sich um die einzelnen
Gewerke kümmern müssen.
Bei Dipl.Ing. Ralf Nordmann dreht sich
alles um innovative, umweltschonen-
de Heiztechniken. Er steht allen , die
ihre Heizkosten senken wollen, mit
Rat und Tat zur Seite – egal ob es um
die Planung, Ausführung oder War-
tung geht. Schauen Sie sich das Wär-
mezentrum als wichtigstes Bestand-
teil eines Heizsystems der Zukunft
bei uns an und lassen Sie sich dieWir-
kungsweise erklären.
Auch nicht selbstverständlich ist der
24-Std Kundendienst der Fa. Nord-
mann, der Ihnen bei kleinen und gro-
ßen Problemen schnell zur Verfügung
steht.
In diesem Jahr feiern wir unser
100-jähriges Bestehen als Familien-
betrieb und möchten Sie am 25. Mai
2019mit einem kleinen Empfang und
am 26. Mai 2019 von 11.00 bis 18.00
Uhr mit einem Tag der offenen Tür
und einem interessanten Rahmen-
programm nach Steyerberg einladen.

Familie Nordmann &
Team freut sich auf Ihren Besuch

Blick in die Badausstellung

Familie Nordmann

Familie Nordmann und Mitarbeiter

Neu gestalteter Eingangsbereich 2018 FOTOS: FREDRICH

100 Jahre Erfahrung



Solide und vierstimmig
Posaunenchor Erichshagen-Wölpe sucht neue Leitung

ERICHSHAGEN-WÖLPE. Unter
der fachkundigen Leitung
von Joachim Michaelis hat
sich der Posaunenchor der
Kirchengemeinde Erichsha-
gen-Wölpe zu einem soliden
vierstimmigen Kirchenge-
meinde-Posaunenchor entwi-
ckelt. In ihm musizieren 16
Bläserinnen und Bläser aller
Altersgruppen. Aus berufli-
chen Gründen muss Joachim
Michaelis die Leitung des
Hauptchores nun abgeben.
Für den Chor sucht die Kir-
chengemeinde daher bald-
möglichst eine neue Posau-
nenchorleiterin oder einen
neuen Posaunenchorleiter.
Eigene Bläsererfahrung ist
dabei sicherlich eine Hilfe,
aber keine Bedingung.

Zur Arbeit mit dem Posau-
nenchor gehören wöchentli-
che Proben von etwa 90 Mi-
nuten (außerhalb der Schulfe-
rien) sowie einige Spieltermi-
ne an Sonntagen oder Werk-
tagen zu besonderen
Anlässen. Hier ist die Kir-
chengemeinde aber sehr fle-
xibel und kann auf die Mög-
lichkeiten eines Chorleiters
oder einer Chorleiterin indivi-
duell eingehen.
Geboten werden je nach

vorhandener Ausbildung
eine entsprechend dotierte
Chorleiterstelle, ein freundli-
cher Probenraum im Corvi-
nus-Gemeindehaus, viele
motivierte Bläserinnen und
Bläser, ein guter Instrumen-
ten- und Notenbestand, eine

Kirchengemeinde, die den
oder die Neue nach Kräften
unterstützt und ein bisheriger
Chorleiter, der vertretungs-
weise einspringen kann und
die vorhandenen Anfänger-
gruppen weiterhin begleitet,
bis diese imHauptchor aufge-
nommen werden können.
Unterstützung bietet außer-
dem das Posaunenwerk der
Landeskirche mit interessan-
ten Seminaren und Fortbil-
dungen.

2Weitere Information unter
www.kirche-erichshagen.de.
Rückfragen beantwortet Pastor
Andreas Iber gerne unter Tele-
fon 05021-889605 oder per E-
Mail an info@kirche-erichsha-
gen.de. DH

Nach dem Weggang von Joachim Michaelis sucht der Posaunenchor der Kirchengemeinde Erichsha-
gen-Wölpe eine neue Leitung. POSAUNENCHOR ERICHSHAGEN-WÖLPE

„Vielfalt ist Alltag“
Interkultureller Kalender mit Wissenswertem über die Religionen

LANDKREIS. Im Landkreis Ni-
enburg leben Bevölkerungs-
gruppen mit unterschiedli-
chen kulturellen und religiö-
sen Hintergründen sowie da-
raus resultierend verschiede-
nen Feier- und Festtagen. Für
ein gemeinsames Miteinan-
der und um einen Überblick
über die Religionen und Kul-
turen unserer vielfältigen Be-
völkerung zu bekommen, hat
der Landkreis Nienburg für
seine Bürgerinnen und Bür-
ger einen „Interkulturellen
Kalender“ entworfen.
„Vielfalt ist Alltag in unse-

rem Landkreis Nienburg: Sie
wird in den Familien gelebt,
in den Nachbarschaften, in
den Schulen, am Arbeits-
platz, in den Kirchen und

Glaubensgemeinschaften“,
so Landrat Detlev Kohlmeier
in seinem Grußwort zum „In-
terkulturellen Kalender
2019“. „Schön wäre es, wenn
der Kalender einen offenen
Austausch über religiöse
Überzeugungen, Ideen, Mei-
nungen und Interessen för-
dern könnte und uns Zuver-
sicht gibt für die großen Inte-
grationsaufgaben, die vor uns
liegen.“
Der „Interreligiöse Kalen-

der“ beinhaltet die religiösen
Feiertage des Christentums,
des griechisch- und russisch-
orthodoxen Christentums,
des Buddhismus, des Sikhis-
mus, des Islam, des Hinduis-
mus, des Alevitentums, des
Yezidentums, des Judentums,

des Bahai und die gesetzli-
chen Feiertage. Zusätzlich
werden diese Feiertage er-
läutert und die gesetzlichen
Feiertage Niedersachsens
aufgeführt.
Wer Interesse an einem

kostenfreien Exemplar hat,
kann sich an die verantwortli-
che Mitarbeiterin des Fach-
dienstes Migration und Teil-
habe, Hindo Sozdar Dalaf,
unter (0 50 21) 96 76 89 oder
integration@kreis-ni.de wen-
den.

2Angebote des Fachdienstes
Migration und Teilhabe werden
gefördert durch das Nieder-
sächsische Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Gleich-
stellung.

Auf dem Bild (von links): Tanja Walter, Tatjana Weimer, Hindo Sozdar Dalaf, Claudia Eckhardt und
Nina Heuer vom Fachdienst Migration und Teilhabe und vom Bildungsbüro. FOTO: LANDKREIS
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Eckgarnitur

1098 € Moderne Eckgarnitur im Modern-Country-
Style. Abbildung zeigt 3-sitzer undKom-
bielementmit Abschlußhocker. Lieferung,
Spannteil echt, Kissen und Funktionengegen
Mehrpreis. Stellmaßder abgebildetenGarni-
tur ca. 286 x 236 cm.

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Zubehör + Funktionsmöglichkeiten gegen Mehrpreis.
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Relaxsessel-Programm individuell in Optik und Funktion
kombinierbar. Mechanisch undgegenAufpreismotorisch
verstellbar. Große Stoff- und Lederauswahl.

Modernes Sesselprogramm mit vielen Funktionen

Sessel

749 €
hochwertiger Stoff

Sessel

1298 €
Leder 56

VERKAUFSOFFENER
SONNTAG

13 - 18 UHR

SIEDENBURG

27.1.2019



Laufen ohne Schnaufen
Anmeldung für den 16. Nienburger Spargellauf ist gestartet / Neuer Vorbereitungskurs beginnt mit Infoabend

NIENBURG. In rund 120 Tagen
qualmen in der Nienburger
Innenstadt wieder die Sport-
schuhe. Bei hoffentlich war-
men Temperaturen und zahl-
reichen Sonnenstrahlen geht
am 25. Mai der 16. Nienbur-
ger Spargellauf über die Büh-
ne. Wie das Organisati-
onsteam nun mitteilte, ist die
Anmeldung für die größte
Sportveranstaltung im Kreis-
gebiet ab sofort möglich. Zu-
dem startet unter der Anlei-
tung von Charlie Würzberger
ein neuer Trainingskurs für
jedermann.
„Der Startschuss ist gefal-

len“, freut sich Mitorganisa-
tor Olaf Meyer. Er ist inner-
halb der neuformierten Spar-
gellauf-Orga für den Interne-
tauftritt der Laufveranstal-
tung verantwortlich und hat
nun die Anmeldung freige-
schaltet. „Ab sofort kann sich
jeder über www.nienburger-
spargellauf.de für die jeweili-
gen Läufe registrieren. Es
wird wieder die Schülerläufe,
einen Fünf- und einen Zehn-
Kilometer-Lauf geben. Es
können sowohl Einzel- als
auch Sammelanmeldungen
erfolgen.“ Kinder und Ju-
gendliche (bis Jahrgang
2000) zahlen drei Euro, Er-
wachsene acht Euro. Wer sich
erst am Veranstaltungstag vor
Ort anmelden möchte, muss
eine Nachmeldegebühr von
fünf Euro einplanen.
Anmelden ist das eine, Vor-

bereiten etwas ganz anderes.
Manch einer hinkt bei den
guten Vorsätzen für das neue
Jahr vielleicht noch hinterher,
manch anderer möchte ein-
fach wieder fit werden. Um
für den Fünf-Kilometerlauf

des Spargellaufes rechtzeitig
gewappnet zu sein, beginnt
nun ein neuer Vorbereitungs-
kurs, erstmalig unter der An-
leitung von Charlie Würzber-
ger. Die ambitionierte Läufe-
rin gehört zum neuen sechs-
köpfigen Organisationsteam
der Veranstaltung und hat vor
kurzem einen fachbezogenen
Trainerschein gemacht, um
den Teilnehmern qualitative
Einheiten anzubieten. In ihrer
Freizeit nimmt sie regelmäßig
an Triathlons oder Ultratrail-

Läufen teil – 2014 reiste sie
sogar nach Andorra und
nahm am 112 Kilometer lan-
gen „Ultratrail-Vallnord“ teil.
Ihre Erfahrung möchte sie

jetzt gern an andere weiter-
geben. „Wir werden ganz lo-
cker anfangen und uns lang-
sam an die fünf Kilometer he-
rantasten. Es soll kein Inter-
vall-Training auf Bestzeit
werden. Egal, wie viel Erfah-
rung derjenige mitbringt, hier
ist jeder gut aufgehoben.
Laufen ohne Schnaufen, je-

der soll am Ende mit einem
Lachen im Gesicht die Zielli-
nie der Fünf-Kilometer über-
queren können. Gemeinsam
macht Laufen einfach am
meisten Spaß und ich freue
mich auf eine bunte Gruppe“,
erklärt Charlie Würzberger.
Die Einheiten werden jeweils
rund 90 Minuten dauern und
immer donnerstags stattfin-
den.
Bevor aber die Trainingsja-

cken mit Schweiß getränkt
werden, steht zunächst ein

Informations-Abend an. „Ich
möchte erstmal alle Interes-
sierten kennenlernen und
mich über ihre Trainings-
stände informieren. Eine
Teilnahme am Infoabend ist
komplett unverbindlich.“ Be-
ginn der Veranstaltung ist
am 21. Februar um 18 Uhr im
Clubraum des TKW Nien-
burg, Hannoversche Straße
75 in Nienburg. Bei Fragen
ist Charlie Würzberger per
Mail anc.w-robra@arcor.de
erreichbar. DH

Auch bei Regen
und ungemütli-
chen Temperatu-
ren: Charlie Würz-
berger freut sich
auf viele Teilneh-
mer beim neu-
en Vorbereitungs-
kurs – der erste In-
foabend findet am
21. Februar statt.

FOTO: KESSLER

Xenia Krebs holt überraschend Silber
Leichtathletik: Die Nienburgerin glänzt bei den Niedersächsischen Hallenmeisterschaften in Hannover

HANNOVER. Die für den VfL
Löningen startende Xenia
Krebs aus Nienburg wagte
sich als 17-Jährige, und somit
noch lange in jüngeren Al-
tersklassen startberechtigt,
an die Niedersächsischen
Leichtathletik-Hallenmeis-
terschaften der Frauen in
Hannover. Bei den Titel-
kämpfen im Sport-Leistungs-
Zentrum (SLZ) des Olympia-
stützpunktes Niedersachsen
zeigte sie eine Klasseleistung
und holte unerwartet die Vi-
zemeisterschaft über 800 m.
„Die Siegerin Ann-Kathrin

Köpf vom TSV Otterndorf hat

von Anfang an das Tempo ge-
macht, während ich mich ab-
wartend auf Position drei ein-
geordnet habe. Erst in der
letzten Runde bin ich auf Platz
zwei vorgelaufen. Mein Ver-
such, auch noch an der Füh-
renden vorbei zu kommen,
scheiterte, da die Angegriffe-
ne sich erfolgreich zur Wehr
setzen konnte“, beschreibt die
Vizemeisterin ihren Rennver-
lauf. „Auchwenn ich nicht ge-
wonnen habe, bin ich mit mei-
ner Zeit ganz zufrieden, da ich
im Augenblick keine Tempo-
einheiten trainiere“. Ihre End-
zeit von 2:14,98 Minuten war

zwar schneller als die vor Jah-
resfrist an gleicher Stelle er-
zielten 2:15,07 min, aber weit
entfernt von der Freiluft-Best-
zeit von 2:10,55 min. Mit ih-
rem Ergebnis qualifizierte sie
sich gleich für die Deutschen
Jugendmeisterschaften der
U20 in vier Wochen in Sindel-
fingen und kann die U20-
Landesmeisterschaften am
nächsten Wochenende gelas-
sen auf sich zukommen las-
sen.
Xenias Einsatz am ersten

Wettkampftag in der Landes-
hauptstadt über 400 m war
nicht ganz so erfolgreich. Da

sie keine offizielle Meldezeit
aus dem vergangenen Jahr
vorweisen konnte, wurde sie
in den langsamsten Vorlauf
eingeordnet, wo naturgemäß
geeignete Zugpferde fehlten
und sie alleine an der Spitze
laufen musste. Auch wenn
Xenia ihren Lauf überlegen
gewann, reichten die 59,89
Sekunden in der Endabrech-
nung lediglich für Rang sechs.
Der für den VfL Eintracht

Hannover startende Nien-
burger Alexander Juretzko
holte mit seiner Vereinsstaffel
die Vizemeisterschaft über
4x200 m. hhg

Xenia Krebs belegte
bei den 800 Metern der

Niedersächsischen
Hallenmeisterschaft

den zweiten Platz.
FOTO: NIEDERPRÜM

Ein gut gefüllter Kalender
Leichtathletik: Zahlreiche Volksläufe stehen in diesem Jahr im Kreisgebiet wieder an

NIENBURG. Nach erfolgrei-
cher Eröffnung der Kreis-Ni-
enburger Volkslaufsaison mit
dem Krähen-Cross der Hol-
torfer SV am vergangenen
Sonntag stehen über das gan-
ze Jahr verteilt noch zahlrei-
che weitere attraktive Volks-
läufe im gesamten Kreisge-
biete auf den Veranstaltungs-
kalendern.

April: Der Start in den Früh-
ling erfolgt am 28. April mit
dem Liebenauer Volkslauf.

Mai: Nach dem Martfelder
Mühlenlauf am 1. Mai folgt
am 4. Mai der Estorfer Scheu-
nenlauf. Das Glanzlicht unter
den Kreis-Nienburger Veran-
staltungen wird wieder der

Spargellauf am 25. Mai in Ni-
enburgs City mit weit über
1000 Aktiven sein, der bereits
seine 16. Auflage erleben
wird.

Juni: Am 2. Juni geht es
beim TuS in Hoya mit dem
Grafenlauf weiter. Der
Abendlauf in Binnen am 15.
Juni schließt sich an, bevor
dann am 19. Juni der geruh-
same Mittsommernachtslauf
von Steyerberg nach Deb-
linghausen ohne Zeitnahme
auf dem Terminplan steht.

Juli: In die Sommerferien
fällt der Bohnhorster Volks-
lauf am 10. Juli. Zum Auftakt
der traditionellen Sportwer-
bewoche am 20. Juli startet

der 25. Oyler Berg-Lauf. Auch
der SV Warmsen veranstaltet
seinen Wiesn Lauf am 28. Juli
im Rahmen der Sportwoche.

August: Ebenfalls im Rah-
men der Sportwoche führt der
MTV Schweringen seinen
Volkslauf am 16. August

durch.

September: Der TSV Loc-
cum hat seinen Lauf im Schat-
ten des Klosters für den 7.
September geplant. Seit dem
letzten Jahr ist auch der SSV
Rodewald im Volkslauf-Ge-
schäft. Der zweite Eulenlauf

soll am 28. September über
die Bühne gehen, als letzte
Kreis-Nienburger Veranstal-
tung.

Oktober: Jeder, der dann
noch Lust auf Wettkampf-
stress verspürt, hat jenseits
der Nienburger Kreisgrenzen
noch Gelegenheit, sich beim
Herbstlauf in Kirchboitzen
am 20. Oktober nach Her-
zenslust auszutoben. Dazu
bietet auch der TuS Wasser-
straße beim Waldlauf am 26.
Oktober gute Gelegenheit.

Dezember: Den Jahresab-
schluss bildet bereits traditio-
nell der Silvesterlauf am 31.
Dezember beim TuS Wasser-
straße. hhg

”Das kann schon einen
Schub geben. Aber ich kann
ja jetzt nicht jede Woche ein
Kind bekommen. Ich muss
probieren, das irgendwie
anders zu kompensieren.
Renato Steffen, Torschütze des VfL
Wolfsburg nach dem 3:1 in Leverkusen
am 2. Spieltag der Fußball-Bundesliga
auf die Frage nach dem Einfluss der Ge-
burt seines Sohnes auf seine Leistung.

GUTEN TAG
HELGE
NUSSBAUM
SPORTREDAKTION

Klima(s)check
für Sportvereine
QBei vielen Vereinen im
Landkreis Nienburg steht
gerade die Jahreshauptver-
sammlung vor der Tür. Dabei
wird auch immer der Bericht
vom Kassenwart vorgetragen,
der bei vielen Vereinen mal
gut und mal weniger gut
ausfällt. Wenn Sie 10 000
Euro für Ihren Verein
gewinnen und damit zum
Jahresstart für einen ordentli-
chen Aufschwung in der
Kasse sorgen wollen, müssen
Sie jetzt schnell sein: Noch
bis zum 31. Januar können
sich Sportvereine aus ganz
Niedersachsen für den
Ideenwettbewerb zu Klima-
schutz im Verein bewerben.
Auf den Sieger wartet ein
Scheck über 10 000 Euro. Der
Ideenwettbewerb zu Klima-
schutz im Sportverein wird
einmal jährlich ausgelobt. Für
wen es also in diesem Jahr zu
kurzfristig ist, der kann
schonmal für das nächste Jahr
die Planungen aufnehmen.
Prämiert wird bei dem

Wettbewerb das beste Kon-
zept zur Ausrichtung einer
möglichst öffentlichkeitswirk-
samen (Sport-)Veranstaltung,
bei der die Themen Klima-
schutz, Energiesparen und
Sport vereint werden. Mitma-
chen können alle niedersäch-
sischen Sportvereine, die Mit-
glied im LSB (LandesSport-
Bund) sind. Den Gewinner
kürt eine Jury, die mit Vertre-
tern der Kampagnenpartner
besetzt ist. Schirmherr des
Wettbewerbs ist der nieder-
sächsische Umweltminister
Olaf Lies. Koordiniert wird
der Ideenwettbewerb von der
Klimaschutz- und Energie-
agentur Niedersachsen. Ziel
ist es, landesweit das Be-
wusstsein und Engagement
für Energieeffizienz und Kli-
maschutz in Sportvereinen zu
stärken. Als zweiter Bestand-
teil werden professionelle
Energieberatungen in den
Vereinen mit bis zu 2500 Euro
gefördert. Mehr Infos und die
Bewerbungsunterlagen fin-
den Sie unter www.klima-
schutz-niedersachsen.de/
klimascheck-sportvereine.

FOTO: ADOBE STOCK
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Breitenreiter vor demAus
Hannover 96 unterliegt Borussia Dortmund mit 1:5

VON HEINZ BÜSE
UND ULLI BRÜNGER

DORTMUND. Allzu kämpfe-
risch wirkte André Breitenrei-
ter nicht mehr. Nach dem 1:5
(0:1) bei Borussia Dortmund
gingen dem Fußball-Lehrer
auch die letzten Argumente
für einen Verbleib bei Hanno-
ver 96 aus. In seiner Enttäu-
schung über die am Ende
deutliche Schlappe unterlief
ihm im ersten TV-Interview
nach dem Abpfiff ein Freud-
scher Versprecher: „Es geht
jetzt nicht um mich, sondern
darum, Hannover 96 vor dem
Klassenerhalt zu bewahren.“
Er meinte natürlich den Ab-

stieg, den es zu verhindern
gilt. Ob weiter mit ihm, das
darf mehr denn je bezweifelt
werden. Die Chancen, dass er
22 Monaten nach seinem
Amtsantritt weiterhin der
Coach der Norddeutschen
bleibt, sind auf ein Minimum
gesunken. Schließlich hatten

Vereinschef Martin Kind und
Manager Horst Heldt bereits
nach dem 0:1 am vergange-
nen Spieltag gegen Bremen
angesichts der bisher schlech-
testen Bundesliga-Bilanz der
Vereinsgeschichte die Nach-
folgediskussion eröffnet.
Nicht zuletzt deshalb wird

eine Entscheidung gegen
Breitenreiter für heute erwar-
tet. Der 45-Jährige selbst
wollte sich nicht zu seiner Zu-
kunft äußern: „Der Fokus lag
auf dem Spiel. Alles andere
werden wir in den nächsten
Tagen sehen und entscheidet
der Verein. “
Eine klare Ansage blieb

Horst Heldt am Samstag-
abend schuldig: „Wir werden
das jetzt erst einmal intern
besprechen. Sie können nicht
erwarten, dass wir heute Klar-
heit schaffen. Das ist nicht
möglich. Wir müssen uns erst
mit der Geschäftsführung
und den Gremien austau-
schen.“

In den ersten 60 Minuten
präsentierte sich Hannover
nicht wie ein Abstiegskandi-
dat und stellte den großen Fa-
voriten aus Dortmund vor
Probleme. Doch nach dem
kapitalen Fehler von Miiko
Albornoz in der 60. Minute,
der dem BVB das 2:0 bescher-
te, brachen alle Dämme. „Wir
schaffen es nur über 50, 60
Minuten das umzusetzen,
was wir uns vornehmen.
Dann bekommen wir ein Tor
und alles ist weg - der Mut,
das Selbstvertrauen“, klagte
Angreifer HendrikWeydandt.
Anders als Hannover steu-

ert der BVB weiter auf Er-
folgskurs. Obwohl trotz der
Führung durch Achraf Haki-
mi (24. ) bis zur 60Minute vie-
le Wünsche offen blieben, ge-
lang am Ende ein deutlicher
Sieg. Drei Treffer binnen sie-
ben Minuten durch Marco
Reus (60.), Mario Götze (63.),
Raphael Guerreiro (67.) ebne-
te den Weg.

Mit 48 Punkten nach 19
Spieltagen steht Dortmund so
gut wie nie in seiner Vereins-
historie da. Diesen Rekord
kommentierte Lucien Favre
in für ihn gewohnter Zurück-
haltung: „Das bedeutet für
mich nicht viel, das ist nur
Statistik.“ Lächelnd fügte der
Fußball-Lehrer an: „Wir ge-
nießen den Sieg heute und
konzentrieren uns ab morgen
schon auf das nächste Spiel.“
Am kommenden Samstag

erwartet den BVB in Frank-
furt eine schwerere Aufgabe
als gegen Hannover. „Damit
fangen die englischen Wo-
chen an“, warnte Favre mit
Verweis auf Prüfungen im
DFB-Pokal gegen Werder
Bremen und in der Champi-
ons League gegen Tottenham
Hotspur. „Wir denken weiter
von Spiel zu Spiel.“ Doch die
Borussia scheint für diese
Aufgabe gerüstet und ist in
der Winterpause nicht aus
dem Tritt gekommen.

Die letzte Amtshandlung? Hannovers Trainer André Breitenreiter (2.v.r.) tröstet seinen Spieler Iver Fossum nach dem 1:5. FOTO: DPA

1.Bundesliga
Borussia Dortmund - Hannover 96 5:1
Bor. Mönchengladbach - FC Augsburg 2:0
SC Freiburg - 1899 Hoffenheim 2:4
FSV Mainz 05 - 1. FC Nürnberg 2:1
VfL Wolfsburg - Bayer Leverkusen 0:3
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 2:2

1. Borussia Dortmund 19 50:19 48
2. Bor. Mönchengladbach 19 39:18 39
3. Bayern München 18 39:19 39
4. Eintracht Frankfurt 19 39:26 31
5. RB Leipzig 18 31:18 31
6. 1899 Hoffenheim 19 37:28 28
7. Hertha BSC 19 31:30 28
8. VfL Wolfsburg 19 28:27 28
9. Bayer Leverkusen 19 29:30 27
10. FSV Mainz 05 19 22:25 27
11. Werder Bremen 19 31:31 26
12. FC Schalke 04 19 24:27 22
13. SC Freiburg 19 24:32 21
14. Fortuna Düsseldorf 18 21:34 21
15. FC Augsburg 19 26:33 15
16. VfB Stuttgart 18 14:38 14
17. Hannover 96 19 18:41 11
18. 1. FC Nürnberg 19 16:43 11

Heute spielen
Bayern München - VfB Stuttgart 15.30
Fortuna Düsseldorf - RB Leipzig 18.00

Packendes Duell
imWeserstadion

BREMEN. Pokalsieger Ein-
tracht Frankfurt hat vorerst
einen Champions-League-
Platz erobert. Die Hessen ka-
men in einem guten und in-
tensiven Bundesliga-Spiel am
Samstag bei Werder Bremen
nach zweimaligem Rück-
stand zu einem 2:2 (1:1) und
verdrängten mit 31 Punkten
zumindest bis heute RB Leip-
zig von Platz vier. Werder
Bremen (26) bleibt nach dem
fünften Unentschieden auf
Rang elf. Für die Hessen Ante
Rebic (35.) und Sebastien
Haller (68./Handelfmeter) er-
folgreich. Maximilian Egge-
stein (27.) und Martin Harnik
(52.) hatten Werder zweimal
in Führung gebracht.
Eggestein setzte sich mü-

helos san der Strafraumgren-
ze gegen die komplette Ein-
tracht-Defensive durch und
schoss unhaltbar zur Werder-
Führung ein (27). Nach einem
Zuspiel von Filip Kostic traf
Rebic per Schlenzer zumAus-
gleich (35.). In der zweiten
Hälfte traf Harnik zum ver-
dienten 2:1 (52.). Nach dem
Tor hatte Abwehrspieler Lu-
wdig Augstinsson einen
Blackout, Haller traf per Han-
delfmeter zumEndstand (68.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

Dortmund - Hannover 5:1
Borussia Dortmund: Bürki - Pis-
zczek (70. Schmelzer),Weigl, Di-
allo, Hakimi - Witsel, Delaney (79.
Dahoud) - Sancho, Reus, Guerreiro
- M. Götze (66. Alcácer).
Hannover 96: M. Esser - Akpogu-
ma, Anton,Wimmer - Albornoz, Fos-
sum, Bakalorz, Ostrzolek - N. Müller
(75. Dierßen) - Sarenren-Bazee (43.
Asano),Weydandt (84. Hadzic).
Schiedsrichter: Gräfe (Berlin).
Zuschauer: 81.365 (ausverkauft).
Tore: 1:0 Hakimi (24.), 2:0 Reus
(60.), 3:0 M. Götze (62.), 4:0 Guer-
reiro (67.), 4:1 Bakalorz (86.), 5:1
Witsel (90.)

M‘gladbach - Augsburg 2:0
Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Lang, Elvedi, Ginter,Wendt - Hof-
mann, Strobl, Neuhaus (63. Cui-
sance) - Traoré (77. P. Herrmann),
Stindl, Pléa (84. Zakaria).
FC Augsburg: Kobel - Schmid,
Danso, Hinteregger, Stafylidis -
Baier (82. Gregoritsch) - Hahn, R.
Khedira, Moravek, Max (67. Teigl) -
Finnbogason (73. Cordova).
Schiedsrichter: Osmers (Hanno-
ver).
Zuschauer: 42.509.
Tore: 1:0Wendt (78.), 2:0 P. Herr-
mann (90.+3)
Besonderes Vorkommnis: Ko-
bel hält Foulelfmeter von Hofmann
(44.).

Freiburg - Hoffenheim 2:4
SC Freiburg: Schwolow - P. Stenzel
(66. Niederlechner), Gulde, Heintz,
Günter - Haberer, R. Koch - J. Gon-
dorf (74. Ravet), Frantz - Höler (65.
L.Waldschmidt), Petersen.
1899 Hoffenheim: Baumann - Ka-
derabek, Vogt, B. Hübner, N. Schulz
(89. Brenet) - Grillitsch - Demirbay,
Geiger (77. Amiri) - Joelinton, Kra-
maric - Szalai (64. Posch).
Schiedsrichterin: Steinhaus (Han-
nover).
Zuschauer: 23.900.
Tore: 0:1 Joelinton (19.), 1:1 Höler
(42.), 1:2 Kramaric (60./Foulelfme-
ter), 1:3 Kramaric (72.), 2:3 Nieder-
lechner (77.), 2:4 Demirbay (85.).

Mainz - Nürnberg 2:1
FSV Mainz 05: Fl. Müller - Brosin-
ski, Bell, Hack, Martín - Kunde Ma-
long - Öztunali (54. Maxim), Gba-
min - Boetius - Mateta (82. Ujah),
Quaison (79. Latza).
1. FC Nürnberg: Mathenia - Valen-
tini, Margreitter, Ewerton, Leibold -
Petrak (87. Kerk) - Behrens, Palaci-
os Martínez - Vura, Pereira (66. Lö-
wen) - Zrelak.
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 22.005.
Tore: 1:0 Brosinski (12./Foulelfme-
ter), 1:1 Margreitter (43.), 2:1 Quai-
son (73.).

Wolfsburg - Leverkusen 0:3
VfLWolfsburg: Casteels - William
(78. Klaus), Knoche, Brooks, Rous-
sillon - Arnold - Gerhardt, Rexhbe-
caj (63. Brekalo) - Steffen, Mehme-
di (28. Malli) - Weghorst.
Bayer Leverkusen: Hradecky - L.
Bender, Tah, S. Bender,Wendell (78.
Weiser) - Havertz, Ch. Aranguiz,
Brandt - Bailey (77. Baumgartlin-
ger), K. Volland, Bellarabi.
Schiedsrichter: Zwayer (Berlin).
Zuschauer: 21.736.
Tore: 0:1 Havertz (45./Foulelf-
meter), 0:2 K. Volland (62.), 0:3
Brandt (88.).

Bremen - Frankfurt 2:2
Werder Bremen: Pavlenka - Gebre
Selassie, Langkamp (37. Veljkovic),
Moisander, Augustinsson - Bargfre-
de - M. Eggestein, Klaassen - J. Eg-
gestein (86. Pizarro) - Harnik (69.
Sargent), M. Kruse.
Eintracht Frankfurt: Trapp - Abra-
ham (67. M. Russ), Hasebe, Falette
- da Costa, de Guzmán (63. Gacino-
vic), Rode (87. Stendera), Kostic -
Jovic - Haller, Rebic.
Schiedsrichter: Schmidt (Stutt-
gart).
Zuschauer: 42.100 (ausverkauft).
Tore: 1:0 M. Eggestein (27.), 1:1
Rebic (35.), 2:1 Harnik (52.), 2:2
Haller (68./Handelfmeter).

Gladbach feiert Club-Rekord
Hecking-Elf schlägt Augsburg 2:0 / Bayer lässt Wolfsburg keine Chance

BERLIN. Späte Tore sorgten
dafür, dass Borussia Mön-
chenglabach - wenn auch
erstmal nur für einen Tag -
der erste Verfolger von Borus-
sia Dortmund bleibt. Die
Mannschaft von Trainer Die-
ter Hecking schlug den FC
Augsburg vor heimischen Pu-
blikum 2:0 (0:0). Ebenfalls er-
folgreich waren 1899 Hoffen-
heim (4:2 beim SC Freiburg),
Bayer Leverkusen (3:0 beim
VfL Wolfsburg) und der FSV
Mainz, der den 1. FC Nürn-
berg mit 2:1 (1:1) schlug.
Durch den Erfolg gegen

Augsburg schafften die Bo-
russen ausMönchengladbach
saisonübergreifend den
zwölften Heimsieg und stell-
ten damit einen Club-Rekord
auf. Erster Torschütze war
ausgerechnet der Schwede
Oscar Wendt (78. Minute),
der zum 184. Mal für die
Gladbacher spielte und damit
nun der Ausländer mit den
meisten Borussia-Einsätzen
ist.
Da auch noch Patrick Herr-

mann in der Nachspielzeit
traf, sind die Gladbacher zu-

mindest bis Sonntag punkt-
gleich vor den Bayern Zwei-
ter. Jonas Hofmann (44. ) war
mit einem Foulelfmeter am
neuen Augsburg-Schluss-
mann Gregor Kobel geschei-
tert.
1899 Hoffenheim beendete

seine Sieglos-Serie von sie-
ben Partien durch einen 4:2
(1:1)-Erfolg beim SC Frei-

burg. Andrej Kramaric war
mit zwei Toren der Siegga-
rant für die Elf von Trainer Ju-
lian Nagelsmann, die sich auf
den sechsten Platz schob.
Bayer Leverkusen feierte

seinen ersten Sieg unter dem
neuen Trainer Peter Bosz.
Beim 3:0 (1:0) beimVfLWolfs-
burg trafen Kai Havertz per
Foulelfmeter (45.), Kevin
Volland (62.) und Julian
Brandt (88.). Bayer hat damit
als Neunter mit 27 Punkten
nur noch einen Zähler Rück-
stand auf die Europacup-Rän-
ge.
Der 1. FC Nürnberg bleibt

derweil auf dem letzten Ta-
bellenplatz. Der Club kassier-
te in Mainz ein unglückliches
1:2 (1:1). Vor dem Mainzer
Siegtor durch Robin Quaison
(73.) wurde diemögliche Füh-
rung der Franken durch
Adam Zrelak wegen einer
denkbar knappen Abseits-
stellung per Videobeweis
nicht anerkannt. Der zwi-
schenzeitliche Ausgleich von
Georg Margreitter (43.) - der
500. Treffer der Saison - war
ohne Bedeutung.

Oscar Wendt brachte Gladbach
auf die Siegerstraße. FOTO: DPA

TENNIS
Naomi Osaka siegt
bei Australian Open
MELBOURNE. Die Japane-
rin Naomi Osaka hat erst-
mals die Australian Open
der Tennisprofis gewon-
nen. Die 21-Jährige bezwang
die Tschechin Petra Kvito-
va am Samstag mit 7:6 (7:2),
5:7, 6:4. Für Osaka ist es
der zweite Grand-Slam-Titel
nach dem Erfolg bei den US
Open im vorigen September.
Osaka wird zudem die neue
Nummer eins der Weltrang-
liste. Kvitova verpasste ihren
dritten Grand-Slam-Titel.

SKI ALPIN
Neureuther Elfter bei
Slalom in Kitzbühel
KITZBÜHEL. Beim Slalom-
Klassiker in Kitzbühel hat Fe-
lix Neureuther die vorde-
ren Platzierungen ein weite-
res Mal verpasst. Drei Tage
vor der WM-Generalprobe
in Schladming verzeichnete
er als Elfter aber einen klei-
nen Aufwärtstrend. Den Sieg
auf holte sich am Samstag
der Franzose Clement Noel.
Er verwies den Österreicher
Marcel Hirscher und Alexis
Pinturault (Frankreich)auf
die weiteren Podiumsplätze.

RODELN
Eggert/Benecken
holen zweites Gold
WINTERBERG. Einen Tag
nach ihrer Goldmedaille im
Sprint haben die Rodel-Dop-
pelsitzer Toni Eggert und
Sascha Benecken auch den
Weltmeister-Titel im klassi-
schen Rennen gefeiert. Sie
behaupteten sich mit 0,078
Sekunden Vorsprung erneut
vor ihren Dauerrivalen To-
bias Wendl/Tobias Arlt und
krönten damit ihre bislang
starke Saison. Zu Bronze
fuhren Thomas Steu und Lo-
renz Koller (Österreich).

BIATHLON
Dahlmeier wird
Verfolgungs-Zweite
ANTHOLZ. Doppel-Olym-
piasiegerin Laura Dahlmeier
ist beim Weltcup in Antholz
in der Verfolgung auf Platz
zwei gelaufen. Die 25-Jäh-
rige musste sich am Sams-
tag nur Lokalmatadorin Do-
rothea Wierer mit sechs Se-
kunden Rückstand geschla-
gen geben. Laura Vittozzi
(Italien) kam als Dritte 16,2
Sekunden hinter Wierer ins
Ziel. Die anderen vier deut-
schen Starterinnen erreich-
ten nicht die Top 15.
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Im Rahmen der Ausstellung
„Bad Rehburger Geschichte(n)“
sind alle Interessierten zu
einem Vortrag von und mit
Dieter Hüsemann am 13. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr in der Ro-

mantik Bad Rehburg,
Friedrich-Stolberg-Allee 4,
31547 Rehburg-Loccum
herzlich eingeladen.

TEXT: Romantik Bad Rehburg-Loccum

Meßwarb & Bad Rehburg

Der Seniorenbeirat
der Stadt Rehburg-

Loccum lädt in
Zusammenarbeit mit der

Heimvolkshochschule zu
einem neuen Projekt ein, das
am 15. Februar in der Zeit von
10 bis 14 Uhr startet.

Fit und aktiv auch im Alter
sein, bedeutet auch, eine aus-
gewogene Mahlzeit zu sich zu

nehmen. In netter Runde Mahl-
zeiten zubereiten und genie-
ßen ermöglichen Gedankenaus-
tausch, Gespräche, gemeinsa-
me Freude und Spaß. Ein köst-
liches Essen oder ein kleiner
Snack zwischendurch erhellen
den Alltag und fördern das per-
sönliche Wohlbefinden.
Unter fachkundiger Leitung in
der Lehrküche der HVHS wird
den Interessenten die Möglich-
keit geboten, etwas Neues aus-
zuprobieren. Die Rezepte zei-
gen die Bandbreite der Zube-
reitungsmöglichkeiten einzelner
Nahrungsmittel.

Sie ermöglichen Abwechslung
im eigenen Speiseplan und ma-
chen Ernährung zum Genusser-
lebnis.

Zu den 3 Vormittagen mit
unterschiedlichen Inhalten lädt
der Seniorenbeirat herzlich ein:

Termine: Freitag, 15. Februar
Freitag, 26. April
Freitag, 14. Juni

Zeit: 10 bis 14 Uhr

Ort: HVHS Loccum,
Hormannshausen 6,
31547 Rehburg-Loccum

Kosten: 10 €
pro Teilnehmer/Tag

Anmeldungen für den ersten
Termin bis zum 4. Februar bei

Ingelore Aust
Telefon: 05037/1002
E-mail: ingelore.aust@gmx.de

TEXT: Petra-M. Girards/
Gabriele Stolper-Pressereferat

FOTO: © JPC-PROD/Adobe Stock

Seniorenbeirat: Wir kochen gemeinsam

Diese zweite Schwanger-
schaftsmesse findet statt
am Freitag, dem 15. Februar
von 16 bis 19 Uhr
im Kreishaus A des Landkreises
Nienburg/Weser. Informieren
Sie sich an den Messeständen
im Kreishaus über alles rund

um das Thema Schwanger-
schaft und Geburt. Darüber hi-
naus wird es im Kreistagssaal
verschiedene Vorträge geben.
Anmeldungen werden erbeten
an das Familienservicebüro und
frühe Hilfen im Landkreis
Nienburg/Weser unter der

Telefonnummer 05021/967-
7944 oder an fsb@kreis-ni.de.
Hier erhalten Sie auch weitere
Informationen.

TEXT: Landkreis Nienburg (Familien-
servicebüro und Frühe Hilfen)

Zweite Schwangerschaftsmesse

Einen Einstand nach Maß ins
neue Jahr haben die Bogen-
schützen des SV Loccum in
Ahlten hingelegt. Dort fand das
inzwischen traditionelle Hallen-
turnier über 18 m statt.
Der SV Loccum trat mit zwei
Recurve- und vier Compound-
schützen an. Und das Ergebnis
stimmte. Nahezu alle durften
aufs begehrte Treppchen.
Die Leistungsträger waren, wie
so häufig in letzter Zeit, Nicole
Posnanski und Nils Rothe. Ro-
the verpasste nur um einen
Ring Platz 1. Posnanski dage-
gen holte überlegen den Sieg
bei den Compound Damen.
Nicole Posnanski sowie Nils und
Holger Rothe sicherten sich zu-
dem noch die Mannschaftswer-
tung in der Compoundklasse.

Hier die Ergebnisse:

Nicole Posnanski, Platz 1,
Damen Compound

Marie Bürkel, Platz 2,
Damen Compound

Tabea Poppe, Platz 2,
Jugend Recurve

Nils Rothe, Platz 2,
Herren Compound

Holger Rothe, Platz 3,
Master Men Compound

Jens Poppe, Platz 6,
Herren Recurve

TEXT UND FOTO: SV Loccum Bogensport

Alle Mitglieder sind herzlich
eingeladen zur 113. Jahres-
hauptversammlung am Freitag,
dem 15. Februar 2019,
um 20 Uhr im Raths-Keller
Rehburg

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vor-

sitzenden und Bekanntga-
be der Tagesordnung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Einladung

2. Gedenken der verstorbenen
Mitglieder

3. Verlesen des Protokolls und
Genehmigung

4. Bericht des 1.Vorsitzenden
5. Ehrungen
6. Kassenbericht und Bericht

der Kassenprüfer
7. Entlastung des Kassierer
8. Neuwahl des Vorstandes
9. Bestellung der Kassenprüfer
10. Berichte der Spartenleiter
11. Aktivitäten 2019
12. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
Vorstand TV Jahn

TEXT UND FOTO: TV Jahn Rehburg

Die neue Ausstellung im Neuen
Badehaus der Romantik Bad
Rehburg vom 27. Januar bis
22. April dreht sich rund um
die Geschichte des ehemals
königlichen Kurortes mit Daten
und Fakten sowie Geschich-
ten aus dem Alltag des Kurle-
bens. Zur Ausstellungseröff-
nung am Sonntag, 27. Januar,

15 Uhr sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. Eine

Ausstellung
des För-

derver-

eins mit Unterstützung durch
den Landschaftsverband We-
ser-Hunte e.V.

Öffnungszeiten:
noch bis 28. Februar:
Mittwoch bis Sonntag,
13 bis 17 Uhr
ab 01.März:
Dienstag bis Sonntag,
10 bis 17 Uhr

Eintritt:
Erwachsene 2 €
ermäßigt 1 €

TEXT: Romantik Bad Rehburg
FOTO: Postkarte Sammlung

Stadt Rehburg-Loccum

Rehburg-Loccums Wirtschafts-
schau, die am 16. und 17. März
2019 stattfindet, zieht auf den
Stadtplatz im Zentrum des
Ortsteiles Rehburg um.
Fand die Wirtschaftsschau bis-
lang hinter dem Rathaus statt,
so ist sie künftig im Zentrum
des Ortsteils Rehburg von weit
her zu sehen.
Aber nicht nur für die Wirt-
schaftsschau wurde ein neues
Gelände gefunden, auch der
Frühjahrsmarkt rückt noch
mehr in das Zentrum des Orts-
teils Rehburg.
Schaustellerbetriebe und Ver-
kaufsstände findet man künftig

entlang der Heidtor-
straße. Derzeit laufen die

Vorbereitungen für die Wirt-
schaftsschau auf Hochtouren,
schließlich sollen Gewerbetrei-
bende und Dienstleister sowie
Vereine und Verbände im be-
heizten Ausstellungszelt und
auf dem vollständig befestigten
Freigelände beste Rahmenbe-
dingungen vorfinden.
Vorgesehen ist, die Wirtschafts-
schau mit der Ausstellung
„HANDWERKerleben –

ERLEBNISbildung“
zu verbinden. Ziel dieser Aus-
stellung ist, den Teilnehmern
aus Handwerk und Industrie die
Kommunikation mit den Aus-
bildungssuchenden für Beruf
– Schule – Ausbildung zu er-

möglichen. Die Stadt als Ver-
anstalterin freut sich, dass im
ebenfalls beheizten Veranstal-
tungszelt diverse Veranstaltun-
gen für Besucherinnen und Be-
sucher angeboten werden.
Anmeldungen zur Wirtschafts-
schau sind bis zum 8. Februar
möglich.

Für alle Informationen rund
um die Wirtschaftsschau steht
der Marktmeister Wolfgang
Jünke telefonisch unter der Nr.
05037/9701-15 gern zur Verfü-
gung. Umfassende Informatio-
nen sind auch auf der Internet-
seite www.rehburg-loccum.de
erhältlich.

TEXT UND FOTO: Stadt Rehburg-Loccum

Der VfL Münchehagen lädt am
2. Februar, ab 16.00 Uhr in das
Vereinsheim zum Preisknobeln
ein.

Startgeld: 20 €
darin enthalten sind auch
Getränke (Bier, Alster, Cola,
Fanta, Sprite, Wasser) und
ein kleiner Imbiss

MARKT PLATZMARKT MARKT PLATZPLATZ
Jahrgang V | 27. Januar 2019

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

Loccumer Bogenschützen starten perfekt ins Jahr 2019 „Bad Rehburger Geschichte(n)“

Jahreshauptversammlung TV Jahn 2019

Beim VfL Münchehagen wird der Ball
mit Würfeln getauscht

erstmals auf dem neuen Stadtplatz

So sehen Gewinner aus: (von links) Nils Rothe, Tabea Poppe, Jens Poppe,
Marie Bürkel, Nicole Posnanski und Holger Rothe

entlang der Heidtor-
straße. Derzeit laufen die 

TEXTT UND LOGO: VfL Münchehagen
FOTO: © Claudia Paulussen/

Adobe Stock

Am 9. Februar, um 19.30 Uhr
im Rahmen des Bad Rehburger
Winterforum

„Die AkkordArbeiter“ –
Das A-Cappella-Quintett

A-Cappella-Musik vom Feinsten
versprechen die 1986 ge-
gründeten AkkordArbei-
ter, ein Ensemble aus 5 Sän-
gern, deren Mezzosopranis-
tin ihren Kollegen gelegent-
lich auch am Piano Paroli bietet.
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm der Gruppe spannt
üblicherweise einen Bogen

über die ganze Breite der
Vokalmusik und belegt so, dass
Anspruch und Unterhaltung
keinen Widerspruch bilden,
sondern ganz im Gegenteil eine
perfekte Symbiose – so das
Credo der AkkordArbeiter.

Eintritt: 15 €

Eine Veranstaltung des Förder-
vereins.

TEXT: Romantik Bad Rehburg
FOTO: K. Heinisch

Die AkkordArbeiter–Das A-Cappella-Quintett



Auf der Holzbrücke
„Bei unserem Spaziergang an
der Weser ist es mir gelun-
gen, dieses schöne Foto auf der

Holzbrücke hinter dem ‚We-
serschlößchen‘ einzufangen“,
schreibt Liesel Prang aus Nien-

burg. Vielen Dank. Wenn auch
Sie ein Foto haben, dass Sie der
Redaktion gerne zukommen
lassen möchten, schicken Sie
gerne eine E-Mail an lokales@
hams-online.de. FOTO: PRANG
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Bambus Garten

! Dänisches Bettenlager

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Gosewehr

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Polster-Mohr

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Astrid: 11:00 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft: 11:00, 14:00, 18:00 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Plötzlich
Filmheld!: 11:00 Uhr
Glass: 20:00 Uhr
Immenhof - Das Abenteuer eines
Sommers: 14:00, 16:00 Uhr
Kalte Füße: 20:15 Uhr
Ralph reichts 2: Chaos im Netz:
15:00, 17:30, 20:15 Uhr
Schindlers Liste: 16:30 Uhr

Filmhof Hoya
Telefon (04251) 2336

Bildershow: Reinhardt Pantke -
Vancouver-Hallifax: 11:00 Uhr
Colette: 19:30 Uhr
Der Junge muss an die frische
Luft: 17:45 Uhr
Feuerwehrmann Sam - Plötzlich
Filmheld!: 13:30 Uhr
Glass: 17:00, 19:45 Uhr
Immenhof - Das Abenteuer eines
Sommers: 15:30 Uhr
Live: Bundesliga: 15:30, 18:00
Uhr
Mia und der weiße Löwe: 15:00
Uhr
Ralph reichts 2: Chaos im Netz:
14:30, 17:00, 20:00 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Am 1. Februar findet um 19.30
Uhr im Vereinslokal Sieling die Jah-
reshauptversammlung des Liebe-
nauer Schützenvereines statt.

Der Landfrauenverein Pennig-
sehl-Mainsche lädt am Mittwoch,
13. Februar, um 15 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Landgast-
haus Linderkamp ein. Im Anschluss
präsentiert Günther Ebeling das

Projekt „Wegefinder“.Anmeldungen
bitte bei Linderkamp unter
05028/357.

Der SoVD Nienburg/Eystrup
lädt am Freitag, 15. Februar, um 17
Uhr zum Grünkohlessen im Hotel
Parrmann in Eystrup, Bahnhofstra-
ße 84, ein.AufWunsch kann ein Bus
eingesetzt werden. Anmeldungen
nimmt Werner Bakker unter

05021/860 1498 oder vorstand@
sovd-ov-nienburg.de bis zum 30.
Januar entgegen.

Am Sonntag, 3. Februar, trifft
sich derNienburgerWanderverein
um 11 Uhr auf der Festwiese zur
Wanderung zum Grünkohlessen im
Gasthaus „Schäferhof“. Mitglieder,
die mit dem Auto fahren, treffen
sich um 12 Uhr beim Aldi.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. Andreas Löhr, Rohr-
sen, Hofstr. 1, Telefon (0 50 24)
9 41 42
Südkreis: Lena Aldergott, Die-
penau, Bahnhofstraße 11, Telefon
(0 57 75) 5 17

Apotheken
Sonntag 8.30 - Montag 8.30 Uhr
Nienburg: Uhlen-Apothe-
ke, Rathausstraße 2, Marklohe,
(0 50 21) 1 50 25
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau, Rehburg-Loccum: Ad-
ler-Apotheke, Stolzenau, Lange
Straße 14, (0 57 61) 30 07
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag und Mittwoch bis Freitag 6.30
bis 21 Uhr, Dienstag 6.30 bis 20
Uhr, Sonnabend 11 bis 21 Uhr,
Sonn- und Feiertage 8 bis 19 Uhr.
Saunalandschaft: Montag Damen-
sauna 10 bis 22 Uhr, Dienstag bis
Freitag 12 bis 22 Uhr, Sonnabend
11 bis 23 Uhr, Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr. Relaxbecken: Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr, Sonn-
abend 11 bis 21.30 Uhr, Sonn- und
Feiertage 9 bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Donnerstag 16 bis 21
Uhr, Freitag 16 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9
bis 11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Montag und Donnerstag
geschlossen, Dienstag und Mitt-
woch 15 bis 19 Uhr, Freitag 15.30
bis 20 Uhr, Sonnabend 7.30 bis 12

Uhr und 13 bis 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Hallenbad: Dienstag bis
Donnerstag 13 bis 21 Uhr, Freitag 7
bis 22 Uhr, Sonnabend 7 bis 18 Uhr,
Sonntag 8 bis 17 Uhr; jeden letz-
ten Sonntag im Montag Frauen-
schwimmen 17 bis 19 Uhr
Steimbke: Hallenbad und Sauna
aufgrund eines technischen Scha-
dens vorübergehend geschlossen
Warmsen: Hallenbad: Montag 15
bis 21.30 Uhr, Dienstag und Mitt-
woch 15 und 19 Uhr, Donnerstag 15
bis 21.30 Uhr, Freitag 15 bis 20 Uhr.
Sauna: Herren Montag 15 bis 21.30
Uhr und Freitag 15 bis 20 Uhr, Da-
men Dienstag 15 bis 20 Uhr und
Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr, Ge-
mischt Mittwoch 15 bis 21.30 Uhr

www.
HamS-Online.de
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• Tipps für die Traumhochzeit

Hochzeit ANZEIGENSPEZIAL

Hochzeit

Erleben auch Sie
die neuesten Trends der
Hochzeitsmode
Für Ihren besonderen Tag erwartet Sie im Herren-
modehaus Lange ein umfangreiches Angebot, das
neben Klassikern wie Smoking und Frack auch eine
große Auswahl eleganter Anzüge in verschiedenen
Ausführungen und Farben bietet.

Aktuell im Trend gehören auch lässige Anzüge im
Vintage-Look in diversen Blau- undNaturtönen zum
Angebot.

Für den hiesigen Bereich einmalig wird ein großes
Angebot an Businessanzügen bereitgehalten, die
durch farblich abgestimmte Westen mit Plastron
und Einstecktuch oder durch farblich abgestimmte
Hosenträger mit Schleife für Ihren besonderen An-
lass in Szene gesetzt werden. Zusätzlich können Sie
Ihren individuellen Anzug nach eigenenWünschen
vor Ort nachMaß anfertigen lassen.

Ob für die Hochzeit, den Beruf oder einfach für ein
gutesGefühl – es gibt viele Gründe, sich bei der Aus-
wahl eines neuen Anzuges beraten zu lassen. Erfah-
rene Mitarbeiter, die ihren Beruf lieben, sorgen mit
viel Engagement dafür, dass Sie für Ihren besonde-
ren Tag den„Richtigen“ finden, und die hauseigene
Schneiderei führt notwendige Änderungen zügig

und kompetent vor Ort durch.

Lange:
Für Ihren großen Auftritt

FFFaaaccchhhgggeeesssccchhhäääfffttt fffüüürrr
Bastel- und Künstlerbedarf

Lange Straße 57 · NIENBURG · Tel. (05021) 8970616 · info@kreativ83.de

Für den schönsten Tag
erstellen wir Ihnen personalisierte

Glückswunsch- und Einladungskarten.
Wir beraten Sie gerne.

Hochzeits- und Einladungskarten
in großer Auswahl.

•Broschüren

•Prospekte

•Banner

•Formulare

•Mailings

•Geschäfts- &
Privatdrucksachen

Festlich feiern –
stilvoll einladen.

Druckerei Bernd Schulze GmbH
Kräher Weg 38 · 31582 Nienburg
T. 050 21-91830
F. 050 21-918390
info@druckerei-schulze.de
www.druckerei-schulze.de

Natürlich drucken wir.

Stilvolle Outfits für einen besonderen Anlass
Ob auf einer Hochzeit ein Dresscode vorge-
geben wird, hängt von der Entscheidung von
Braut und Bräutigam ab. Wird einer vorge-
schrieben, ist dieser in der Regel auf der Ein-
ladung zu finden.

DerDresscodegibt an, inwelchemStil sich die
Gäste am Tag der Hochzeit kleiden sollen. Ihn
zu ignorieren gilt ohne Zweifel als stillos, denn
das Brautpaar möchte durch einen vorgege-
benen Kleidungsstil erreichen, dass das Ambi-
ente der Feier mit dem Erscheinungsbild der
Gäste harmoniert. Zudem ist eine Art Kleider-
ordnung durchaus hilfreich für die Eingelade-
nen. Sie kann verhindern, dass der eine oder
andere Gast vollkommen over- oder under-
dressed zu den Feierlichkeiten erscheint. Dem
Brautpaar stehenbei derWahl desDresscodes
verschiedene Stile zur Auswahl. Ein Klassiker
ist unter anderem der Stil „Cocktail“. Wie der
Name bereits verrät, sind für Frauen Cock-
tailkleider eine gute Wahl, obgleich mit der

Bezeichnung ursprünglich „das kleine

Schwarze“ gemeint war, also ein elegantes
schwarzes Kleid, welches etwa knielang ist
und durchaus Schulter und Dekolleté zeigen
darf. Mittlerweile ist es ebenfalls gerne gese-
hen, wenn das Kleid eine andere Farbe auf-
weist. Eine für die Gäste wesentlich schwere-
re Kleidervorgabe ist der Dresscode „Cut“, zu
deutsch„Schnitt“. In diesem Fall wird von den
Besuchern der Hochzeit erwartet, dass sie in
einem Kostüm erscheinen. Dabei handelt es
sich selbstverständlich nicht um Verkleidun-
gen, sondern vielmehr um ein elegantes, auf-
wändiges Outfit, welches bei Frauen häufig
aus enganliegenden Kleidern oder Röcken
kombiniert mit einem Blazer besteht. Knie
und Arme müssen dabei bedeckt sein, die
Farbe Schwarz ist zudem tabu. Erwünscht
sind Pastelltöne beziehungsweise dezente
Farben, auchMuster dürfen getragenwerden.
Die strengenVorschriften reichen sogar bis zu
den Füßen, welche demnach in geschlosse-
nen Pumps zu stecken haben.

lps/Bi

Richtig gekleidet zur Hochzeit

Cocktailkleider in verschiedenen Farben sind eine
gute Wahl.

FOTO: ADOBESTOCK/DEAGREEZ

www.restaurant-vj.de · Tel.: 05766 | 208 (Loccum) ·05027 | 94 99 98 (Schessinghausen) · 05021 | 915 07 42 (Marklohe)

Den SCHÖNSTEN TAG in vollen Zügen GENIEßEN!
Erleben Sie Ihre Hochzeitsfeier im stilvollen Ambiente unserer Häuser
in LOCCUM, SCHESSINGHAUSEN oder MARKLOHE.

Sichern Sie sich jetzt noch Ihren Wunschtermin für 2019!

10% Rabatt
aufHochzeiten
an einem
Freitag!



Ihr Tanzruf 05021-15011 www.beuss-tanzschule.de

Kosten pro Person 65,00 €.
Der Unterricht findet statt

im KräherWeg 38!

Crash- und Hochzeitskurse

ab Februar monatlich.

Samstags von 18.00 bis 19.15 Uhr

02.02., 02.03., 30.03., 04.05.

Neues Reisebüro GmbH
Georgstraße 25 · 31582 Nienburg · Tel. (0 50 21) 5012

www.holidayland-nienburg.de · neuesreisen@holidayland.de

Seit 1987 ist das HOLIDAYLAND
Reisebüro mit großer Kompetenz
für Reiselustige da. Ganz gleich,
ob Kreuzfahrt, Hochzeitsreise oder
Vereinsreise – im HOLIDAYLAND,
Neues Reisebüro GmbH in der Ge-
orgstraße 25 ist jeder willkommen.
Wer auf der Suche nach einem beson-
deren Urlaubsziel und guten Tipps
ist, kann sich von Petra Holling und
ihrem Team umfassend beraten las-
sen. „Der Flug in die USA oder das
Ferienhaus auf Mallorca – wir finden
für jeden Urlaubswunsch das richti-
ge Angebot“. Ganz nebenbei suchen
die Reiseexpertinnen auch immer
den günstigsten Veranstalter und die
günstigste Fluggesellschaft heraus.
Die Preise unterscheiden sich nicht
von denen im Internet!!! Aber Sie
erhalten zusätzlich eine persönliche
und kompetente Beratung.

ANZEIGE

Eine Ehe sollte…
mit traumhaften Flitterwochen beginnen!!!

WIR KÜMMERN UNS UM DEN
SCHÖNSTEN URLAUB IHRES LEBENS

............ und wenn Sie es außergewöhnlichhhh
mögen – auch um Ihre Hochzeit

unter Palmen.

Wir freuen uns auf Sie!

Tanz Center
Bormann GmbH
Vor dem Zoll 6 · 31582 Nienburg
Tel. (05021) 62221 · Fax 605980

Mobil 0171 5310266
www.tanzcenter-nienburg.de

SSSSonnnntag:
2244. Februuaarr, 15 UUUhhhrrr
244. März, 1155 Uhr
2288. AAApppprriiiillll, 155 UUUUhhrr
Je 4-maaal 60 Minutenn!

Weiteeere Kurse auf
uunnsseerrer Homepage!

Wir bieten
Hochzeitskurse

für
Hochzeitspaare
und ihre Gäste.

Braut KolleKtion 2019
Traumhafte Auswahl
internationaler
Hochzeitsmode

Größte Auswahl festlicher Abendmode
zwischen Bremen, Hamburg und Hannover!

Montag bis Freitag
9.00 - 18.30 Uhr

Samtags Jan. – März
9 - 18 Uhr

Terminvereinbarung
erforderlich.

Karten für

den sc öh nsten

     Tag im

    Leben...

                  ...und für
                     viele andere

                Anlässe                Anlässe
            gibt es
          bei uns!

Gut vorbereitet den
Hochzeitstanz genießen
In vielen Filmen und Serien ist der Hoch-
zeitstanz einer der schönstenund roman-
tischsten Momente der gesamten Feier.
Doch was auf dem Bildschirm so einfach
aussieht, kann bei Tänzern mit zwei lin-
ken Füßen unter den Augen aller Gäste
schnell zum Krampf werden. Dabei ist es
keine Schande zuzugeben, dass Tanzen
nicht zu den persönlichen Talenten ge-
hört, sofern am großen Tag dennoch die
wichtigsten Schritte beherrscht werden.
Denn nach Tradition gilt in Deutschland:
Der ausgelassene Teil des Abends wird
vom Brautpaar mit einem Hochzeitstanz
eröffnet. Ein Klassiker ist dabei der Wie-
nerWalzer.

Doch auch ein anderer Tanz wie bei-
spielsweise ein Foxtrott, eine Rumba,
ein heißblütiger Salsa oder ein tempe-
ramentvoller Tango können als Eröff-
nungstanz gewählt werden. Ganz gleich,
für welchen Tanz sich das Brautpaar ent-
scheidet, ein paar Stunden Unterricht,
in denen sich Braut und Bräutigam mit
den wichtigsten Schritten vertraut ma-
chen, ist in jedem Fall zu empfehlen. So
bieten die meisten Tanzschulen mittler-
weile spezielle Hochzeitskurse an, deren
Inhalte gezielt auf die Bedürfnisse von
Brautpaaren abgestimmt sind. Allen

Ungeübten, die bis zum großen

Fest fit sein möchten, rät der Allgemeine
Deutsche Tanzlehrerverband, kurz ADTV,
jedoch zu einer ehrlichen Selbsteinschät-
zung hinsichtlich der persönlichen Tanz-
kenntnisse und zur Berücksichtigung ei-
niger wichtiger Punkte.

Unter anderem sollte das Paar sich, be-
vor sie einen Kurs buchen, von einem
erfahrenen Tanzlehrer beraten lassen.

DesWeiteren muss dieWahl des Tanzstils
getroffen werden, damit der passende
Kurs belegt werden kann. Dabei gilt ge-
nerell, dass der Tanz auch zu dem Paar
passen muss. Tänzerisch weniger versier-
ten Paaren wird eher angeraten, sich auf
einfache Figuren und Schrittfolgen zu
konzentrieren.

lps/Bi

Welches Kleid passt zu welcher Figur?
Die Auswahl an wunderschönen Brautkleidern
ist riesig. Doch die wenigsten Frauen können
jeden Modetrend tragen. Je nach Figurtyp gibt
es Kleiderstile, welche besser passen als andere.
Die Braut sollte deshalb darauf achten, dass ihr
Traum in Weiß ihre Schokoladenseite hervor-
hebt und mögliche Problemzonen gekonnt
kaschiert. Daher ist es ratsam, sich im Voraus
nicht gezielt in einen Stil zu verlieben, sondern
bei der Anprobe offen für alle Kleider zu sein.
So lässt sich am Ende stets das passende Kleid
zu jeder Figur finden. Wer beispielsweise eher
klein und kräftig ist, sollte sich für eine A-Linie
entscheiden. Der spezielle Schnitt streckt

den gesamten Körper optisch. Der in der Regel
feste Stoff gibt zudem Halt und zeichnet sich
nicht ab, wie es unter anderem feine Seiden-
stoffe tun. Die fehlende Taillennaht sorgt dafür,
dass der Fokus nicht auf die Hüften gelenkt
wird. Frauen mit einer zierlichen Figur, jedoch
mit großer Oberweite wird meist empfohlen
zu zeigen, was man hat. Das Dekolleté darf ge-
konnt in Szene gesetzt werden. Dafür eignen
sich besonders Korsagen oder V-Ausschnitte.
Auch die sogenannten „off-the-shoulder“, also
schulterfreie Kleider, eignen sich ideal. Auf vo-
luminöse Tüllröcke ist hingegen zu verzichten.
Diese machen die Braut optisch breiter und

ziehen den Blick weg vom Dekolleté. Wer eher
breite Hüften und kräftige Oberschenkel hat,
kann ebenfalls das passende Kleid finden. Die
Aufmerksamkeit der Gäste sollte eher auf den
Oberkörper gelenkt werden, welcher durch ein
besonderes Kleid mit Aussparungen an Armen,
Rücken und Dekolleté überzeugt. Von ausla-
denden Drapierungen mit Tüll im Bereich der
Taille ist abzuraten. Ein idealer Rock ist mög-
lichst tief angesetzt und nach unten weit aus-
laufend. Generell gilt jedoch: Die Braut muss
und darf sich in ihrer Figur und ihrem Traum-
kleid wohlfühlen.

lps/Bi

Verhaltensregeln für
Hochzeitsgäste
Gäste können viel dazu beitragen, dass Braut und
Bräutigam ihre Traumhochzeit so erleben, dass sie
gerne an sie zurückdenken. Doch es gibt auch viele
Möglichkeiten, Unannehmlichkeiten für das Braut-
paar zu kreieren. Bereits in der Vorbereitungsphase
gilt es, einiges zu beachten.Wurde beispielsweise die
Einladung erhalten, ist diese umgehend zu beant-
worten. Auch wenn eine Absage erteilt wird, muss
dies geschehen. Ebenfalls essenziell: Auf eine schrift-
liche Einladungwird schriftlich geantwortet.

Wer das Brautpaar bei den Feierlichkeiten und der
Planung unterstützen möchte, kann unter anderem
kleine Programmeinlagen planen oder eine Hoch-
zeitszeitung anfertigen. Am Tag der Hochzeit wird
erst dem Brautpaar und anschließend den Brautel-
tern gratuliert.

Wurden Blumensträuße für die Braut mitgebracht,
müssen diese vor der Übergabe bereits aus dem Pa-
pier gewickelt werden. In der Regel werden die Blu-
men an die Gastgeberin überreicht, alternativ kann
jedoch auch eine Brautjungfer oder die Trauzeugin
den Strauß entgegennehmen.

Folgende Fettnäpfchen sind jedoch auf jeden Fall zu
vermeiden: ImGrunde ist es jedembekannt, dennoch
vergessen es die ein oder anderen Gäste immer wie-
der – nur die Braut trägtWeiß. Auch helle Cremetöne,
welcheWeiß sehr ähnlich sind, dürfen nicht getragen
werden. Dies gilt als unangemessen, denn schließlich
soll ausnahmslos die Braut im Fokus stehen. Auch für
die Männer gibt es bezüglich der Kleidung einiges
zu beachten. So dürfen diese ihr Jackett am Tag der
Hochzeit erst dann ausziehen, wenn der Bräutigam
seines abgelegt hat, unabhängig vonderTemperatur.

Eine der wichtigsten Regeln ist jedoch ohne Zweifel
die des Eröffnungstanzes. Dieser gebührt ausschließ-
lich dem Brautpaar. Anschließend folgen die Eltern,
erst danach dürfen auch die restlichen Gäste das
Tanzbein schwingen.

lps/Bi

Tanz in die Zukunft

Das perfekt sitzende Brautkleid

Vorsicht,
Fettnäpfchen!

Der erste Tanz als Ehepaar ist besonders romantisch. FOTO: PIXABAY.DE

• Tipps für die Traumhochzeit

Hochzeit ANZEIGENSPEZIAL

Hochzeit

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau Tel. (0 5761) 9 2070

Für perfekte Flitterwochen!
Entdecken Siemit DERPART die schönsten Ziele
für Ihre Hochzeitsreise. Sichern Sie sich jetzt
attraktive Frühbucherangebote.
Packen Sie einfach die Koffer – alles andere erledigenwir!

Thailand
Hua Hin
5* –Hyatt Regency Hua
Hin
DZmit Frühstück
z.B. 26.05. – 10.06.19
ab/bis Frankfurt

p.P. ab 1.281,-€

Mauritius
Poste Lafayette
4*–Radisson Blu Poste
Lafayette
DZmit Halbpension
z.B. 03.06. – 18.06.19
ab/bis Frankfurt

p.P. ab 1.635,-€

Ihr Tanzruf 05021-15011 www.beuss-tanzschule.de

Kosten pro Person 65,00 €.
Der Unterricht findet statt

im KräherWeg 38!

Crash- und Hochzeitskurse

ab Februar monatlich.

Samstags von 18.00 bis 19.15 Uhr

02.02., 02.03., 30.03., 04.05.

Heiraten in Uchte
Genießen Sie den Schönsten Tag im Leben.
Wir verwöhnen Sie und Ihre Gäste in gepflegtem Ambiente
mit leckeren Speisen und Getränken, gutem Service und
vielen weiteren Annehmlichkeiten. Gerne sind wir bei der
Planung und Umsetzung behilflich.

Informationen unter:
www.heiraten-in-uchte.de
www.spargelhof-roehrkasten.de

Heiraten in Uchte

315 8 2 N I E N B U R G / W E S E R
Lange Str. 99 · Tel. (0 50 21) 21 37
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr

Sonnabend 8.30 – 14.00 Uhr

Trauringe
in Gold & Silber

Wir fertigen Ringe
nach Ihren Wünschen.
Brillen · Schmuck · Uhren

Juwelier

Gegründet 1895

Röttger
Garten · Floristik

Geibelstraße 12 · Nienburg

Telefon (05021) 2919

von

Hochzeits-
Floristik

In Brautmodeläden ist die Auswahl
an Kleidern groß. FOTO: PIXABAY.DE

Abgestimmtes Blumendekor ist ein Muss
auf jeder Hochzeit
Einer der schwierigsten Parts bei der Hoch-
zeitsplanung und -organisation ist das Ein-
decken und Dekorieren der Tische. Nachdem
die Pflicht der Wahl des passenden Service,
der Gläser und des Bestecks getan ist, folgt
die Kür: die Wahl von Blumenarrangements.
Bereitsmit kleinen, fein abgestimmtenDetails
wie eleganten Servietten, romantischen Ker-
zen sowie schön gestalteten Tischkarten wird
einer Hochzeitstafel eine ganz persönliche
Note verliehen.

Das i-Tüpfelchen ist jedoch ein farbenpräch-
tiges Blumenarrangement. Obgleich die Aus-
wahl an verschiedenen, stets wunderschö-
nen Blumen kaum Grenzen kennt, wird dem
Brautpaar angeraten, ein paar Grundsätze
dennoch zu beachten. Unter anderem gilt:
Weniger istmehr. Eine Blumendekoration soll-
temaximal zwei Pflanzensorten enthalten. Als
Blattgrün sind beispielsweise Efeuranken sehr
beliebt, um die herum duftende Rosenblü-
tenblätter drapiert werden. Besonders stilvoll
wirken dabei sich wiederholende Details. So
ist es möglich, die gleichen Blumen, welche
bereits im Brautstrauß zu finden sind, auch
auf der Festtafel zu platzieren. Nicht nur die
Wahl der Pflanzen ist wichtig, ebenso deren
Größe muss angemessen gewählt werden.
Sehen die Hochzeitsgäste an ihren Tischen

anstatt eines Gesprächspartners nichts

als Blumen, werden diese schnell nicht mehr
als schön, sondern vielmehr als störend emp-
funden. Bei derDekorationgilt es daher zube-
achten, dass die Gäste bei ihren Gesprächen
ihr Gegenüber uneingeschränkt sehen kön-
nen. Generell ist die Dekoration zwar wichtig,
sie sollte dennoch nicht zu viel Platz einneh-
men. Die Gäste und das Servicepersonal soll-
ten sich uneingeschränkt bewegen können,
ohne dass bestimmte Dekorelemente zuvor
weggenommen werden müssen. Eine von al-
len Seiten frei zugängliche Tafel verschafft zu-
sätzlich EntspannungundBewegungsfreiheit.

lps/Bi

Die Blumen sprechen
für sich

Blumengestecke geben der Hochzeit ein
besonderes Ambiente. FOTO: PIXABAY.DE

Ideen für die Gravur der
Eheringe
Die Gravur der Trauringe ist etwas sehr Persönliches
und kann von jedem Brautpaar individuell gestaltet
werden. Da sie sich in der Regel auf der Innenseite der
Ringe befindet, ist sie für andere unsichtbar und bleibt
somit ein Geheimnis der Ehepartner. Heutzutage gibt
es eine enorm großeVielfalt an Gestaltungsmöglichkei-
ten bei der Gravur der Ringe. ImVoraus sollte sich daher
gut über verschiedene Techniken und Designs infor-
miert werden. Klassisch ist beispielsweise, das Datum
derTrauung oder denNamen des Partners eingravieren
zu lassen. Doch es sind auch ausgefallenere Prägungen
möglich. So kann die Liebe durch ein spezielles Symbol
oder Zeichen auf dem Ring verewigt werden. Beliebt
sind unter anderem Herzen, verbundene Ringe oder
das Zeichen für „unendlich“. Eine originelle Idee ist es,
sich den Fingerabdruck des Ehepartners auf die Ober-
fläche des Rings gravieren zu lassen. Somit wird der
Ring zu einem außergewöhnlichen Unikat. Auch die
Koordinaten des ersten Dates beziehungsweise Tref-
fens oder der persönliche Lieblingsplatz können auf die
Innenseite der Ringe graviert werden. Ganz besonders
auffällig ist hingegen die Variante, die Koordinaten auf
die Außenseite zu setzen, somit werden die Ringe zu ei-
nem echten Hingucker.

Generell ist die Auswahl an Ringen und zusätzlichen
Gravuren groß. In Schmuckwarengeschäften oder in
speziellenTrauringläden steht jedoch geschultes Perso-
nal zur Verfügung, welches beim Kauf gerne behilflich
ist.

lps/Bi

Ein Bund fürs Leben

Eheringe können
durch Gravuren
personalisiert werden.

FOTO: PIXABAY.DE

Freuen Sie sich auf die Sonderausgabe
Nienburg Fashion „Hochzeit“ am 23. März 2019!
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Unterricht

Immobilien

Verpachtungen

Vermietungen

Häuser

Mietgesuche

2-Zimmer-Wohnung

Häuser

Tiermarkt

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung
Verschiedenes

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

...aktuell
und

informativ!

Wassermann 21.1. – 19.2.

Es ist heute gar nicht so
leicht hinzunehmen, dass
ein Wunsch nicht in Erfül-
lung geht. Versuchen Sie
es mit Kompromissbereit-
schaft.

Fische 20.2. – 20.3.

Eine leicht undurchschau-
bare Angelegenheit kann
endlich aufgeklärt werden.
Sie spüren deutlich, dass es
stimmungsmäßig aufwärts-
geht.

Widder 21.3. – 20.4.
Sie müssen heute Ihr Verhal-
ten nach den wechselnden
Tagesereignissen richten.
Auch privat könnte ein we-
nig Anpassung nicht scha-
den.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie sollten verstärkt Aus-
schau halten und nach neu-
en Möglichkeiten suchen!
Achten Sie dabei auf Hin-
weise aus Ihrem direkten
Umfeld.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Besonderes Augenmerk
sollten Sie auf die Ordnung
Ihrer finanziellen Angelegen-
heiten legen. Je organisier-
ter Sie sind, desto besser.

Krebs 22.6. – 22.7.
An Finanzierungsgeschäfte
aller Art mit Fingerspitzen-
gefühl herangehen! Große
Versprechungen mit Skep-
sis bewerten.

Löwe 23.7. – 23.8.
Sie machen es heute kom-
plizierter als nötig. Nehmen
Sie unbedingt Vorschläge
an, die Ihnen die Arbeit ein
wenig erleichtern können.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Unter Beibehaltung von
Fleiß und Ausdauer lassen
sich weiterhin wirtschaftli-
che Gewinne erzielen.

Waage 24.9. – 23.10.
Eine Freundschaft wirkt sich
wohltuend auf Ihre gesamte
Lebenseinstellung aus. Nei-
der und Besserwisser ein-
fach links liegen lassen!

Skorpion 24.10. – 22.11.
Es kommt ganz auf die Wahl
Ihrer Worte an. Damit Kritik
nicht falsch verstanden wird,
sollten Sie den Zeitpunkt mit
Bedacht wählen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Mit kleineren Störfaktoren,
die sich hauptsächlich auf
dem beruflichen bzw. finan-
ziellen Sektor abspielen,
sollte gerechnet werden.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Sie handeln verantwor-
tungsbewusst, man pro-
fitiert von Ihrem guten Ti-
ming. Sie steigen langsam,
aber sicher die Erfolgsleiter
empor.

Angebote vom
28.1. bis 2.2.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Schmetterlings-
steak 1 kg € 6,99
Jägerbraten

1 kg € 5,99
Currywurst

100 g € –,69
Wurstsalat

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 30.1.2019

Mett ½ + ½ kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925

... aktuell und informativ!

In memoriam

Zum Gedenken an einen herzensguten, lieben Menschen

Bernd Klenke
† 27. Januar 2018

Wir haben dich nur aus den Augen verloren,
in unseren Herzen wirst du immer bei uns sein.

Deine Familie
Drakenburg

Dein ganzes Leben waaar nur Schaffen,
warst immer hilfsbereiiit;
so ruhe sanft und schlaaaf in Frieden,
hab’ tausend Dank für deine Müh’,
wenn du auch bist vonnn uns gegangen,
in unseren Herzen stirbst du nie.

Ein erfülltes Leben ging zu Ende.

Ulrich Massske
* 19. 1. 1940 † 18. 1. 222019

In Liebe und Dankbaaarkeit:
Deine Christa

TrrTraueranschrift:
Christa Maske, Hansastraße 9, 31582 Niiienburg

Die TrrTrauerfeier findet am FrrFreitag, dem 1... Februar 2019,
um 10.00 Uhr in der FrrFriedhofskapelleVeeerdener Straße
in Nienburg statt; anschließend Urnenbeisetzung.
Im Sinne von Ulrich bitten wir, keine TTTrrTTrauerkleidung
zu tragen.

Bestattungsinstitut Böger · Tel. 05021-97890

Zum Geburtstag wollen wir dir sagen,
liebe Jaqueline, leb dein Leben,
wie es dir gefällt.

Sei du selbst und geh ganz getrost
deinen eigenen Weg,
sei dir ganz gewiss, dass immer
jemand dir zur Seite steht.

Habe Mut, schaue vor und auch
zurück! Vom Kuchen ist dir heut das
größte Stück.

Herzliche Glückwünsche zum 25. GEBURTSTAG.

Christian
Papa
Mama und Ossi
Stephanie und Sandro mit Kindern

Line und Bryan
Sabine und Thomas
Janina und Patrick

AAAlllmmmrrraaauuusssccchhhfffeeesssttt

Sa. 02.02.19 – 19.00 Uhr
So. 03.02.19 – 11.00 Uhr
Das Fest des Jahres

Telefon: 04252-2272

www.der-hüttenwirt.deScholer Straße 20/OT Scholen27305 Bruchhausen-Vilsen
Passbilder

immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

10,80 €
statt 13,50 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12
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www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Seniorenwohngemeinschaft
„WohnGlück”

hat noch ein Zimmer frei.
Wer möchte mit auf 250 m²
wohnen? Ab Pflegegrad 3.

Info Telefon 0172/5419925

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
ut
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Verpachtung der Kantine beim
Bundespolizeiaus- und -fortbildungszentrumWalsrode
Beim Bundespolizeiaus- und -fortbildungszentrum Walsrode ist ab
sofort der kantinenartige Wirtschaftsbetrieb in der Liegenschaft Schul-
straße 34, 29664 Walsrode, neu zu verpachten.
Gesucht wird ein/e zuverlässige/r, branchenerfahrene/r

Pächter/-in
ddder///dddiiie dddiiiese soziiiallle BBBetreuungseiiinriiichhhtung (((z. BBB iiin FFForm eiiiner CCCafffe-
teria) – gerne auch als Nebenbetrieb – unterhält. Es sollen Frühstücks-
service sowie kleine Mittags- und Abendgerichte angeboten werden.
Der Wirtschaftsbetrieb wird neben der behördeneigenen Großküche
betrieben und wird durch die Bundespolizei voll ausgestattet ver-
pachtet. Ihrer aussagekräftigen Bewerbung fügen Sie Unterlagen über
finanzielle Leistungsfähigkeit und berufliche Qualifikation bei.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 16.02.2019 an das
Bundespolizeiaus- und -fortbildungszentrumWalsrode,
Wirtschaftsverwaltung, Schulstraße 34, 29664 Walsrode.

Stadt Rehburg: REH, ca. 100 m²
Wfl., 550,- * KM + NK + 2 MM
MS, zum 1.4.19, % (01 70)
4 00 44 17

Haus mieten zentral NI,
Garten - ruhig
4,5 Zimmer, 2 Bäder, 115m², Kel-
lerbar, 850 m², EBK, ruhiger gro-
ßer Garten m Teich, 950,- kalt,
top gepflegt % (01 77) 8 53 71 38

Suche zumApril 2019: 2-3 ZKB,m.
Garage/Carport, Terrasse, gerne
Einliegerwhg. in Nbg. / Umland,
ZuschriftenanDHunt.) Z 9 708

Paar beide berufstätig
suchen 1 Familien- oder Doppel-
haus, 3-4 Zimmer mit Garten,
Steyerberg oder Umgebung,
% (01 76) 36 37 15 37

Hundesalon Schöne Pfote
Pflege aller Rasse-

und Mischlingshunde
Janett Ehlerding/Stolzenau

Termine: (05761) 8313030
www.schoene-pfote.de

Dicker roter Kater hält sich in der
Nähe von OBI und Bultweg auf.
Wemgehört er?% (0 50 21) 38 01

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Familie sucht in Nbg.Holtorf oder
Erichshagen ein Haus oder Bau-
grundstück zum Kauf.
% 0 17 39 07 68 18

Steyerberg, Anliegerwohnung,
Neubau, ebenerdig, ca. 60 m²,
evtl. möbliert % (0 57 64) 15 71

Senioren-WG
„WohnGlück“
sucht Mitbewohnerin ab Pfle-
gegrad 3. Information unter
% (01 72) 5 41 99 25

Stolzenau 1. OG., 3-Zi.-Whg., Bal-
kon, 115 qm % (01 72) 5 12 18 27

Uchte, Mindener Straße 3
2 ZKB,
62 m2, KM 270,00 € + 2 KM Kaution
frei zu sofort.
Telefon 05023/98070 oder
0171/3128410

Estorf: 2 ZKB, m. EBK, ca. 70 m²,
ebenerdig, rollstuhlgerecht,
PKW-Stpl., % (01 71) 4 72 78 21

Loccum 2ZKB, EBK, 73qm, Pkw-
Stellpl. ab sofort % (0 57 66) 6 39

Mehlbergen: 3,5 ZKB, 108m², Bal-
kon, 1. OG, keine Tierhaltung,
440,- * KM, 2MonatsmietenMK,
% (01 52) 09 87 49 65

Rethem, Seniorenwohnanl., 3 Zi.,
Küche incl. Einbauküche, Bad,
Gäste-WC, 85 m², Dachterrasse
77 m² teilüberdacht, Kellerraum,
Parkplatz, KM600,- *+NKab so-
fort, % (0 51 65) 25 96

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Oelert-Holzspalter, OL-800,7T,
99,- *, Starkstrom, 3KW/4PS
% 05 02 5- 14 34

Suche f. Kutsch- / Planwagenfahr-
ten einen Fahrer/in od. Rentner/-
in, Apr. bis Okt. stundenweise,
Tel. 0173/9952273 oder
% (0 57 63) 12 25

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Nbg. / Umgebung: Su. 3 ZKB, m.
Hundehalt., % (01 72) 4 43 31 13

Heemsen OT Anderten ab 01.02.
4Zi., 120m²,Badm.Wa./Du.,Ab-
stellrm. u. Grg., + 55 m² Dachter-
rasse, Gartennutzung mögl.,
Tierhaltung nach Absprache,
380,- * KM +NK +MS, % (01 72)
5 43 61 52

Langendamm: 4 ZKB, DG 89 m²,
Nähe KiTa, B-Schein, Balkon,
Energie 105Kwh, KM 443* + NK
+ Kaution, Tel. 0175/4937900

Wohnen am Wasser, beliebtes
Seegelrevier vor der Tür, 150 m²,
4 Zi., 2 Bäder, Wirlepool +
Gä.-WC, EBK, Blk., Kamin, Fuß-
bodenheizung 750,-* KM
% (01 71) 6 41 44 56
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Automarkt

Mercedes

Renault

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Maschinenmarkt

Kontakte

Verkäufe

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

...aktuell
und informativ!

GÜLTIG BIS 16.02.2019

Vieles muss raus! · Vieles muss raus! · Vieles muss raus!

Großer

Über 500 Möbel EXTREM reduziert!Ü

ABVERKAUF!
Polstermöbel

Bis zu

reduziert!
60%

Vieles muss raus! · Vieles muss raus! · Vieles muss raus!

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Mercedes E-Klasse Combi 320
CDI, blau-met., Alufelgen, Bj.
2002, TÜV 10/2019, 300 Tkm,
2100,-* VB % (01 52) 29 79 94 31

Clio Automatic, Bj. 10/01, TÜV
06/19, silbermet., VB 950,-*.
Ab 19 h. % (01 75) 1 42 21 33

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil
oder Wohnwagen von Privat.
% (01 70) 1 56 40 07

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Suche HD Pressen, Miststreuer,
Güllefass 3000-6000L, Kipper
5,7T -8T, Volldrehpflüge Hy-
draulisch und Schlegelhäcksler,
% (01 72) 4 40 99 45

Miststreuer, Sämaschine, Pflug,
Presse, Kipper, Trecker auch de-
fekt, % (01 75) 2 16 17 36

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Mode �me¤r

Bahnhofstraße 42
27324 Eystrup

Telefon (0 4254) 8461
P vor dem Haus

WSV

reduziert auf ALLES!

50%
und mehr

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg
Tel. (05764) 9412122 · Mobil 0171 8711589
info@marholdimmobilien.de · www.marholdimmobilien.de

Lan
dga

sthof
„Zur Alten Mühle“

Inh.
Kristin Fahlsing

Zum Horstberg 12
31632 Husum

Telefon (05027) 1482

Sonntag, 3. Februar 2019,
ab 12.00 Uhr

Grünkohlbuffet
zum Sattessen

Hausgekochter Grünkohl,
dazu Salzkartoffeln,

Bratkartoffeln, Bregenwurst,
Kasseler und Bauchfleisch

15,– €
Voranmeldung erbeten!

Haushaltsauflösung von 10-14
Uhr, am 25.01. u. 01.02., Oyle,
Oyler Str. 26, div. Möbel,
% (01 76) 77 91 67 39

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Brennholz ofenfertig trocken,
Mischholz 58 *, Anlieferung
möglich % (01 60) 94 73 12 89
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Stellenangebote

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de

... aktuell und informativ!

SONDERPRÄMIE
nach Probezeit 1.000,- €mittelweser

ertriebs
GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Telefon von Mo – Fr.:

0 50 21 / 9 66-6 12
0 50 21 / 9 66-6 17

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Mitarbeiter/i
für die Zustellung der Die Harke am Sonntag
in Warmsen, Diepenau, Bohnhorst,
Uchte, Steyerberg.
Wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz mit
• leistungsgerechter Vergütung und
• eigenverantwortlicher Tätigkeit

Sie haben:
• gute Ortskenntnisse in den entsprechenden Gebieten
• sind flexibel und
• verfügen über gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sie fühlen sich angesprochen? Rufen Sie uns an!

Wir suchen zum
nächstmöglichen
Termin eine/n

n

Die Stadt Neustadt a. Rbge. hat
folgende Stelle zum nächstmöglichen
Zeitpunkt auf Dauer und in Vollzeit zu
besetzen:

Tischler (m/w/d)
Entgeltgruppe 6 TVöD, Fachdienst Tiefbau/Bauhof

Näheres finden Sie unter
www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt
als Arbeitgeber/Stellenangebote/

Bei den Pflegeheimen Waldfrieden handelt es sich um einen privat
geführten Familienbetrieb. Der gut etablierte Einrichtungsverbund
besteht aus zwei Häusern in der Gemeinde Rehburg-Loccum.
In unseren zertifizierten Einrichtungen sind uns die Lebenszufriedenheit
der Bewohner und die Pflegequalität ein besonderes Anliegen.
Zur Verstärkung unseres engagierten und professionellen Pflegeteams
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
– in Vollzeit oder Teilzeit
• examinierte Pflegekräfte (m/w)

wie z. B. Gesundheits- und Krankenpfleger/in, Altenpfleger/in,
Heilerziehungspfleger/in

• Pflegehelfer (m/w)
• Nachtwachen (m/w)
mit
– fundierten Kenntnissen in der geriatrischen Altenpflege
– Einfühlungsvermögen und Teamgeist
– ausgeprägtem Dienstleistungsverständnis
Weil Sie uns wichtig sind, bieten wir:
– ein interessantes Arbeitsgebiet mit umfassenden Mitgestaltungs-

möglichkeiten und Verantwortung
– einen zeitgemäßen Arbeitsplatz bei attraktiver, leistungsgerechter

Vergütung
– detaillierte Einarbeitung
– flexible Dienstzeiten
– Teilnahme an internen und externen Fort- und Weiterbildungs-

maßnahmen
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen adressieren Sie bitte an
Pflegeheime Waldfrieden GmbH & Co. OHG
Auf der Horst 44 oder Frankenstraße 7, 31547 Rehburg-Loccum,
Telefon (05037) 98076, E-Mail: info@waldfrieden.biz

Suchen zum nächstmöglichen Termin
einen Kraftfahrer (m/w)

für den innerdeutschen Fernverkehr
(Führerscheinklasse CE erforderlich) und
einenKFZ-Mechatroniker (m/w)

für LKW-Reparaturen.

Bewerbungen bitte an:

Kütemann Transporte GmbH
Hinter der Bahn 12, 31603 Diepenau

Telefon 05775/9687924
info@kuetemanntransporte.de

Wir suchen zwei engagierte

Physiotherapeuten/
innen

zu sofort oder später,
auch Berufsanfänger oder Wiedereinsteiger.

Bewerbung an:
Krankengymnastik-Praxis

Martin Bartsch
Bürgerm.-Heuvemann-Str. 14, 31592 Stolzenau

Telefon (0 57 61) 9 60 60

Der Í�åÕ��å�15Á) áú� �5��å��Õ���-Ù5á�Ç ein
kommunales und kundenorientiertes Dienstleistungsunter-
nehmen mit 75 Mitarbeitern, tätig in den Geschäftsbereichen
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung und Gewässer-
unterhaltung, sucht zum nächstmöglichen Termin unbefristet
u. a. für die Erstellung von Jahresabschlüssen einen

Í/�Õ�î��Ì�ÞÏØ�5�ÒØ��ØÃÃ�Ø� Ø�»]»ÛÔ
Bitte senden Sie uns keine Bewerbungen per Post oder
E-Mail zu, nutzen Sie bis zum 11.02.2019 ausschließlich un-
sere Internetseite www.kvwasser-nienburg.de/karriere. Dort
finden Sie auch die ausführliche Stellenausschreibung.

5��/ÃÃ � W ���x� ÁÌØ�+��Ò»�Ø�Ø�
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Kreisverband für
Wasserwirtschaft

Wasserversorgung · Abwasserbeseitigung · Gewässerschutz

Æ���Ø9Æ�]/��Ø�Ã�ÌØ�+��Ò¿ÛØ

Entsorgung Service Verwertung

Der BAWN ist ein kommunales Unternehmen, welches im Kreisge-
biet für die Durchführung der Abfallwirtschaft verantwortlich ist.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen
Zeitpunkt, spätestens zum 01.08.2019, eine/n

Controller/Controllerin in Vollzeit
Ihr Profil:
– Ein abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium (mind. Dipl.-

FH/Bachelor) oder eine kaufmännische Berufsausbildung mit der
Weiterbildung im Controlling oder eine vergleichbare Qualifikation
oder

– einen Studienabschluss als Diplom-Verwaltungswirt/-in (FH), be-
vorzugt als Diplom-Verwaltungsbetriebswirt/-in (FH) bzw. entspre-
chend als Bachelor of Arts

Unser Angebot:
– Bezahlung nach TVöD Entgeltgruppe 9c, 30 Tage Urlaub,
– Betriebliche Altersvorsorge, Gesundheitsförderung

Weitere ausführliche Informationen finden Sie unter www.bawn.de/ihr-
bawn/stellenangebote/. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung per E-Mail an bewerbung@bawn.de unter Angabe des
frühestmöglichen Eintrittstermins. Telefonische Auskünfte erteilt
Ihnen Herr Thomas Böckmann unter der Rufnummer 05021/
9219-202.

Betrieb Abfallwirtschaft Nienburg/Weser – AöR –
An der Steingrube 1–3, 31582 Nienburg/Weser

Kundendienstmonteur/in
für Heizung und Sanitär
zu sofort oder später gesucht!

1-Zimmer-Whg. komplett eingerichtet
mit Designerbad kann gestellt werden.

STUCKE GmbH & Co. KG
Dorfstraße 55 · 30827 Garbsen

Telefon 05131/465970
E-Mail: info@stucke-gmbh.com

Zur Unterstützung für unsere Teams in Krippe und
Kindergarten und den Aufbau eines neuen Teams suchen
wir ab sofort oder später

Pädagogische Fachkräfte
(z.B. Erzieher m/w)

Leitung einer
Kindertagesstätte

Gruppenleitungen
Krippe und Kindergarten

Wir wünschen uns eine begeisterungs-
fähige Persönlichkeit, die einfühlsam die Arbeit im Team
mitträgt und setzen Freude an der Arbeit und im Umgang
mit Kindern voraus.

Wir bieten ein offenes, freundliches und wertschätzendes
Arbeitsumfeld, mit zeitgemäßer Vergütung und freuen uns
über Ihre Bewerbung.

Kinderfreunde Wedemark gGmbh
Herr Arndt-Sinner · Allerhop 23 · 30900 Wedemark

www.kinderfreunde-wedemark.de
info@kinderfreunde-wedemark.de

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaum-
burg ist zum nächstmöglichenTermin eine Stelle zu besetzen für

Erzieherinnen / Erzieher
mit staatlicher Anerkennung

oder Sozialassistentinnen/ Sozialassistenten
mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 25 Stunden im Jahresdurchschnitt.
Die Stelle ist zunächst befristet bis zum 31.07.2020. Der Einsatz ist als flexi-
ble Vertretungs- und Ergänzungskraft in den Kindertagesstätten der Samt-
gemeinde Sachsenhagen vorgesehen. Die Vergütung richtet sich entspre-
chend der beruflichen Qualifikation nach den tariflichen Bestimmungen des
Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Weitere Auskünfte erteilen
Herr Reichert, Tel.: 0 5033/96015, und Frau Nonnast, Tel.: 0 5033/96019. Be-
werbungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 18. Februar
2019 erbeten an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt, Schloß-
straße 3, 31558Hagenburg.

è�r unseren ÈHP*÷Darkt in

31582 Nienburg
An der Stadtgrenze 19-21
suchen wir zu sofort eine+÷n

Verkäufer/-in
für den allgem. Verkaufsbereich
mit Kassentätigkeiten

in Vollzeit, mit Erfahrung
�itte melden Sie sich amDontag, den
mN.qo.mqoL ab L.qq Uhr bei èrau �ieler
unter Tel.i qhoPm + LQ om hj oder senden
eine H÷Dail mit Ihren aussagefähigen
�ewerbungsunterlagen an
bewerbungærepo÷markt.de

Reinigungskraft m/w in Loccum
gesucht. AZ: Mo. bis Do. 13.00-
17.15 Uhr und Fr. 13.00 bis 16.00
Uhr % (0 51 31) 45 77 -0

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter/in
Tel. 0174 1847523

Wir erweitern unserTeam!
In den Bereichen:

- Empfang
- Service-Allrounder
- Koch/Kochhilfe
- Garten-Allrounder
- Reinigung
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
dann melden Sie sich bitte bei uns unter:

05036 /458

StrandhotelStrandhotel
Kiefernweg 20 · 31535 Mardorf

www.strandhotel.tv
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Stellenangebote

Stellengesuche

Verschiedenes

Private Kleinanzeigen aufgeben? www.DieHarke.de

...aktuell und
informativ!

OMT ist Marktführer als Zulieferer und
namhafter Büromöbelhersteller. Wir v
es dem Engagement unserer rund 1200
ter/innen in der OMT-Gruppe an den Standorten
Hoya/Weser, Michigan USA und Brasilien, dass wir
stetig neue Standards im Bereich von Design und
Technologie in einem dynamischen Markt setzen
können. Dies können wir in Hoya auf einer aktuell
20.000 qm großen Produktionsfläche mit rund 600
Mitarbeiter/innen abbilden. Durch unsere Techno-
logieführerschaft - vorrangig im Bereich der Laser-
anwendungen - bieten wir dem Markt ein Höchst-
maß an Qualität und Service am Kunden.

Weltweit suchen wir Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für unser expandierendes Unternehmen, die
mit uns bestehende und zukünftige Geschäftsfel-
der weiter ausbauen und mitgestalten. Wir bieten
Ihnen als innovatives Traditionsunternehmen die
Chance, Ihren Karriereweg durch Engagement und
mit guten Ideen selbst zu bestimmen.

Neben einem innovativen und zukunftsorientierten Arbeitsumfeld mit hoher Eigenverantwortung,
bieten wir Ihnen außerdem individuelle Wege der persönlichen und fachlichen Weiterbildung,
soziale Benefits sowie einen Arbeitsplatz, der höchste ergonomische Ansprüche erfüllt. Wenn
Ihnen Teamarbeitmit kurzen Entscheidungswegenwichtig ist und Sie Spaß amgemeinsamen Erfolg
haben - dann sollten wir uns kennen lernen.

IHRE PERSPEKTIVE

WIR SUCHEN UNTERSTÜTZUNG FÜR UNSER STAMMWERK IN HOYA/WESER

MITARBEITER IN DER MONTAGE (m/w/d)
MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (m/w/d)
PRODUKTIONSHELFER (m/w/d)

Oelschläger Metalltechnik GmbH
Hertzstraße 1 - 3 | 27318 Hoya
Mareike Kruse | 04251-816-18
personal@oelschlaeger.de

Bewerben Sie sich jetzt. Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Stellenangebote finden
Sie unter www.oelschlaeger.de

d Partner
verdanken
Mitarbei-

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendesmittelstän-
disches Familienunternehmen der ambulanten und stationären
Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeitern/innen in
unserer Unternehmensgruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Landesbergen

eine(n)Beikoch/-köchin bzw. Küchenhilfe
in Voll-/Teilzeit

und eine(n) Auszubildene(n) zum/zur

Koch/Köchin im Landsitz Weseraue in Landesbergen.
Sie sind einfühlsam und haben Freude am Umgang mit pflege-
bedürftigen Menschen? Dann bewerben Sie sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen si-
cheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Melden Sie sich einfach in der Einrichtung bei Herrn Winkel-
mann unter 05025/9770, gerne auch schriftlich oder per Mail
im:

Landsitz Weseraue
z. H. HerrnWinkelmann

Ginsterweg 1 ∙ 31628 Landesbergen
E-Mail: landsitz.weseraue@iuvare.de

Am Kreihenberge 6 · 31582 Nienburg (Ehg.)
Tel./Fax: (05021) 897555 / 897554

www.steuerberatung-nienburg.de

Tanja Reese · Steuerberaterin

rfachwirt/in

Wir sind eine Steuerberatungskanzlei und beraten kleine und mit-
telständische Unternehmen umfassend in steuer- und betriebswirt-
schaftlichen Angelegenheiten.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 01.08.2019 eine/n

Auszubildende/n
zur/zum Steuerfachangestellten
Das bringen Sie idealerweise mit:
– einen Schulabschluss (Abitur, Fachhochschulreife oder sehr guter
Sekundarabschluss I)

– Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen und Spaß im Um-
gang mit Zahlen und Gesetzen

– gute Auffassungsgabe und Lust und Energie, im Beruf weiterzu-
kommen

– freundliches und offenes Auftreten und Freude am Umgang mit
Menschen

– Spaß an der Arbeit im Team
– eine Arbeitsweise, welche sich durch Sorgfältigkeit, Verschwiegen-
heit und Verantwortungsbewusstsein auszeichnet

Darauf können Sie sich freuen:
– nette Kollegen und Teamleiter, die Sie aktiv unterstützen und
Ihnen helfen, ein ausgezeichnetes berufliches Fundament zu legen

– ein respektvolles und vertrauensvolles Miteinander auf allen
Ebenen

– einen modernen Arbeitsplatz und langfristige berufliche Perspek-
tive mit Fortbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, welche Sie schrift-
lich oder auch per E-Mail zusenden können.

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Pflegeassistentin (m/w)
sowie eineReinigungskraft

in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Ïur ùerst°rkun� unseres Teams suchen "ir Üu soVort
V3r unseren neuen Standort in Steimbke¸

LKøa4ahrer
LKøaSp3J"a�enVahrer

âeJVer BauxKanaJreini�un�
ùorarbeiter Bau

4achkr°©e aus dem Bereich TieSau
Maschinisten

Bewerbungen bitte formlos mit Lebenslauf und Zeugnissen
per Mail oder Post.

Meyer St°dtea und Ûndustriereini�un� 1mbâ
:m KoppeJber� �� 3 ��m�� Steimbke

TeJµ /����m- j��l��� 3 inVo´meyeranienbur�µde

Für unseren ambulanten Pflegedienst
APO CARE in Nienburg suchen wir zum

nächstmöglichen Termin

Pflegehelfer
in Voll- und Teilzeit.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden
Sie bitte an:

APO CARE soziale Dienste
Frau Carola Walther

Leinstraße 9 · 31582 Nienburg
Tel. (0 50 21) 91 15 77 · info@apocare.de

Seit über 15 Jahren Ihre kompetente
Pflege im Kreis Nienburg!

Wir suchen zu sofort eine/n
Fahrzeuglackierer/in.
Autolackiererei Renner,
Bücker Str. 66, 27318 Hoya

Tel: 04251-2878

Wir suchen zu sofort

Friseur/in
in Voll- oder Teilzeit

Bliedung Friseure
Telefon 0172/9911056

Erwerbslosenrentnerin 54 J. sucht
Minijobmit flexiblen Arbeitszei-
ten, biete kaufm. Ausbildungmit
guten Arbeitgeberreferenzen,
Kontakt: cory20@gmx.de

Haushaltshilfe in Liebe-
nau gesucht
2-3 Stunden/Woche, Zeit flexibel
Tel.: 0151-151 95 79 4

Gartenbaubetrieb sucht

Mitarbeiter/in
Tel. 05765/9426625

Marklohe
sucht Mitarbeiter/in!
Ihre Aufgaben:
➜ Vor- und Zubereitung der Speisen
➜ Bedienen
➜ Kassieren
Flexible Arbeitszeiten zwischen
8.00 Uhr und 21.30 Uhr.
450,– € bis Teilzeit möglich.
Nehmen Sie gerne mit uns
Kontakt auf.
Werner Cunow
Nienburger Str. 4 · 31608 Marklohe
Telefon (05021) 602422
info@cunow-online.de

M kl h

Ackerbau- und Schweinemast-
betrieb sucht sporadisch stun-
denweise Hilfe.
% (01 73) 9 91 09 22

Suche erfahrene u. zuverlässige
Haushaltshilfe, Mini-Job, bis 25
Std./Monat, Mo. Mi. u. Fr. 8:00
bis 11:30 Uhr, 11,- */Std., AB rufe
zurück % (0 50 21) 8 60 15 64

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n enga-
gierte/n

Steuerfachangestellte/n
oder qualifizierte/n Buchhalter/in
in Voll- oder Teilzeit
Das Aufgabengebiet umfasst die Erstellung von Buchführun-
gen und Lohnabrechnungen. Daneben je nach Eignung auch
Jahresabschlüsse und Steuererklärungen.

Neben Freude am selbständigen Arbeiten sollten Sie Bereit-
schaft zur Weiterbildung, gute EDV-Kenntnisse sowie Team-
fähigkeit mitbringen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese richten Sie bitte an:

Busse & Wenzel
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Herrn E. Busse
Auf der Bleiche 3b + c
31547 Rehburg-Loccum

w
w
w
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vb

n
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e

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Mitarbeiter Organisation (m/w/ )

Ihre Aufgaben:
ö Pflege, Dokumentation und Weiterentwicklung der Aufbau -

und Ablauforganisation der Bank
ö Gestaltung von Geschäftsprozessen in Abstimmung mit den

Fachbereichen
ö Einrichtung und Anpassung von Zugriffsberechtigungen für

Mitarbeiter
ö Pflege und Dokumentation von Kompetenzen in den Bank-

anwendungen
ö Koordination zwischen der Rechenzentrale und der Bank
ö Mitwirken bei fachbezogenen Vorhaben und Projekten
Ihr Profil:
ö eine mit gutem Erfolg abgeschlossene Bankausbildung oder

Ausbildung im IT Bereich
ö Kenntnisse in den Banksystemen agree21 und/oder bank21
ö Den Aufgaben entsprechende Fortbildungen und Berufs-

erfahrungen
ö Konzeptionelles und lösungsorientiertes Denken
Wir bieten:
ö einen vielseitigen und zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit

Gestaltungsspielraum
ö eine den Anforderungen entsprechende Vergütung sowie ange-

messene Sozialleistungen
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (vorzugsweise per Mail)
mit Angaben zu Ihren Gehaltsvorstellungen und frühesten Eintritts-
termin an folgende Adresse und werden Sie Teil unseres Teams!

Raiffeisen-Volksbank Neustadt eG
Frank Hahn
Hagener Str. 44 Tel.: 05034/956-0
31535 Neustadt E-Mail: posteingang@rvbn.de

d)

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Senioren-WG
„WohnGlück“
hat noch einen Pflegeplatz,
ab Pflegegrad 3.
Info % (01 72) 5 41 99 25

Fräßgut, Raum Reh-
burg/Münchehagen
günstig abzugeben! % (0 50 24)
9 80 80

Büro
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
Baumfällarbeiten, Wurzelrodung/-
fräsen, Kanten setzen, Pflasterar-
beiten, Neugestaltung von Garten-
und Außenanlagen.
Herbstlaubbeseitigung und Win-
terdienst. S (05765) 9426625

Kaminholz ofenfertig, Lieferung
möglich % (01 72) 5 16 99 15
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GmbH & Co. KG

0ber ±0Ä000 m¢ � 500 m Ãon <er A¾

Folgen Sie uns
auf Facebook
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AusstellungsÁare
bis zu re<uziert!

BAD N�NNDvcF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

HFFNUN~S]�|T�N: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG
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